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Chicago, Samstag, den 1. September 1917. — % 5 Ilhr Angabe 
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29, — — —* 208. 
Yäher an Mina. 


Anicheinend bereitet ſich ein Angriff zu 
Laude und zu Waſſer vor. 


Nach Odeſſa ‚ziehen die Rumänen. 


1 Gent 


Prüäſident Wilſons Antwort 
Findet in der europäiſchen Preſſe die ver— 
ſchiedenartigſte Auffaſſung. 


Stimmung der deutſchen Vreſſe. 


Jener Maſſenmord aufgeklärt. 
Council Blufſs, Ja., 1. Sept— 
Paſtor Lynn J. G. Kelly hat im hie— 
ſigen Gefängniß eingeſtanden, daß er 
Joe Moore, deſſen Frau und vier 
Kinder und Lena und Ina Stillinger 
in Villiſea in der Nacht vom 9. Juni 
1912 mit einer Art erichlagen habe. 
Kelly widerrief das Geſtändniß 
ſpäter als erpreßt. Sein Prozeß 
unter der furchtbaren Anklage wird 
am Dienſtag beginnen. Der Mann 
iſt ein Wanderprediger. 
— — — — 
Das Wetrer. 


I2ffeiee Muisanbemeldhen, ——— 
—— Die Ferien ſind vorüber. 
fomlen. 


St. Petersburg, 1. 


Mehrere umge 


Sept. Bei 


der furchtbaren Feuersbrunſt in der 
oſtruſſiſchen Handelsſtadt Kazan ſind 
mehrere tauſend Menſchen umge— 
kommen. 
Unter Verdacht. 
Montreal, 1. Sept. Sieben Geg 
ner des Wehrzwangs ſind heute un 
ter dem Verdacht, an der Zerſtörung 
des Landhauſes des Verlegers des 
„Star“, Lord Athelſtan, beteiligt 
geweſen zu ſein, verhaftet. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Vreſſe“ und den „United Preß 
a @oilmeiie | Berli Sep heſtriger Bericht der Heeresleitung: Heergruppe 
Chicago und Umgegend: Teilweiſe Berlin, 1. Sept. Gert u. ericht er —E l ig x grupp 
|tewölft, heute Abend oder morgen Bor- Prinz Veopold von Payern Nordweſtlich Dünaburg ſtießen ruſſiſche 
mittag twahricheinlich nelenentlihe Ne |, — —— a ee Ma 
* 3 Minen a te e ıte zt v zeſchüßfener, nah llukſt vor, unſere 
nenidpener; etwas fühler. Biüßig ſnarter Abteilungen, unterſtützt von Geſchütziene *— ni 
Sidweitwind, ipäter veränderlicher Schanzenbeſatzung trieb ſie zurück, auch am Naroczice waren rufftiche 
sl | ⸗ 5 er FE * ax . 2.05.02 ⸗ 
RL in. Internehmmmgen erfolglos. Ber Ziala uberjägriiten einige unſerer 
T fomdagnien den Zbrnez md braden in die rnifiihen Stellungen em, 
etwas | seritörten fie ımd fehrten mit Gefangenen ımd Kriegsbente zurüd. 
einlih Nea chaner heute 


en, im änßerſten nördlichen | 
nd, morgen im ganzen Gebiet | 


(Gelicfert don der „Ailoziirten Breffe* und den „lnited Pre Affociations“.) ffoctations”.) 

Kopenhagen, 1. Sept. Aus Wien wird telearapbiidy aemeldct, dab 
der deutiche Nationalbund von der Negierung Fräftige md rücjichtslofe 
Mahnabmen erwartet, am der Bewegung für einen Sonderfrieden 
entgegenzutreten.. Tie Deutichen in Deiterreid würden bis zum letten 
Mann irgend einen Vorichlag zur Abtretung von Südtyrol oder Triefi 


an Italien bekämpfen. 
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Negen Tapferkeit ausgezeichnet. 

Baris, 1. Sept. William 8. 
Wallace und Robert Scannell, pro 
mopirte Studenten amerifani 
ſchen Univerſitäten Kolumbia und 
Princeton, ſind wegen Tapferkeit 
bei Rettung Verwundeter im Feuer 
mit dem Kriegskreuz ausgezeichnet 
worden. Beide gehören dem ame in | | N 
rikaniſchen Feldumbulanzkorps an.“ IH ih Nr Nil" 


nd 
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Teilweiſe bewöllt 
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dlichen 


Illinois: 
lich ſirichweife 
moörgen, Im nör 
nordöſtlichen morgen 
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Ter Bund richtet fi in jeinem Bejchlun icharf gegen die unverant 
wortlichen Clemiente, die Oeſterreich das Verbleiben an der Seite ſeinet 
Bundesgenoſſen erſchweren und die Lage ſchwarzen 
Fatben malen. 

Amſterdam, 1. Sept. Der katholiſche ſagt, daß Präſident 
Wilſon, während er in ſeiner Antwort die kaiſerlich deutſche Regierung 


a ır . 
zundiang Q 
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Jwiſchen Dnieſter und Donau iſt die Lage unverändert. 


an der Front in Mazedoniſche Front Trotz der Hitze geſteigerte Feuertätigkeit. 
Dobropolye wurden ſerbiſche Abteilungen mit ſchweren Verluſten 


desgleichen britiſche Bataillone ſüdweſtlich des Doi— 


und Gewitter 


Morgen | 


RMeder-Michigan: Regenſchaucr 
hente Rachmittag oder Abend; lühler 
flar und lühler 

Hisconfin: An Allgemeinen far heute Abend 
morgen: heute Abend firbler 
onmeruntergang, bente: 6:24, rum 

“ar J 
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Bei 
„Iijd“ | zurückgeworfen, 
ſees. 

Im Dienſt der Menſchenliebe. 


berurteilt, doch nicht die Fundamentalvorſchläge der päpſtlichen Regie— 
rung verwerfe, in der Hauptſache dem Vorſchlage beipflichte. „Die Vor 
ſchläge des Papſtes ſind noch am Leben“, ſchreibt das Wlatt, 
beiderſeitigem guten Willen wird man ſich mehr 
Dauer müſſen die kriegführenden Völker ſich 
jetzt bedingungsweiſe ſelbſt von Präſident Wilſon angenommenen Grund— 
lage zuſammenfinden. 
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‚und bet 
be 


anf der 


immer mit ihnen 


freunden. Auf die 


rteilt die 


„Jingoiſtiſchen Verzierungen“ 


ſozialiſtiſche „Volk“ beu Antwort hoffnungsvoll und 


meint, daß die nur für den Hausgebrauch 


gemacht wurden. Leſen 
weit eher Z3weck einer 


dient, als dem den Bruch zwiſchen ihnen zu erweitern. 


Beim ſorgſamen 
dem 
Der Schluß kann 
deutſchen Reichſstag angeſehen werden, 


und 


als eine Aufforderung an den auf 


u — en Tanne ä fr 22 71m an 
reinem Ztandpunft zu ſeine Friedensbedingungen 
klarer 3 


m ' 
xıra) 


vebarren zur 


ı tormmelirenm und 


1 
die ftranverier 


ult 


zwingen ſie 


Entſchädigungen 


ud ähnliche Schritte, ſei 


die Regierung zu anzunehmen. 


92 44 63 Aıp Iay 
Verwerfung und dcr zZer— 


ſtückelung von Reichenun 
ich erleichtert. 


— 
Die 
B6 


dieſe Annäherung weſer 


liberale sgeiprochen friedensfreundliche Zeitu 
van den Dag“ nennt die Antwort ſehr bemerkenswert. ie 
Deutſchland nicht nur in alldeutſchen, konſervativen und maliſtiſchen 
Kreiſen, ſondern auch in demokratiſchen Entrüſtung hervorrufen 
Präſident Wilſon die Forderung nach Beſeſigung der Hohenzollern be 
vor die Alliirten über einen Frieden verhandeln nicht als eine abſolute 
aufſtellt, iſt doch zum erſten Mal das Verlangen nach inneren Reformen 
ine Deutſchland als in erſter Linie ſtehende Vorausſetzung für die Frie— 
densbedingungen ausgeſprochen worden. 

Das libergale „Handelsblad“ ſagt, daß Präſident Wilſon die Ent 
ſcheidung in die Hände des deutſchen Volkes legt. 
auf die Seite derer in Deutſchland, die eine Reform in 
Grundlagen die Ausdehnung der Volksrechte und die 
fordern. Er möchte Deutſchland einem 
Kerfaſſungsſtaate machen, und ein dann vom Präſident Wirlſon herbei 
geführter Friede wäre die Rückkehr zum unter 
inderen Umſtänden. 


Rom, I. Sept. Graf de Sa 
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Obwohl 


den volitiſchen 
Parlomentariſi 
rung der Regierung zu 


Status auo ante, aber 


3, der britiſche Geſandte am Vatikan, 
ſat Präſident Wilſons Antwort Sr. Heiligkeit überreicht und gewann 
den Eindrud, dat; der Papſt zwar über die Ablehnung der Einleitung 
von Unterhandlungen ſeitens des Präſidenten enttäuſcht, doch von der 
Vürde und dem Adel der Antwort angenehm berührt war. Er bedauert 
auch die erbarmungsloſe Verurteilung Deutſchlands Treuloſigkeit. 

Sept. „Der ſchließliche Friede“, meint zu Prä 
dent Willons Antwort, „muß nicht ein Friede der diplomatiſchen Kunſt, 
ſondern des Gewiſſens ſein. So wollen wir denn hoffen, daß das deutſche 
Volk verſteht, was Präſident Wilſon dahin iſt es unſere 
Pflicht, den Krieg fortzuſeßen. Schwäche, Zaudern, würde uns zu 
Verrätern an der Ziviliſation machen. Die Zeit der Verträge, um ſie 


zu brechen, iſt vorüber, ſchreibt ‚Sorriere della „Europa 
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icben. Der Bapit bat das Recht und die Prlicht, Artedeir zu vermittelit, 
> jene Stellung wird von den Mlliirten vertianden und anerfamıt.“ 

Vonden, 1. Sept. Die kurzen Anszitge aus PBraiident Wilions 
Antwort auf den Ariedensvorichlag des Papſftes veranlaſſen die „Kölni 
iche Wolfszta,” mit folgender Antwort: „Auf jold unveridhamte Rede ant- 
wortet man wicht mit jelbitverteidigenden Veriuden der Medjtfertigung, 
'ondern mit dem Zdnuerte.“ 

„Präſident Wilſon war bei 
u ſein“, ſchreibt die „Volkszeitung“, 
lichen Vorſchlag geſagt, ſo 
liche ehrgeizige Pläne verzichte, wäh 
ſeine Tätigkeit zur Verlängerung des 
des Friedens in den Ver. welche die Mehrheit ſeiner Wähler 
bilden, erbittert haben rde. dieſer ſchwierigen L 
einen guten Ausweg, indm er ſich am Herrſcher Deutſchlands reibt und 
eden Friedensvorſchlag verwirft, der nicht die Bürgſchaft des deutſchen 
Volkes enthält. 

Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht Präſident Wilſons Antwort 
wörtlich, ohne Kommentar. 
London, 1. Sept. „Saturday Review“ nennt Präſident Wil 
Antwort das machtvollſte diplomatiſche Schriftſtück, das während 
des Krieges erſchienen ſei. „Wir erinnern uns nicht“, ſchreibt das Blatt, 
daß jemals zuvor dem BHerrſcher eines großen Volkes mit einem Heer 
und einer Flotte geſagt worden iſt, daß er Lügner und ein Monarch 
ſei, mit dem ein Vertrag nicht abgeſchloſſen werden könne. Dieſe furcht 
bare Beleidigung, fo vollauf verdient, kommt mit großer Wirkung von 
einem Volk, das nicht, wie Großbritannien, ein euroväiſcher Mitbewerber 
Deutſchlands iſt und nicht eiferſüchtig auf den deutſchen Handel genaunt 
werden darf.“ 

Die friedensfreimmdlicdhe 


Dieter Selegenbeit benmubt, iniparteitich 

„Bern hätte er Na zu dem päpit 

bedeutet baden, dab er auf pertön 

rend er, hätte er Nein aclaat, offen 
racs 


Kri enthüllt und die Freunde 


wirde es 


zraaten 
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„Nation“ nemmt PBrafident Wilfons Stil 
„wirfiamiten, den iraend ein lebender Staatsmann beitgt“, praftiich 
bedeute die Antwort: Fein Friede mit den Sobenzollern. Tas Blatt hält 
immerhin einen Erfolg der Verhandlungen für möglich. 

Englands den Vorſchlag des Papſtes 
fache Beſtätigung der Antwort des Präſidenten Wilſon fein, ınd m 
erwartet, daß die anderen Alliirten ein Gleiches tun werden. Hi 
herrſcht die Anſicht vor, Deutſchland müſſe in ſeiner Antwort an 
Vapſt von der amerikaniſchen Antwort in irgend einer Weiſe Kenntnif 
nehmen. 

Berlin, 31. Aug., über London, 1. Sept. Berlin kennt Präſident 
Wilſons Antwort an den Papſt noch nicht genau, nur die Preßkommen— 
tare aus nahen neutralen Hauptſtädten. Der „Lokal-Anzeiger“ ſchreibt 
dazu: „Selbſt wenn der Wortlaut von Präſident Wilſons Antwort an 
den Papſft noch nicht vorliegt, deuten doch die Preßkommentare an, daß 
der Präſident der Ver. Staaten wieder zwiſchen dem dentſchen Volk und 
der deutſchen Regierung unterſcheidet, und daß Herr Wilſon wieder auf 
dem angeblichen Zwieſpalt zwiichen Volfstum und Autokratie herum— 
reitet. 
des Friedensfreundes abgenommen hat. Vräſident Wilſon verſucht an— 
ſcheinend, Premier Lloyd George als Kriegslocker zu übertreffen. Der 


Narr 
{ 


wird ceime eim 


Antwort auf 


' Mostau 


erfennt man, dab; die Note) 
Annäherung der kriegführenden Gruppen 


ſein, viel 


Er ſtellt ſich direkt 


reinen 


Verhandlungen zu beſchleunigen. 


age, findet er! 


Dies jtimmmt ganz mit feiner Natur überein, feitdem er die Maske | 


St. Beterburg, 1. Sept. Dr. 
sranf Billinas, Dr. Wiibur E. Pot, 
Ranmend Robins und 9. 9. Swift 
olle von Chicago, Yind im Dienft des 
amerikaniſchen R Kreuzes nach 
gereiſt, andere Mitglieder 
der Hommilfion auf den Kriegs 


ton 


„irds 


\ichnuplat, während wieder ander? die 


Zultände in den Hofpitälern in ver 
Ichtedenen rufitichen Städten unter 
ſuchen. 


Auch andere deutſche Zeitungen äußern ſich abfällig über Präſident 
Wilſons Bemerkungen hinſichtlich der deutſchen Artokratie als verſchieden 
vom deutſchen Volko. „Berliner Tageblatt“ ſagt: „Präſident Wil— 
ſon ſpricht von der Demokratiſirung Deutſchlands, die wir auch wünſchen, 
aber es iſt eine innere Frage und eine, die wir als verbotenes Gebiet für 
Ausländer betrachten als Friedensbedingung.“ 


Ir: 
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OR „Sofal-Anzeiger“ jagt in einem weiteren Artikel: „Die gaıze 
Surralligfeit von Präfident Wilfons Beweisführung iſt klar aus dem 
Satz über das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, welches er uns aber 
nehmen möchte.“ Die „Morgenpoſt“ ſagt: „Das deutſche Volk wird nicht 
verſäumen, die Antwort zu erteilen, welche ſchon einmal vom Präſidenten 
des Reichstags gegeben worden iſt mit einſtimmiger Zuſtimmung der 
Mitglieder, die auf der Grundlage des liberalſten Stimmrechts in der 
Welt erwählt worden ſind. Dieſes Mal wird jedoch die Antwort klarer 
’ flarer.“ „Bolliiche Zeitung” jagt: „Wabricheinlich werd; 
Präſident Wilſon nichts von den Erflärumgen des Generals Sontihom 


Die 


Iinoif (früheren ruſſiſchen Kriegsminiſters, der jeßt wegen Yandesverrats | 
| drozefftrt wird) md des Generals Nannfchkevitch (früheren Chefs des 


ruſſiſchen 
bruch des 
haben.“ 


Generalſtabes) über die wirklichen Vorgänge, die zum Aus 
Krieges geführt haben. Sonſt würde er ſeine Taktik verändert 


— 
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Lie „Börſen Zeitung 
Feinden in einen gefährlichen 
Das iſt dor der Entente. 
innren Front die alleinige Ausſicht auf 
mird vollſtändig enttäuſcht werden. 
Paris, 1. Wenn and) Mitglieder der Franzöliichen Regierung 
ſich richt öffentlich über Präſident Wilſons Antwort an den Papft geäu 
ßert haben, jo erfährt die Aſſ. Preſſe doch guter Quelle, daß Vräſi 
dent Wilſon mit vollſter Klarheit und Kraft den Standpuntt aller Allüe 
ten dargelegt habe. Der Präſident hat die Einigkeit unter den Alliirten 
ſeit Ameritas Eintritt in den Krieg geſtärkt, indem er die Striegsziele auf 
den höchſten Plan des Rechts erhoben und verwickelte Streitfragen von 
niederem Plan hebe; er habe die Führung übernommen, in 
Alliirten auf unerſchütterlichen ſittlichen Grund geſtellt und es abgelehnt 
habe, Fragen zu erörtern, die lediglich darauf abzielten, den Gang der 
Alle Zeitungen erörtern die Antwort 
in den Worten vollſter Zuſtimmung. „Temps“ ſagt: „Die Antwort 
iſt die ehrlicher Geſinnung und berechtigt an und für ſich ſchon das Ver 
trauen, das wir in den endgiltigen Sieg unſerer Sache ſetzen. Es 
geſunder Sinn aus der Antwort, und weiter iſt nichts erforderlich, um 
die Friedensfrage mit aller Kraft, die Beweiſe und Aufrichtigkeit for 
dern, quf ihre wirkliche Grundlage zu heben. Wilſons Antwort ſchließt 
eine Debatte und eröffnet eine neue. Sie macht der vom Vatikan ange 
regten Erörterung ein Ende und gibt dem deutſchen Volk Gelegenheit 
zum Reden, eine Gelegenheit, von der es anſcheinend noch garnicht recht 
zu profitiren ſucht.“ 

Hultav Derve-tchließt feinen Artikel int „Wiceteire” mit dem Zatz: 
„Mögen beute alle Alliirten nab Brältdent Milfon dein deutichen Wolfe 
wiederholen nnd bis es cs hört: „Mein Friede mit den Sobenzollern.” 

sa einem Start zensirten Artikel des „Libre Warole” heilt es, daiz es 
in volligem Wideripruch mit alle tatächlichen Lehren jei, einen lnter 
ihied ziwiichen der Verantwortlichfeit des dentichen Volfes und feiner 
Führer zu machen. Die deutſche Ausdehnungsvolitik ſei nicht der Ehr 
geiz einer Partei, ſondern der vornehmſte Ehrgeiz des deutſchen Volkes. 
„Sumantte”“ erflart Brältdent Wilfons Spracde für die flarer Vernunft 
welche Gier und Sat verihimäbt. Ste möge sich dem deirtichen Wolf ver 
nehmbar macen, dos zur Entihädiauma fiir feine böfen Taten aufgefor 
dert iperde, worauf es jeinen Sit im Nat der Völfer einnehmen fünne 
ohne Bedrohung einer Rechte und seines Dajeins,. „An das deutiche 
Bolf,“ fügt das Matt binzu, „richtet ſich die Antwort des Präſidenten. 
Iſt der Papſt nur das Mundſtück der Miittelmrächte auiveien, fo war Prä 
ſident Wilſons Antwort die direkteſte und die klügſte, die er überhaupt 
geben fonnte, Will das deutſche Volk Frieden, ſo weiß es, unter welchen 
Bedingungen es ihn erhalten kann.“ 


* 
sm Saag, 1. 


denft, dal das deutiche Wolf Try nicht 
inneren Konflift treiben laflen 
die in der Schwächung wimerer 
Sieg erblickt. Dieſe Hoffnung 
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werde. 
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Sept. Der katholiſche „Maosbode“ 
meint, daß praktiſch Präſident Wil 
die Tür zum Frieden nicht verſperrt iſt, vielmehr wünſche der Präſident 
den Krieg nicht bis zum bitteren Ende verlängert zu ſehen, noch würde er 
Unterhandlungen mit der gegenwärtigen deutſchen Regierung ablehnen, 
wenn dieſe den wahren Volktswillen vertrete, wie er ſich in echtem Parla 
mentarismus ausdrücke. Der 
us neue Nriegserfläruna in friedlichem Gewande, verknüpft mit der 
Finladung an das deutiche Volf, durch eine Revolstion jeinen Munich 
tadı srieden zu beweisen. „Es it nicht Flar,“ ichreibt das Platt, „was 
tr eine Form neuer Beweiſe Braiident Wilfon winticht, denn nach dem 


AN 
Wortlaut jeiner Antivort wirrden  jelbit die günitigiten Friedensbedin 


von Rotterdam 
jons 


ungen nidyt auf Annahme rechnen fönnen, wenn jte nicht von einer bon 
Der „Neue Courant“ | 
einen Yichtpunft in des Bräafidenten Verfiherung, dai die Ziele der | 


Reichstag ernannten Regierung ausgingen.“ 
ſieht 
Ver. Staaten unverändert ſeien und lobt ſeine Ablehnung eines wirt 
ſchaftlichen Krieges. „Vaderland“ betitelt ſeinen Artikel 
wort iſt nicht für Europa gemacht“ und ſagt, daß von ihr nur die ruſſi 
ſchen Maximaliſten befriedigt ſein können, während den Völkern Mittel 
europas nur die Wahl bliebe, ihre Regierungen zu ſtürzen. 
einen überraſchenden Mangel an Verſtändniß ſeitens 
und daß er nicht genügend begreife, wie ſtark die Völker und die Dynag 
ſtieen mit einander verwoben ſeien. Er betrachte die europäiſchen Staa— 
ten wie die Staaten der Union und beſitze anſcheinend nur die oberfläch— 


lichſte Kenntniß des feinen Gewebes der europäiſchen Probleme. „Wenn 


frühere Profeſſor der Geſchichte weiß ſehr wohl, daß der Friede nie kom- wir warten müſſen, bis dieſe fremde Atmoſphäre in Europa heimiſch 


men wird, wenn unſere Feinde warten, bis ſich ihre Anmaßungen ver— 
wirklicht haben.“ 


wird, wird Europa noch viel länger unter der ſchrecklichen 


Kriegsbürde 
zu leiden haben,“ ſchließt der Artikel. 


von 


dent er Diei 


ſpricht 


Botichaft den Schluß zuläßt, daß 


„Nieuwe Courant“ ſchildert die Antwort 


„Wilſons Ant-⸗ 


Das verrate 
des Präſidenten 


Nondanigang: Heute Abend 6313 


Temperaturſtand. 
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Seht. heute dem amerika 


| Mosfan, 1. Zei 
niſchen Volke mitteil 


Premier Kerensky hat 
laſſen, daß er glaubt, daß die Mostauer Kon 
ferenz gezeigt hat, daß die ganze Nation ſich tätig pfern fürnd 
Verteidigung des Landes vorbereitet. Dieſe Konferenz war, wie er ſagt, 
zu zwei 3wecken einberufen: Erſtens war es notwendig, die Bedürfniſſe 
ſind Anſchauungen des Landes kennen zu lernen und die Vertreter aller 
Klaſſen und aller Raſſen mit der vollen nackten Wahrheit über die rin 
ſiſche Kriſe vertraut zu Zweitens mißte dem nationalen Ge 
wiſſen die 
Landes und der Freiheit eingeprägt werden. „Nach Beſprechungen der 
Regierung mit 2500 Volksvertretern, die verſammelt waren, habe ich 
die Zuverſicht“, ſagte er, „daß das Ziel erreicht worden iſt.“ Auf die 
Frage, ob die Alliirten ſicher ſind, daß als Ergebniß der Koönfereunz Ruß— 
land den Krieg mit Nachdruck forlſetzen wird, ſagte Kerensky: „Wir ſind 
davon überzeugt, daß die Mehrheit des Volkes überwiegend demokratiſch 
iſt und daß die ganze Nation ſich tätig zu Opſern für die Verteidigung 
des Landes vorbereitet.“ Er fügte bei, daß man allerſeits willig iſt, die 
notwendigen Konzeſſionen zur Vereinigung aller Bemühungen 
machen. 
dadurch erhalten hat, daß ſie die volle Wahrheit erfahren hat. 
ſchwinden, ſondern mit immer lebhafteren Flammen glühen wird. 
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machen 


nicht 


Zlus der Bundesbauptitadt 


Waſhington, 1. 
on, dal; Di 


* a nn — 
September. Kriegsſekretär Baker kündigte heute 


e 16 neuen für die Nationale Armee beſtimmten Feldlager ſo 
ſchnell als möglich fertiggeſtellt werden ſollen, um die jungen Rekruten, 
wie ſie nach und nach eingezogen werden ſollen, behauſen zu können. 
Durchſchnittlich wird in jedem 


geſchaffen werden. Fertiggeſtellt wurden bereits die Lager in Louis 


ville, Fort Sam Pouſton, Ayer, Maſſachnuſetts, Petersburg, Virginien, 


IN far ) are. 4 st 
ODhio, American Ya 


‚ Ehillieothe, 
Little Rock. Vom 5. 
Geſammtzah!l in den Lagern bei Des Moines, 
lanta und Coiumbia, SüdKarolina, 
30 Prozent in den Logern 


Fort Riley, Kanſas, At 
Aufnahme finden können, ſowie 
Ni Annapolis Junetion, Battle Ereek, 
Wrightstown und Yaphank. In allen Lagern wird ein vollſtändiges 
ftädtiſches Waſſerleitungs-, Beleuchtungs-—, Telephon-—, Straßenpflaſte 
rungs- und Fenerwehrſyſtem eingerichtet werden 
werden ſich auf 3150,000,000 belaufen. 

Die zwiſchenſtaatliche Handelskemmiſſion hat die geplaute Preis 
erhöhnug verſchiedener Bedarfsartikel im Oſten, die in den nächſten Ta 
gen in Kraft treten ſollte, bis zum 30. Dezember verſchoben. Dies Dat 
jedoch nicht Bezug auf Alkohol, Aluminium, Kohlen und Kok, Dünger— 
material, Getreide und ſeine Produkte, Eiſenerz, Eiſen- und Stahlwaa 
ren, Schmiedeeiſen, Leder, Kalt, lebendes Vieh, Holz, 
und Produkte, Schlachthausprodukte Zucker. Die ſonſt ge 
planten Ratenerhöhungen betreffen auch die meiſten Eiſenbahnen in den 
öſtlichen Staaten, und ſie ſind nicht ſehr bedeutend. 

Der Präſident des Gewerkſchaftsrats der Metallarbeiter in Seattle, 
Veestillop, und zwei andere Mitglieder ſind eingeladen worden, nach 
Waibtugtonr zu fommten, um bier mit der Schiffsbebörde den drohenden 
Ztreif don 10,000 Metallarbeitern in Beratung zu ziehen. 
ſchäftsagenten der fünfzehn Untervereinigungen Sollen enticyeiden, tie 
MekßKillop ſagte, ob der Einladung Folge geleiſtet werden ſoll; er glaubt 
jedoch nicht, daß das geſchehen wird, weil die Schiffsbehörde bereits ver 
fichert hatte, die Lohnerhöhung würde bewilligt werden. Wir 
nichts mehr zu unterhandeln, erklärte MeKillop, und der Streik wird 
am kommenden Mittwoch beginnen. 

Präſident Wilſon hat 910,000 Farmanleihebonds 
längſt zeichnete er die gleiche Summe Freiheitsbonds. 

Europäiſche und amerikaniſche Handelsintereſſen ſind im Begriff, 
eine Handelsvereinigung zu bilden, die nach dem Kriege in Kraft treten 
ſoll, trozdem Präſident Wilſon in ſeiner Botſchaft an den Papſt vor 
einer ſolchen gewaärnt hat. Diplomaten gaben heute zu, 
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gezeichnet: im 


Huswartige D 
dal derartige Llebereintonmen bereits getroffen worden jeten, che Wil 
jons Note verdffenilicht worden wäre. Die hauptſächlichſten Teilhaber 
jeien Franfreich, Italien, Nubland und die Schweiz, doch hätten ihre 
Regierungen nichts mit der Sache zu tun. PBräftdent Wilfon it da 
igeaen, daß irgendeine Regierung nach dem Nriege dem Handel Deutich 
lands etwas in den Weg legen foll. Falls Deutichland beiicst wird 
‚und Ainerifa beablihtiaqt, das zu baverfitelligen 
‚feiner Mutofratie abläht, damır werden Dandelstriege nach Beendigung 
des Meltfrieges nicht mebr notwendig Jein. Geaen den deutschen Sandel 
bat ftch ein gavifies Mihtramen benterfbar gemacht, jeitdem deutliche In 
triguen ütberall der deutfihben Mart folgten, aubßerden wird Deutich 
tand längerer Zeit bedürfen, um Fih am Handel merklich zu beseiligen, 
'während Amerifa hböcbit wahriceintih in der Zaac fein wird. eine 
bedrängte Welt mit Waaren zu berieben. 

Der Bau von drei Schiffshöfen für die Regierung tt von der Schiifg 
|baubehörde geitern Abend an die Zubmarine Boat Korporation, die 
American International Lorporation und an die Mirchants Shipping 
Go. vergeben worden; die Inlagen werden in Newark, MW. N., bezw. 
Sog Island, Ba., und heiter, Ba., gebaut werden und werden 855, 


000,000 foiten. Die Senterung erhalt das Borfaufsrecht auf das Land 
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Regierung mit der Ausſicht, nochmal ſo viele für ſie liefern zu dürfen, 
|jobald jene fertig find. Die Submarine Co. wird 28 Schiffe gleichzeitig 


auf Kiel legen und nad) Ban des eriten Schiffes alle zwei Tage ein! 


weiteres vollenden fünnen. 


Die nadjite sreiheitsanleihe wird am 1. Oftober aufgelegt werden; 
der Betrag wird drei Milliarden Dollars fein und die Zeichnungen wer: 
den am 1. November gejdlofien werden, 


Abend, wie folgt: Aut 


I 
il 


Notwendigleit der Eintgfeit Aller fir die Verteidigung des | 


zn | 
Er fer jiher, dab der leidenichaftliche Supuls, den die Nation | 


einzelnen Yager Naunt fir 40.000 Lente | 


to, Wafbington, Nodford, Illinois, und 
Zebtember ab werden auch etwa 60 Prozent der |; 


und die Geſammtkoſten 


Fleiſch, Petroleum 


haben 


oder wenn es von 


und die Unternehmer erhalten die Lieferung von 200 Schiffen für die! 


St. VPetersburg, 1. Sept. Außer ſchärferem Geſchütziener füdweſt— 
lich vom Narvezſee, in der Richtung von Wilna, ſowie zwiſchen Smorgon 
Oena und 
JIreſhti und im Suchitzatal berichtete die ruſſiſche Heeresleitung geſtern 
der Ditice bat dor Feind in der legten Woche itär- 
Ifere Tütigfeit entwidelt; etwa vierzig Yombentlugzenge und Schladt- 

jlieger haben eine Anzahl Angriffe auf verichiedene Sijeln ti der Buch: 
| bon Niga md an der Einfahrt in den Finmichen Meerbuien geneact, 
neunzig Bomben auf Kriegsſchiffe und Safenanlagen geworfen. 


O 
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ı etiva 
Unſere Seeflieger hatten eine Anzahl Kämpfe mit dem Feinde, in denen 
wir keine Verluſte erlitten. Das Auftauchen feindlicher Torpedo- und 
Tauchboote in der Nähe unſerer Kite und Tätigkeit feindlicher Fiſch— 
dambier (die auch zum Minenischen verwendet werden) an der Einfahrt 
sur Bucht von Niaa wurde beobantst. 
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Reuterſche Büro. 
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Ruſſen gegen die Angriffe auf der 


und Putnatals ſowie von Ocna ſtark und 
Widerſtand leiſten und die Verluſte auf beiden Seite 

Feldmarſchall von ſoll dringend um ſtarke Verſtär— 
In rumäniſchen Heereskreiſen hofft man, mit 
Hilfe großer ruſſiſcher Diviſionen, die Moldan halten — die 
rumäniſche Regierung trifit aber alle von der Klugheit vorgeſchriebenen 


Eine große Zahl rumäniſcher Abgeordneter iſt in Odeſſa 


be 


| TED Mackenſen 


Ban? 


| Fırıgeit erjircht baben. 


mod) zu 


Maßnahmen. 
| eingetroffen. 


| Don weitlihen Kriegsichaupläßen. 


Berfi, 1. Sept. Die Heeresleitung berichtete aeitern, wie folgt: 
Heergruppe Kronprinz Ruvprecht Flandern ſteigerte ſich an der 
Küſte und zwiſchen Yſer und Lys gegen Abend der Artilleriekampf; wäh— 
rend der viele Gefechte ſtatt, und 
nördlich Lens, dauer— 
Sei: aamıer Tao. told Ve Katelei entriijen 


ni 


Nr 
us 


Var 110 —16 
kadıt Tanden vor unere 


| 
| 


ter] 


ne Aırzahl Briten wurde gefangen. 


a Alm Dane: 
ifee orte Hemmer 


irsiicher Hoden- 


trhieh r! 
+ 
Zi 


- 3 nz vn. 4. ... * 34 
einige Jägerkompagnien den Briten 
aa 
Vuentin wäar 


chaden war aber gering. 


gewinns: zahlreiche Gefangene wurden eingeliefert. 


— 


wieder unter franzöſiſchem Feuer, der 


Heergruppe Deutſcher Kronprinz Auf der öſtlichen Hälfte des 
Damenweges war der Geſchützkampf lebhaft, an beiden Seiten der Mans 
entwickelte ſich das Vernichtungsfeuer am Abend zu großer Stärke, 
jedoch waren bisher keine Angriffe zu verzeichnen. 

Paris, J. Franzöſiſche Truphen an der Aisne begannen ge— 
ſtern Nachmittag in der Gegend von Hurtebiſe nach ſchwerer Geſchützvor— 
hereitung eine Offenſive und erreichten f einer Front von 
ud bis zu 300 Yard Der gewonnene 
Gegenangriffe gehalten und 150 Gefangene ge— 


Ihe Seeresleituna beute. 


— 
* 


pr. 


yırr 


iur ziel au 


Dreiviertelmetlen u über Tiefe. 
Grund wurde gegen drei 
macht, meldet die franzöſi 
in der Nachbarſchaft der 
Küſte war die feindliche Artillerie in der verfloſſenen Nacht tätig, meldet 


heute Feldmarſchall Data. 


London, h. Sebt. Südlich von Lens und 


— 


Die Iſonzoſchlacht tobt wieder 


— 


heftiger. 


der 


London, h. Zept. Hier wird der Mittwochsbericht öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Heeresleitung in folgender Faſſung freigegeben: Das Ringen 
in der cliten Iſonzoſchlacht iſt außergewöhnlich heftig geworden; der 
an den vorangegangenen 
Ta Ant dem Blato Bainjizzasdeifigen 
veijt ımterftügten zahlreide Batterien aller Naliber den mebhritimdigen 
die Mbichnitte Kal ımd Bodlosce rid- 
Oberband über die feindlihen Mafjen, 
hr legter Angriff 
verziositelt waren die 
mehreren Tagen ge 
geinngen war, in unjere 
zmöringen, wırde durch einen 
Kaſchan und Elfi 
völlig anfgerieben, ein Stabsoffizier md 200 Mann gefangen. Gegen 
Mitternacht begann mordöftlidh des Zan Gabrieie obne artilleriftiiche 
Rorbereitung ein weiterer Angriff; er wurde durch unſer Feuer erſtickt. 


heutige italieniiche Vorjtog war noch harter als 


ven, der Erfolg blieb jedoch aus. 


Angriff, der jih namentlih gegen 
tete: iwir erlangten vollitändta die 
die bejtändia durdy neue Neierven verftärft wurden, 
Beſonders 


x 


wurde ſpät Abends abgeichlagen. 
Kämpfe um den Monte Zan Wabriele, m den tett 
jtritten wird; eine 
Stellungen auf dem nördlichen Mbhang ein 


% 


Gegenangriff unſerer Abteilungen aus Neuſandez 


feindliche Gruvve, der es 


Eine mächtige italieniſche Angriffsbewegung wurde öſtlich Görz 
und nördlich des Wippachtales eröffnet. Nach ſechsſtündiger Feuervor— 
bereitung rüdte die feindliche Infanterie um die Mittagsitunde gegen 
untere Stellungen zum Sturm vor. Nabe des Friedhoies von Görz 
und bei Araziana wurde der Feind vor der ausgezeichneten Wirfinig 
unserer Batterien zum Nitefzuag gezimimgen. Nabe Zan Marco jedod) 
fonnte er erit nad) verzweifelten Nabfampf zurüdgetrieben werden; in 
diejem engen Nbichnitt wurden Gefangene von jteben verichiedenen italie⸗ 
niſchen Regimentern eingebracht. Auf dem Carſo waren keine größeren 
Kampfoperationen. 

Trieſt wurde von feindlichen 
nur geringer Schaden angerichtet. 

Rom, 1. Sept. Italieniſcher Heeresbericht: Trotz heftigen Feuer 
der Abwehrgeſchüte bombardirten unſere Flugzeuge mit Erfolg Bahn— 
anlagen in der Gegend von Tolmino und Verbindungsſtraßen auf dem 
Carſo, an den Nordhängen des Monte Gabriele und im Brejtopizzafal 
gewannen wir einige Vorteile trotz bitteren Widerſtandes des Feinde 
und machten 636 Gefangene, darunter zwölf Offiziere. 


— 


.. 


sltegern abermals bombardirt, aber 


% 


Sejet die „Sountagpoft“ 





 Bie goldene Gans, 
EN Roman von Geste VHartwig. 


. (40. Fortfegung.) 


Sie-fprang auf. „Heute? Schon 

MWirklih empfand er eine flüchtige 
Reaung der Eiterjucht, aber er freute 
fi) darüber. Das Gefühl war ihm 
burhaus münfchenswert. „Sa — 
Son! An wenigen Stunden wird 
er “ 
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Valer ergriff Frau v. Trefflingens 
Hände und ſchlug ſie leicht ineinan— 


der. „Wenn Du mir jegt offen ein- | 


gehtesfi, dab Du diefen Mann feiner 
anderen rau aönnit, jo bringe ich 
Dir den jchönften Schmud mit, und 
follte ich besivegen nad) dem großen 
Büren reifen.“ 

Sie wandte ic, zaudernd, 
wozu?“ 

Er gab fie jäh frei. 
Dich einmal nad Herzensluft aus- 
laden könnte. Diefe närrifchen Wei- 
ber! Kannft Du nicht taufend Per: 
ehrer haben für diefen einen Michel?“ 
Er preßte fie an fih. „Du folit 


nit an mich denfen, wenn ich fort | 


bin. Hörft Du? 
lügen, bveripräceit 
teil,“ 
Er fühte fie. 
Nach dem Tee entiernte er fich. 


Du mürbeft doch 
Du das Gegen: 


Die Legationsrätin münjchte ihn! 
| 


länaft mit Ungebuld fort. 

Sie ödifnete ein eniter ihres 
CShlafgemade:. Der Himmel jtrahlte 
fiernenbell herein... Die Luft 
rein und abagefühlt. 

Ein ;ellender Auffchrei der Jung 
fer ließ die Legationsrätin auf: 
fahren. 

„Bas tft?!“ 


„Ach, 


Damit ich in vollem Guß ſtürzte das freſſende war, verfluchte. 


war 


menaide dieſe ganz unentbehrliche 
Doſe hingeſtellt hatie! 

Dort oben vielleicht? 

Frau v. Trefflingens vielbewun— 
derte blaue Augen ſuchten die ver— 
ſchnörkelten Etikettes zu enträtſeln. 


Richtig! Dort an der Ecke ſtand die 
Roger «& Gallet, ſpöttiſch. 


ſilberne Doſe. 
Paris. 


In dem enganliegenden Mantelet Schu 
war ſie allerdings nur ſchwer her- indem er ſich abwandte. „Uebrigens 
Frau v. Trefflingen iſt das Militär benachrichtigt.” 
ſich auf die Fußfpihen er⸗— 


heben und zugleich ſchnell mit dem E 


| 


Die Büchfe, zu haftig herborgerif- |tete es flüchtig. 


| unterzubolen. 
mußte 


jausgeftredien Arm nach der VBüchfe 
greifen. Sie tat es; 


j u 


Mbendpoft, Chicago, Sam 


tem Nachdrud ein, „To ließe ich die 
ganze Bande zufammentinuten.“ 

„sh bertraue auf die Wirkung 
des gefprocdhenen Wortes gegenüber 
den Verfländigen,“ meinte der Diret- | 
tor ernit. 13 
„Ein jeliger Glaube!” Tachte Valer 

„Wir werden ja ſehen.“ 
IFch dente an die Folgen für die 


ldigen!“ ſagte Garnig verletzt, 
g 1ag 3 est, Bei der Harry Newman Stratton | 


Co. iſt ſoeben der neueſte Maxwell! 
| Wagen, Modell 1918, eingetroffen. | 
5 war dasfelbe, welches er damalz | Er weiit im Vergleid, zu den frühe: | 
mit Marie geteilt. hr Bett ftand ‚ren Modellen eine Reihe von Aen— 


an einer Seitenwand. Er betrach; | derungen auf, welde bei dem jad)- | 
Seine Gedanten | verständigen Teil des Publifums die 


Baler ging in fein Schlafgemad. 


* 


Y 


Stan, den 1. September 1917. . 


Garneki wütet weiler 


— — | 
Will dem dentichen Anterricht in den 
|öffentlihen Schulen einEnde madıen | 


| 


n I 
| Bier Anträge. 


len Jahren in New Norf  begie- . — 
hungsweiſe in den Neu England Entſcheidung in der nächſten, auf Diens⸗ 
Staaten anſäſſig. tag, den 11. September, anberanmten | 

Immer weiter vervollfonmnet. ng 


Seitvem im Jahre 1894 der een Klaffen zu bilden, | 


erite „King“ Wagen in den Straßen 
einer amerilanifchen Stadt erichien, 


‚Ten, drehte fich und fchod dabei einen | weilten nicht bei ihr, fondern bei Kö- 
‚anderen Gegenjtand vor ſich hin: nigin Ilſe. 
jene Flaſche mit Salzſäure. | 


| 


verdiente Würdigung finden dürf- | 
ten. Vor Allem wurde der Rad— 
ttand um fech3 Zoll vergrößert, fo- | 


hat man fih unaufhörlid bemüht, 
Berbejferungen an ihm vorzuneh- 


Ter von grimmen Haſſe gegen 
alles Deutiche bejeelte Schulfommti- | 
fär Anton Gzarnedi hat in der ge- 


|_ Sm nädhften Moment glitt dieje | grauenbaft entitellt, zu eben biefer 7 ul ı 
'Flafhe auf der glatten filbernen | Stunde in mwiütenden Schmerzen auf durch iſt auch das Tonneau geräu-⸗ 
Bretie aus, fchlug um, der nur flüch- ihrem Lager fid) wand, und die miger geworden. Diefes wird jeht 
tig aufgefegte Pfropfen flog ab und |$ungfer, melche länait geflüchtet nicht mehr mittellt Klammern an 


Er mußte ja nicht, daß dieſe, 


Idaß er jegt 109 Zoll beträgt. Da- | 


tem Rahmen befeftigt, fondern ruht 


re 


| Gift der fchönen, fi felbit anbeten: | — — — — — — — — — — direft auf ihm, ivas natürlich das 


den Frau ins Geficht und weiter auf 


|den meißen Hals und immer meiter | Wallender Nebel lag auf dem Erb- 
die fchmwarze Krepprüfche | boden. 


zwiſchen 
hindurch. 

Der Schreck, aber noch viel mehr 
der 
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unglückliche Frau ohnmächtig zu 


den ſinken. 


erhielt die Säure Zeit, ſich ungeſtört 
einzufreſſen. 
Dann erſt kam Hilfe. 


Packeten im Arm. 


Unterdeſſen jagte der Zug, welcher 


| 


| 


| 


Schmerz, welden das Eindrin- | nieder. ıppa 
|aen der äbenden Flüffigteit in Haut Imelche ihr Moraenlied dahinter ju: | derbeilert. 
und Fleiſch verurfachte, lieken die!belten. Erjt al& der Ofien in Feuer: | 
Bo: farbe aufalühte, und aus dem roten |nene Modell einen noch viel jchöne: | 


ganze Gefüge zu einem viel feiteren | 


Dunftia Stien bie Sonne empor. | a. 
ımadt. Die jo viel Geräufc ver | 


Er hüllte Alles in feinen | urjadhenden Sprigbretter wurden | 
weißen Mantel. Zwifchen den Baum- |abgeihafft; aud) hat man die Gafo- | 
weigen bingen lange, feuchte Schleier linbehälter vergrößert und den] 
Man fah die Vögel nicht, !Mebapparat fowie das Auffüllrohr | 


3 


3 


Als Sanzes genommen macht das | 


Moltenbrande die Sonnenfugel mit | ren Eindrud als die früheren. Die‘ 


| Durch diefe Beroußtlofiateit und |goldigem Bligen emporftieg, fielen |Tinienfiibrung tt eine uten 
| bei dem Mangel jeglichen Beiltandes |die Nachtgewänder der Natur, diefe | graziöiere geworden, und mit jei 


| 
| 
| 


| Die Jung: | ringsum — 
fer erſchien mit einem halben Duhend Edelſteinen, dem Feſtgeſchmeide des ren aus, für welche 


blumige Gewand ſchlingt. 


bedeutend | 


nebligen Tücher, lanafaın zu Boden. |nen tiefen, weichen Politern, den 
Einen Augenblid fpäter funfelte eg | breiten Yaufbrettern ufiv. halt die 
auf wie von Millionen | „Gar“ den Vergleich mit allen ande 
man’ bis zu! 
Tages, weldks er der Erde um das | rg mehr als für diefe zu bezahlen | 
hat. 


al 
es 


Auf der Annengrube wurde Ein wichtiger Kongreß. 


Motor Car Co. tätig, und finnt da=| 


| aber die 


| aber nicht befiätiaten 


men. Nun gleicht freilich der heu- 
tige „King“ Wagen, der „Meajeftic 
Eiaht“, dem damaligen etwa ebenfo 
biel wie der mächtige Eichbaum der 
Eichel, aus welcher er hervorging, | 
das Beltreben, ihn immer mehr und 
mehr zu verbolllommenen, tit aber 
auch heute noch vorhanden. Und eben 
ihm haben die Fabrikanten der King 
Automobile ihre auferordentlichen 
Erfolge zu verdanfen. Unermübdlich | 
ift man in der Ingenieursabteilung 
fomwie im Labyratorium der Kina 


itrigen Schulratsfigung den vor 
vierzehn Tagen begonnenen Kampf 
gegen den Unterricht in der deut 
Ihen Sprache fortgejegt. Hatte er 
in der vorigen Sityung nur Aus: | 
funit itber die durch diejen Inter- | 
riht verurfachten Koften verlangt, 
und feinem Ummwillen darüber Aus: | 
drud gegeben, dal die deutſche 
Sprache vor anderen bevorzugt wer: 
dc, jo forderte er nunmehr direkt die 
Mbichaffung des deutſchen Unter— 
richts. Nicht weniger als vier bier- | 
rüber nach, ob fich nicht im diefer auf bezügliche Anträge brachte er 
oder jener Beziehung Verbeflerungen | At, die alle nadı Furzer Erörterung | 
rornehmen laffen, welche entiveber | AN Superintendent Shoop verwieſen 
die Leiſtungsfähigkeit erhöhen, oder wurden. Zur Abſtimmung darüber 
Heritellungstoften verrin- | dürfte es in der nächtten, auf Diens- | 
gern. Wenn immer herabgejeßt wer- tag, den 11. September, Nachmit⸗ 
den konnte, ſo kam es in Geſtalt tags 2 Uhr einberufenen Sitzung 





| 


‚einer Prefsherabfegung den Käufern | kommen. 


! Der erite der Anträge lautet da 
‚bin, daß in den Glementarjchulen 
‘der Unterricht jich in den regulären | 
| Schuljtunden ausichlieglidy auf die! 


zu Gute. 
Neues Lexington Modell? 
Einem imeit verbreiteten, bisher 
Gerücht 


ei 


⸗ 


Gas 


erbrau 


Aufgepaßt! 


Die Peoples Gas Light & Coke Company offerirt hiermit 
zwei (2) Junior Mantellichter jedem Kunden in der Stadt 
Chicago, der zu Beleuchtungszwecken vollſtändig auf flache 
Lichtbrenner angewieſen iſt, und wird dieſe koſtenfrei ein— 


ſetzen. 


Leſet gefälligſt die nachfolgenden Inſtruktionen. wie man 
ſich dieſe Offerte nutzbar machen und ſich ſofort verſchaffen 


kann — 


FREI 


Zwei „JUNIOR? 
Mäntel Gaslichter 


Auf der rehten Seite der eriten Gasrechmmga, die Sie am oder 
nach dem 10. Auguft 1917 befommen, finden Site einen Stoupon 
mit der Weberjchrift: „To the Pevples Gas Light & Cote Co.” 

Menn Cie feine Mantel Gas-Glithlicher oder elektrifche Lichter 
im Haus baben, fo unterzeicynen Sie diefen Koupon auf der mit 


einem X marfirten Yinie. 


Reigen ie den Ktoupon nicht ab, unterzeichnen Sie tn einfach, und 
er wird zu ung zurüdfommen, wern Ste Ihre Gasrechnung bezah- 
len, und das tit Bewerbung für die genannten ziwer Kunior Mantel 
lichter. Wir werden jodann die Lichter fojtenfrei liefern und ein- 


ſetzen — 


vorausgeſetzt, daß Sie,wie die Stadtverordnung vorſieht, 


gaͤnzlich auf flache Lichtbrenner für Beleuchtungszwecke ange— 


wieſen ſind. 


The Peopies Gas Light & Coke Co. 


Peoples Gas Building 


— — — — 


der Dichter, der Gelehrten und der 
Komponiſten. Ich bin ſtolz darauf, 


daß ich ſie leſen und ſchreiben kann, 


und weiß, daß Jeder, der ſie erlernt, 
ſich damit die größten Vorteile er 
wirbt. Ich werde mich dem An— 
trage, den deutſchen Unterricht ab— 
zuſchaffen, mit allen Kräften wider— 


Telephone Wabash 6000 


ihn, 25,000 ZIonnen im offenen 
Markte zu kaufen. 

Eine Empfehlung des jtaatlichen 
Nahrungsmittelverwalters $Sarrn 
A. Wheeler, dah für die beiden obe- 
ren Sochjchulklafien ein kurzer land- 
wirtichaftlicher Nurjus eingeführt 
werde, damit die jungen Xeute, 


> En » |, her ——— — | e * a er A 
IBaler Carifius nah feinen ober= |heute noch zeitiger lebendig als fonft.| Ter in der erften September zu Elementarfächer beſchränten joll, 


Die nervöſe 
wies zitternd auf eine an der Wand 
hängende ſilberne Etagere, auf wel: 
cher ein Duhzend kosmetiſcher Hilf 
truppen in Reih' und Glied ſich prä— 
ſentirten. 

„Was iſt denn?!“ rief die Le— 
gationsrätin, den ſtarren Blick ihrer 
Dienerin nach dieſen koſtbaren 
Büchſen verfolgend. 

Eine Schabe!“ flüſterte die Fran— 
zöſin, noch immer zitternd. 

„Armenaide!“ rief Frau v. 
lingen ſehr ärgerlich. 


8 


Treff 


Dort hinauf kroch ſie!“ verſicherte 
" 


die Yungfer, fih jchüttelnd. „Ein 
großer, Ichmwarzer Käfer! Umd dort 
friecht ja noch ein Tolches Tier!“ jchrie 
fie von Neuem auf. „Welche Wirt 
haft! O!“ 

„So jtreue morgen Gift,“ ſagte 
die Legationsrätin jehr janft und in 
äußerfter Furcht, Diele Oberprieite- 
rin: de3 Schönhritstultus zu 
lieren. 


„Sa! Calzjäure muß hinter die 


Bretter in die Wandlöcher gegofien | 


werden, ſonſt jterbe ich vor Angſt!“ 
tief Fräulein Urmenaide mit er: 
löfchender Stimme. 


Nadpem eine halbe Flajche tölz | 


} 
ıab, 


n 
ra 


niſches Waſſer die K 
ven wieder hergeſtellt 
Frau v. Trefflingen 


en. 


ft ihrer Ner 
hatte, 
ſich 


als die Legationsrätin noch im 
Speiſezimmer ihren Kaffee einnahm, 
ging die Jungfer rüſtig ans Werk. 

Sie haätte ſich zu dem Zwecke, 
Schaben zu vertreiben, eine große 
Flaſche Salzſäure aus der Apotheke 
verſchaffi. 

Mit dieſer ätzenden Flüſſigkeit 
operirte ſie geſchickt hinter der Eta 
gère. Aber noch bevor der Vernich— 


Toilettentünſtlerin 


von der Bahnſtation im Wagen nach Sie kommen Alle. 


ver⸗ 


durfte 
ſchlafen 


de Scheiber j (ptfen 
. den Scherben binaletfen. 
Schon in der Frühe des Morgens, | 


| 


, 


tungsfrieg aanz beendet war, rief die, 
Legationsrätin aus dem Nebenzim: | 


mer, Mrmenaide lieh rajch von 
ihrem Vorhaben ab und job, um 
fpäter damit fortzufahren, die fallt 
no ganz gefüllte Flafche auf das 
oberfte Brett der Gtaacre. Dann 
eilte fie zu ibrer Herrin, weiche fie 
mit außerordentlich zablreihen Auf 
trägen nah dem Mittelpuntt der 
Stadt entiendete. 

Der Bormittaa ana faft zu Ende. 
Die Jungfer var noch immer auf der 
Fahrt. Frau v. Treiflingen dauerte 
die Zeit zu lange. Sie wollte einen 
Beſuch abſtatten. An Valer und daß 
er jetzt im rollenden Wagen ſaß, der 
ihn weit ab mitten unter eine auf 
rühreriſche Arbeitermenge führte, 
dachte ſie kaum einen Augenblick. 

Wozu auch? Vieles Denken macht 
auf die Dauer Runzeln Geſicht. 

Der Diener überreichte ihr einen 
Brief. 

„Bon Lucie!“ fräufelte ver 
ächtlich die Schönen Lippen, indem fie 
bas Schreiben erbrud). 

„Sch Halte es für meine Pflicht, 

Dir mitzuteilen, dab die Iren 

nung meiner Ehe mit dem Grafen 

Randomwiz ohne weitere Störun 

gen vrfolat it. Muh jollit Du 

wiſſen, daß man mich demnächſt 
von Breslau nach der Rheinpro 
vinz ſenden wird. Was ich ſonſt 
noch auf dem Herzen trage, faſſe 


im 


siil 


Lu Sie 


nn 


ich in die Bitte zufammen: gehe in || 


Did.” 
Die Legationsrätin ballie den Bo 


gen zhjammen und warf ihn zerrii- | 
Dann drüdte 


fen auf den Teppich. 
fie auf die Alinael. 
„Ih will ausfahren! 
gejpannt werben!“ 
Der Diener verneiate Tich, 
melte baftiq die Bapierfegen vom Bo 
den auf und verfchmand. 


(il 


Frau v. Irefflingen begab fich in | 6 


ihr Schlafaemad, ausnahmsmetie 
einmal felbititandta Toilette zu ma 
chen. 
Endlih war es aeichehen. 

- Schon lag der ilmhana, Funtelnd 
bon Trauerperlen, über ihrer Schul: 
ter, da bemertie Königin lie plöß- 
lich, daß ihre fonft jo meichen Lippen 
eine aufgefprungene Stelle zeiaten. 
Wo- war die 
— pomade? Frau d. Trefflingens Ver: 
FE hruh ermachte. Sie fah fi ratlos 
en. Mei der Himmel, wo Xr- 


E3 Toll anz | teit una 


ſam— 


parfümitte Lippen | 





ıden leuchtenden % 
| bin. 


' 


fahrtsgebäude. 
Valer ſaß allein in einem Kupee 
eriter Klafie. Er 
| getiungen. 
|ländifchen Streifbemegungen. Da: | der 
neben fiefen Nachrichten über bie | 
 Rundaebungen in den oberfchleitjchen | 
Kohlenrevieren. Schankwirts gefunden. 
Der Herd dieles drohenden Auf: | 
jelbft, Sondern eine nahe Liegende | durch die heftig geftifulirende, auf 
geche. Von diefer aus, iwie bon einem | geregte Dienge. 
ıden Stamme, flogen ziind 
de Funken umber. den Blick über die Köpfe werfend. 
Es war Nuht, als Valer Cariſius 


nor 


ne en 


pam 
‚ivil Kal 


der Annenarube fuhr. noch. I 

ym dortigen Wirtshaus waren die vor... . 
yenfter troß der borgeriidten Stunde | 
noch hell erieuchtet und teilmeiie ae= | Ienden. 
öffnet. 
Das 


nn 


Seht feft! 


“4 


Das gefammte 


große Schäntzimmer 
bon Wienfchen überfüllt. 
Brodem von Schnapsdu 


UM 


war jarube trat in. 


Ein beißer Inebenan im Mafchinenhaufe 


4 
\ 


gen in die Nacht hinaus. angetreten werben könne. 
halten 'ne Berfammlung | 
“ jagte der Rutjcher, Jih ummen- | Steiger Roller vor, nach allmergend- 
dend. 
mol erzwingen.“ 

Valer ließ den Blick 


— 
> 
„Si 


fahrenden abzulejen. 
flüchtig an! Das war das Zeichen zum Aus 
„So! Da bruch des Streits. Noch 
wird man Rat miijen!“ ‚ang das fieberhafte Juden, der Wir 
„Ich weiß nicht,“ fuhr der Kuticher | tung des eriten Schuffes veraleich- 
fort, während der Wagen vormwärts- bar, welcher die Schlacht einleitet, 


Frühſommertag da- eilten die Bergleute zu bein Ein- |greß der für die Firma Willys- | Minute-Man-Sir” Modell auf den 
‚Marti zu bringen, 
ı welde einen Waagen im Preife vor 
ungefähr $1500 zu faufen beabfich- 


Man fonnte zweierlei Phyfiogno- | ler dürfte nicht nur 
las die neuejten | mien unterfcheiden: ungemiffe Span: | treter des Straftwagengeihäfts, Ton 
Sie enthielten genaue nung auf den Gefichtern der älteren, | dern aud) 
hilderungen der wejtfälifcherheins | Iroß und Leidenfchaft in den Zügen | Allgemeinen von großem intereffe | 
jungen Snappfohaftsmitalieder. ; fein. Natrirlid war John N. Wil: | 

Viele der Streifenden hatten ihren | Iy8, der Präfident diefer Firma, von‘ 
Mut in den Branntweinflafchen des | jeher darauf bedacht, den AYbiag von 


| 


! 
| 


„Sie haben die richtige Witteruna. | jeine Sand von dent Puls des Pu 
Nur Sarnig fehlt ; blifums fortnimmt, 
der nachaibt, be- ! Gefahr, entweder 


der | aelafien, ſo direkt wie dieſes 
ft und Ta- qualmende Schlot und das Getöfe hat er aber tie zubor mit den 
‚batzqualın quoll Durch die Deffnuns |der Dampfpfeife, daß die Einfahrt |ten, die Tag für Tag mit dem 


Unter allgemeinen Schweigen trat | unterbandelt. 


„Sie wollen ih ihr Recht lichen Brauche die Namen der Ein: | 
'S00 an der Zabl, Jind zu dem Kon 
greß eingeladen worden. 
einmal! 
richten und Boricdläge in Bezug auf 


Overland, Ine,, tätigen Mleinhaud- 
fiir die Wer: 


für das Bublifum im 


Kraftwagen immer mehr umd mehr | 


2 * | ” — 
® As Dominit Gezuliz erfchien, |zu erhöhen. Für die Ssuhaber gro: | 
ttandes war nicht die Annengrube | ging e3 wie ein fieberndes Zucken ßer Fabriken, wie ihm, it es um 


bedingt nötig, id) iiber die vanı 


Vublikum geſtellten Anforderungen 
Er trat raſch hinzu, einen prüfen- ſtets auf dem Laufenden zu halten; 


in dem Augenblick, in welchem er 


kommt er in 
zu viele Wagen 


von einer Art herzuſtellen, nach 


Er konnte die Drohung nicht vol- denen keine Nachfrage herrſcht, oder 
Beamten- aber zu wenige von jener Aet, die 
und Aufſichtsperſonal der Annen- dringend verlangt wird. Präſident 
Zugleich verkündete Willys hat dieſes 


nie außer Acht 


Mal 


Leu 


kommen, 
Nur die erfolgreich 
ſten Verkäufer von Overland und 
Willys-Knight Kraftwagen, etwa 


Publikum in Berührung 


Sie wer— 
den über ihre Erfahrungen zu be 


etwa vorzunehmende Aenderungen 


zu machen haben. 


rollte, „ſie ſind wie toll und betrun- durch die Reihen, dann trat Dominik 


De 


ten. Der grüne Bengel, der Domi- Sczuliz feſt vor und ſagte laut: „Es 
nit Sczuliz, hat ſie alleſammt am wird nicht eingefahren!“ 
Bändel.“ ' Sofort riefen Alle tumultuarif: 
yn dem Schantzimmer war plöß- | ‚Wir fahren nicht ein. 
lich mitten im wüfteften Stimmen | die Arbeit nicht auf!“ 
ırheinander ein erwariunaspolles GSinige junge Burfjchen verfuchten 
Hiveigen eingetreten, nur durch ein | zugleich, dem Steiger die Namenlilte 
Carrendes Geräusch von Füßen und | aus der Hand zu reipen. 

Stublbeinen unterbrocen. „Weg mit dem Wilch! 
les, was bisher noch in den Ne: | hen ihn jeßt nicht!“ 
benräumen und im SHausflur Sich! 
aufachalten, drängte mit begeilterter 
Kraft nach der Mednertribüne, einem | 

irmftichiaen Schemel, von welchem | 
Krab Dominik Sczultz die Wünfche 
zuſammenfaßte. 


der Verſammlung 
Ar dieſes jungen 


Antlitz 

Burichen war von fabler Bläffe, aber 
feine Augen verrieten Die entfellelte 
Lervenihaft. Seine Stimme tianp 
juerit raub und unficher. Grit im 
iMerlauf, und beſonders am Schluß 
der Rede, erhielt ſie jenes wilde 
Feuer, welches des Erfolges ſiets 
ſicher ſein darf. 

Valer Cariſius war Wohn 
haus vorgefahren. Direktor Garnig 
empfing ihn an der Treppe. 

„Gut, ie kommen! 
hoffe ich immer noch, die 
Güte beilegen zu können. 
ſage berechtigter Aufbeſſe 
über deren Notwendigkeit i 
mit Ihnen bereits ſchriftlich ir 
bernehmen ſetzte, werden . . .“ 

„Wenn nach meinen Willen 


ginae,“ fiel Valer Cariitus mit bar 


31 
4 


Wir brau 


1 
lJ 


8. „Wißt ihr auch, daß ihr euch 
mit dieſer Widerſetzlichkeit einer un— 
geſetzlichen Handlungsweiſe ſchuldig 
macht? Ihr müßt die Kündigungs 
friſt innehalten!“ 


ar 
Ki 


ivı 


ı 


Das bartlofe 
es als Antwort mit Zifchen und 
Hohnlachen untermiſcht. 

„Ruhe! Tretet zurück!“ ertönte 
Garnigs Stimme. „Wir waren, wie 
ihr ſeht, darauf vorbereitet, vernünf— 


r 
x 


zubören. Was wollt ihr? Worüber 
Haat i9gc? Was fordert ihr?“ 

Da war fein Einzelfprechen mehr 
möglich. 
widerſtandslos ſortgeriſſen von dem 
Beiſpiel ihrer heißblütigen Anführer. 
Aller Stimmen wirbelten ineinander. 
Man unterſchied in dieſem wüſten 
Lärm nur einzelne grell hervorge— 
ſtoßene Schlagworte. 

„Keine Ueberſchicht! 
tagsarbeit! Verkürzte 
Lohnerhöhung!“ 

Direktor Garnig ließ den erſten 
Sturm rubig austoben. Durch Un 
rufung der verfiändigen Elemente, 
der Familtenväter, alaubte er noch 
| immer eine gütliche Einiaqung erzielen 
‚zu fünnen. 

i „Eine Xufbeiferung “ der 
findet ſtatt, 
ſchaftliche Lage gegenüber der Kon— 
turrenz geſtattet. Auch die Beſtim 
mungen über die Schichtdauer ſollen 
zu euren Gunſten geändert werden. 
Ebenſo ſollt ihr anderweitige Erleich 
terungen erfahren, ſoviel die gegen 
wärtigen Revierverhältniſſe geſtatten. 
— Damit werdet ihr zufrieden ſein! Ich 
in, wodurch bei mir aſpreche 

cinſtellte. Dann wurde 


Zchweiz geſchickt, als es aber nach 


beſſer wurde, reiſte ich nach 
2 * 


sm 
am 


daß SE Doch 


in 


wc I 


Die Zu 
ingen, 
mich 
(Fin 


vı 
ii 


Keine Sonn 
Arbeitszeit! 


) 
18 


es 


U 
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Löhne 


Schr viel Kummer, 

tammes, D., Dezember 1914 
Unfali dor Sabren entitand 

nerihütterung und Wemwußtloiia 
ich zwei Monate liegen. Wis 

3 Mai leicht im Garten arbeitele 

noch der tich und ich 


mußte 2* 


deinen 


mim 


non Oft 
ver SU 


'befonnenen Familienpäter, denen ich 
\da3 Elend eines langeren Streifes 
gern eriparen möchte.“ ‘ 
‘se, Garnig hatte mit Nachdrud ae: 
nn chloffen. Ein johlendes Gelächter 

aus den borberen Reiben antmortete 
ihm. 
auf ihn zu. 


aı 
ın me 
rott ! e immer 
Sorgen, desbalb auh mande ichlafloie 9 
wachte aber nur dann auf, wenn ih 
3 Nerbine nicht dorber genommen I 
Fredni 
wertbolie® Buch fiir Nerbenlei 
wird Nebdent, der e3 beriangt, | 
sugefandt, _Mirme entbalten aud die | 
umfontt, Tiefe Medizin wurde feit | U i ö — 
dem Nabre 1876 von dem Soc. Raitor Stö- | mir, Solche Verſprechungen find 
nia. Fort Wayne. Ind., zubercitet und jept | d cr * 
unter feiner Amveifung bon ber Quark! Die kann der Hund über 
m 
KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Il. | Nacht fortleden: 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 


Roni( 


Frei —* 


Medizin 


62 W. Lake Str., nahe Dearborn, 


Bei Npothefern an haben für 81.00 bie Faſche, 
6 Flaien für $5.00, 
jeptifafonimt 


| 


Den Teufel müflen wir!” Tchallte | 2 
. : ma | Betrage von 8750,000, 


Mir nehmen | 


Roller ftredte abwehrend die Hand | 


Die Beratungen 
iverden auf einer mehrtägigen 
Dampferfahrt ſtattfinden, welche 
man von Toledo aus zu machen ge 
denkt, und die in Chicago ihren Ab 
ſchluß finden ſoll. * 
Neuer Vollzugsausſchuß. 

Den Aktionären der Smith Mo 
tor Truck Corporation iſt die Mit— 
teilung zugegangen, daß die Firmen 
J. und W. Seligman, ſowie Van 
Emburgh u. Attenbury den bisher in 


N 


den Händen bes Herrn E. S. Rofen: 


| feld befindlichen fontrollitenden An- 
teil der Vltien erworben, und daß 


‚jener Sowie feine Fremde ihr 


tige Einwände mit Wohlwollen an: | 


Die Furhtiamen wurden | 


bekannte Kabarettſängerin 


„Efficiency League“, einem verheira— 


ſoweit dies die wirt⸗ 


Di 
rektorenamt darauf niederlegten. 
Die Käufer übernahmen Wechſel im 
die aus 
geſtellt worden waren, um das Ka 
pital für das ſtetig wachſende Ge 
ſchäft aufzubringen. 

Jaſper A. Campbell, Präſident 
Coe Staply Manufacturing 
GCo., Bridgeport, Comn., wurde an! 
Stelle des Herrn Rofenfeld zum 
Roriigenden des Direftortints, und 
Charles E. Tanftortb von der Firma 
Dan Emburgh & Mtterbury zum 
Direftor ermäblt. Serr Campbell 
iſt ein Südländer; er ſtammt aus 
Pendalton, C. iſt aber ſeit vie 


np 
L 


d 


— 
x 
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Liebelei. 
Kabarettſängerin durch unſelige Leiden 
ſchaft in den Tod getrieben. 

Ein Liebesverhältniß, das eine 
unter dem Bühnennamen Rae Wilſon 
mit Ge— 
rald Shepherd, dem Sektetär Der 


teten Mann, unterhielt, fand geſtern 
Aoend damit ſeinen tragiſchen Ab— 
ſchluß, daß die Unglückliche aus dem 
Fenſter eines Fremdenzimmers im 
3. Stock des St. Regis Hotels, Nr. 


516 N. Clark Str. und in den Tod 


ſprang. 
Shepherd, der mit Rae im Hotel 
abgeſtiegen war — das Paar hatte 


ſich als „C. E. Hall und Gattin“ in 


er ſtundenlang von dem Staatsan— 


er N - en das Frremdenbud eingetragen —ivur- 
nicht zu dem umzeifen Hih= ng verhaftet und in der Wache 


‚töpfen, fondern ich werde mich an die! 


an 
Chicago Ave, eingefperrt. Dort wurde 


waltgehilfen M. GE. Barnhart ver- 
sört. Gr foll in Haft verbleiben, bis 
tie Koronersjurg den üblichen in: 


'oueft abgehalten haben wird. 


Aus der Menge trat ein Häuer | 
„Feſte Zuſage mollen | 


| 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


Frau Louife Shepkerd, die mehr: 
mals ihren Mann und aud Rae 
hatte verhaften laſſen, war geſtern 
Abend nicht in ihrer Wohnung Nr. | 
4518 Elifton Ave. Es verlautet, 
daß fie befuchsweife bei Verwandten | 
in Grand Rapid, Mich., weile. | 

Der Anoten der -Liebestragüdie 


nn > ** — Fe —. | Tolae beabfichtiat die Lerinaton Co 
Iolejiichen Belitungen führte, durch | \n größeren und Eleineren Gruppen jiwodye in Toledo jtattfindende Son- | en ae g 


geführt wurden, entließ dieſer 
ſtraffrei, nachdem 


Connersville, Ind, ein neues 


das für Alle 


— 


l 


tigen, von dem größten Intereſſe 
ſein dürfte. Frank B. Anſted, der 
neue Präſident und Geſchäftsleiter, 
weigert ſich, das Gerücht zu beſtäti— 
gen, er ſtellt es aber auch nicht in 
Abrede. „Nach ein paar Wochen, 
ſagt er, „werden wir eine wichtige 


Ankündigung zu erlaſſen haben.“ 


Dem Gerüchte nach wird das neue 
Modell einen Radſtand von 122 Zoll 
haben, ſechsZoll mehr als das jetzige. 


WiSe 0a, 9 > 
dal; feine fremde Sprade dort ge 
dal; die! 


| lehrt iwerden darf, umd 
| ganze zur Verfitaqung Itehende Zeit 
| darauf zu verivenden fit, die Sch 
ler und Schitlerinnen in der Spra- 
iche und in der Seicichte der Ber- 
einigten Staaten zu unterridten, 
um ihnen alles das beizubringen, 
Itvas nötig ift, um jie zu vollwertigen 
Amerifanern zıı machen. „Es joll 


| weiter, „feine Sprache zu Ungun- 
ten der anderen bevorzugt werden, 
Nondern man joll ihnen allen die 
'aleihe Behandlung zu Teil werden 
laſſen. Der Schulrat ordnet des 


ſetzen.“ 
Czarnecki erwiderte, daß es ſicher 
lich ſehr gut ſei, wenn man mehrere 


Sprachen ſpreche, daß man aber allen 
anderen Nationalitäten ein ſchweres derausſchuß. 


“iin den Elementarichulen“, heibt — Seiten zurechtgewieſen 
Du i Ic 


|gerade die deutfche ausmwählte. Ueber- Stande tit, fernerbin 
dies, fagte er, jei es die Hauptiade, | Xehrfräfte 
vollwertige Amerikaner | Drill zu liefern, jo 
Er musjte 08 fih dann | fich dieierbalb an die Mintärafade 


| 
| 


* > 2 ‘ 
darauf aufmerffam gemacht wurde, ı 


Die Pneumatifs werden 34 bei 4 balb hiermit an, das nad Schluß | 
| der regulären Schulftunden auf das. 


‚Zoll meffen, anftatt 32 bei 4 Zoll, 


und bei dem Rahıneniverf wird man 


ſchriftliche Geſuch einer genügenden 


mehr als hundert verſchiedene Teile Anzahl von Eltern hin die erforder 


ganz ausſchalten, wodurch es bedeu— 


tend an Feſtigkeit gewinnen dürfte. 
Das neue Modell ſoll nicht etwa 


eines der bisherigen verdrängen; Löſung der Frage, wie die nötigen 
werden 
können, dem Superintendenten an— 


dieſe werden ſämmtlich beibehalten 
werden. 


Geſchäft wächſt immer weiter. 

J. Staebler, der Geſchäftsführer 
der Chicagoer Filiale der Reo Co., 
hat alle Urſache, mit dem von ihm 
erzielten Erfolge außerordentlich zu— 
frieden zu ſein. Am 1. Auguſt war 


ein Jahr vergangen, ſeit hier die 


Zweigſabrik eröffnet wurde. In die— 


ſen zwölf Monaten wurden in Chi— 


cago 707 und in dem Gebiete außer— 
halb der Stadt 691 Wagen abge— 
liefert. Dabei konnte die Fabrik nur 
etwa die Hälfte der Beſtellungen er— 
ledigen. Herr Stoebler hofft, daß die 
demnächſt zu errichtenden Anbauten 


ſie in Stand ſetzen werden, nächſtes 


Frühling mit den Aufirägen gleichen 
Schritt zu halten, und trifft Vorbe 
reitungen, ſeine 
noch immer weiter auszudehnen. 
Geyler verkauft Elgin Wagen. 
Louis Geyler, Präſident 
Louis Geyler Co. 25. Str. 
Michigan Ave., hat die Kündigung 
erlaſſen, daß er für Chicago 


der 


Es iſt dieſes bekanntlich eine Chi— 
cagoer Firma, deren Fabrik ſich an 


der 61. Str. und Archer Ave. befin- 
Aus den kleinjten Anfängen 


det. 
hervorgegangen, erfreut fie Jich des 
beſten Gedeihens. Zurzeit 


100 Kraftwagen fertig ſtellen. 
Wie Vizepräſident 


angibt, bewarben 
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Vertretung; nah gründlicher Erör- 


terung der Sachlage gab man Herrn! 


Senler ven Vorzug, weil man kon 


„ium die bejien Erfolge erwartet. 


wiirde aeichürzt, als Frau Shepherd 
ihren Miann und $Rae in einem Hotel 


aufitöberte und das Pärchen verhbaf- 


ten ließ. Als die Ungellagten am 
näcften Tag dem Richter Stelt vor- 
fie 
er Frl. Willon 
das Verfprechen 


‚Chicago zu verlaffen und jeden Ver: 
'tehr mit Shepherd aufzugeben. 
„Rae Wilfon“ foll in Wirklichkeit | 


Lucile Leonard heiten. Ihre' Mut— 


ter wohnt angeblih Nr. 87- Avenue 
A, Rocheſter, N. Y. 


— FatalerDruckfehler. — Als ge— 


ftern Nachmittag Fräulein Sauer: 


mild, die liebenswürdige Zeiterin bes 
hiefigen, weit über die Grenzen unfe 


‚ter Stadt berühmten Penfienates, ge= 
'folgt von ihren jungen Schußbefohle: | 
nen — ohne Ausnahme reizende Bad- 


filche — ihren gewohnten Nachmit- 
taafpazieraang machte, da biieb jea- 


‚licher männliche PBalfant jtehen und 


blidte den rofig angehauchten (M)äd- 
chen nad. 


HOTHER’S FRIEND 


FOR 


Expectant Mothers 


Geſchäftstätigkeit 


und 


und 
Umgegend die Vertretung der Elgin 
Motor Car Corporation übernahm. 


werden 
mehrere Anbauten aufgeführt, welche' 
es ihr ermöglichen werden, jeden Tag 


C. R. Rieman 


ſich eine ganze 
Reihe von Firmen um die Chicagoer 


abgenommen hatte, | 
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liche Anzahl von Klaſſenz 
toſtenfrei für den Zweck zur Ver— 
fügung geſtellt wird, und daß die 
Lehrkräfte dazu beſchafft 
heim geſtellt werde“. 

| Das ift der zweite Streid. 

Der zweite Antrag ridiet fich ge 
| gen die Beitimmung, dat den Eltern 
der Schüler und Schülerinnen in 
den oberen vier Graden jedes Se 
meſter ein Formular zuzuſtellen iſt, 
durch deſſen Ausfüllung ſie zu be 
ſtimmen haben, ob ihre Kinder an 
den deutſchen Unterricht teilnehmen 
ſollen oder nicht. 
ſendung eines ſolchen Formulars“, 
ſagte Anton Czarnecki, „wird ge— 
wiſſermaßen ein Zwang ausgeübt, 
on dem „fakultativen“ 
Unterricht teilzunehmen. Eltern, 
welche wirklich den Wunſch hegen, 
daß ihre Kinder in den öffentlichen 
Schulen deutſch lernen, ſollten ein 
diesbezügliches Geſuch einreichen, 
durch die Zuſendung eines 
Formulars erſt von dieſer Behörde 
dazu aufgefordert zu werden.“ 

Mit dem dritten Antrag wird die 
Abſchaffung der Beſtimmung, daß 
Schüler, welche ſich zum deutſchen 
Unterricht meldeten, nicht mitten im 
Semeſter den Kurſus aufgeben 
dürfen, bezweckt. „Durch dieie Ne 
gel“, heißt es darin, „werden Schü 
ler gezwungen, Monate lang an dem 
„fakultativen“ Unterricht teilzuneh 
men, auch wenn er ihnen vielleicht 
verhaßt geworden ſein ſollte. Die 
von den Eltern eingegangene Ver 
pflichtung, ihre Kinder während des 
Semeſters den Kurſus nicht auf 
geben zu laſſen, wird hiermit auf 
gehoben, und allen Schülern und 
Schülerinnen wird geſtottet, das 
Studium der deutſchen Sprache ohne 
Weiteres aufzugeben.“ 

Der vierte und letzte Antrag be 
zweckt die Amtsentſezung des Su 
perviſors des deutſchen Unterrichts, 
Martin Schmidhoſer. „Da kein 
Superviſor für irgend eine andere 
Sprache außer der deutſchen angeſtellt 
iſt“, führt Czarnecki aus, „ſo verlangt 
die Gerechtigkeit, daß dieſer 


che 


auch 
ſeines Poſtens enthoben werde. Das 
Amt des Superviſors des deutſchen 
Unterrichts wird deshalb hiermit 
abgeſchafft und die Bewilligung da 
für einem anderen Departement 
überwieſen, das vom Superinten— 
denten auszuwählen iſt.“ 

Loeb für deutſchen Unterricht. 

Wurden die Anträge geſtern auch 
nur einer ganz kurzen Erörterung 
dene Aeußerungen, 


welche hoffen 


Unrecht damit zufügte, daß man 


daß man 

heranbilde. 
gefallen laſſen, daß er von verſchie— 
und 


daß er in Bezug auf Patriotismus 
die übrigen Mitglieder, die ſich doch 
ruhig verhalten, durchaus 
überrago. 

Zeitweilig eingeitellt. 


Der Superintendent berichtete, 


daß er bis zur endgiltigen Erledi 


immern 


„Durch die Aus— 


deutſchen 


gung der ganzen Frage den deut— 
ſchen Unterricht in den oberen Gra— 
den fortſetzen, im fünften Grade 


aber keine neuen Klaſſen einrichten 


werde. Man erklärte ſich damit ein— 
verſtanden. 
Damit in den 


amerikafeindliche Anſichten über den 


Krieg verbreitet würden, jtellte Ezar= | 
inet, welder wie üblid) 


fait wäh 
rend der ganzen vierjtiindtaen 
gung das Wort führte, den IIntrag, 
ih an die Bundesregierung 
wenden und fie ımı eime offizielle 


— 
vr 


Darlegung der Tatlachen zu bitte, | 


iweldie dann in den oberen Srlafien 
gelehrt werden fonne. Nacdden 
beitig dagegen brofeitirt worden 


war, dah der Krieg bon Neuem in | Wieder zu langen — 
die Verhandlungen hincingezerrt ſezungen Anlaß, wobei 


werde, verwies man die Angelegen 
heit an den Ausſchuß für Er 
ziehungsweſen. 
Shoops Ernennungen. 
Die meiſten der 
drei Wochen von Superintendent 
Shoop vorgenommenen Ernennun 


nicht | 


Schuler nicht eima | 


' machte, 


ri! 


talls jte nädjites Nahr etwa wieder 
zu sarntarbeiten herangezogen wer 
den Sollten, nit gar zu ummijiend 
Jeien, venivies man an einen Son- 


Da die Bundesregierung nit im 
die nötiger 
den militärtichen 
beſchloß man, 


für 


mien zu wenden. Das Gehalt ſoll 
8125 den Monat betragen. 
John A. Cooke wurde mit einem 
Jahresgehalt von 34000 als Hilis 
anwalt angeſtellt. 
| Du einer langen, lebhaften De 
| batte fan es wegen der jrage, ob 
'den Schüler md Schülerinnen, 
wenn immer ſie es wünſchen, geſtat 
tet werden ſoll, eine andere öffent 
liche Schule als die ihres Bezirks 
zu beſuchen. Besher beſtand die 
Regel, daß derartige Erlaubniß 
ſcheine nur in Ausnahmefällen be— 
willigt werden ſollten. 
Hanſon ſtellte den Antrag, die Ent 
ſcheidung in allen derartigen Fällen 
dem Superintendenten zu über 
laſſen. Obgleich Kommiſſär Loehb 
ſeine Kollegen darauf aufmerkſam 
daß die bisherige Einrich 
tung ſich ganz vortrefflich bewährte, 
und daß man ſich mit der neuen Be 
ſtimmung eine Rute binde, da nicht 
Hunderte, ſondern Tauſende derarti 
ger Geſuche einlaufen würden, wurde 
der Antrag ſchließlich gutgeheißen. 
Auch die Schulbeſuchfrage gab 
Auseinander 
die Kom 
on und Loeb ſcharf an 
Man legte die 
bis zur 


miſſäre Hanl 
| einander gerieten. 
Angelegenheit ſchließlich 
nächſten Sitzung zurück. 
— — — — 


vor zwei oder | EEE 


| Miode-Menheiten.| * 


gen wurden auf die Empfehlung des 


zuftandigen Ausichufies bin ohne 
Weiteres gutgeheißen. Eine Aus 
nahme bildeten mir die auf die 
Diſtriktsſuperintendenten bezügli 
chen. Zwei der für dieſe Poſten in 
Vorſchlag gebrachten Schulvorſteher, 
Wm J. Bartholf von der Crane 
Techniſchen Hochſchule und Frl. 
Cora Caverno von der Copernicus 
Schule, haben nämlich, wie Herr 
Shoop ankündigte, ihre Kandidatur 
zurückgezogen, wodurch eine voll 
ſtändige Umgeſtaltung der Liſte not 
wendig wurde. Kommiſſär Loeb 
verſuchte die Gründe in Erfahrung 
zu bringen, welche die Genannten zu 
ihrem Vorgehen veranlaßten, hatte 
aber keinen Erfolg damit. „In den 
fünf Jahren, wöhrend der ich Mit 
glied dieſer Behörde bin“, ſagte er, 
„iſt es noch niemals vorgekom 

daß ein Kandidat ſeine Bewerbung 
hir einen derartigen Poſten zurück 
30q, tt es Doch der höchſte Ehrgeiz 
jedes Schulvorſtehers, einmals 
Diſtriktsſuperintendent zu werden. 
Daß jetzt gleich zwei Kandidaten den 
ihnen zugedachten Poſten ausſchla 
gen, läßt darauf ſchließ daß hin 
ter den Kuliſſen etwas vorgegangen 
iſt, das die Oeffentlichkeit ſcheut, 


— 
ir, 


vl 


‚daß ein Druck auf fie ausgeitbt wur 


laſſen, daß ſie nicht die nötigen jechs | 


Stimmen erbalten werden. Mor 
Allem ſprach ſich Kommiſſär Jakob 
IM. Loeb, den man fonit, leider, jett 
jeher oft im Gefolge des Polen Gzar 
‚neck finden Fann, im nicht mißzuver 
‚ftehender Weife darüber aus. „Es 
unterliegt feinen: Zweifel“, jagte er, 
„daß wir es hier mit einer Kriegs 
maßregel zu tun haben. Ich bin 


I 


Zwangsſchule, 
Diſtriktsſuperintendenten 


unterzogen, ſo fielen doch verſchie— 


de, dem ſie nicht zu widerſtehen ver 
mochten.“ 

Wm. H. Campbell wurde wieder 
zum offiziellen Examinator gemacht, 
die Ernennung von Orville 
Bright zu einem 
ſtieß dagegen auf Widerſtand, ſodaß 
man ſich genötigt ſah, den auf ihn 
bezüglichen Teil des Berichts auf 
zwei Wochen zurückzulegen. Frank 
G. Bruner wurde Direktor der 
Sonderſchulen, und Peter C. M 
tenſon, den bisherigen Vorſteher der 
ſowie den bisherigen 
Wmin. M. 


— 
>. 


Roberts madıte man zu Silfsiuper- 


intendenten. 
Die Kohlenfrage. 
Ohne weitere Debatte wies man 


gleichen Poſten 


or- | 


‚dur md dur Amerifaner und: die Angebote für die Lieferung von! 


! 
| 
‚bin bereit, Deutihland zu bekäm— 
pfen, nicht aber die deutiche Sprache, 


| 


den Geichäftstührer, 
neue auszuichreiben. lm beim Ein- 
tritt de8 falten Wetter8 auf alle 


bie id} über Alles Liebe, die Spradhe | Fälle mit dem nötigen Heigmarerial 
MAKES THE CRISIS SAFER | Shillers und Goethes, die Sprade | verfehen zu fein, ermädtigte man 


wiirde jelbit mit ins Feld ziehen, | 140,000 Tonnen Kohlen zurück und 
wenn td) nicht zu alt dazıı wäre. Ich | beauftragte 


„Abe 


Eigendienſt der udvoſi“. 


Morgenkleid. 


t eine Middpy-Biuie 
[, mit kurzen Mer 
hört ein bequemer, 


Dieles Kleid ba 
im befannten i 
meln. Dezu 


u) 


Sti 
g 


* 
% 
> 
c 


yir 


unten 23, Vards weiter Rod unD 
eine nette Morgenhaube. Xeichte 
wafchbare Stoffen find zur Anfer: 
ttauna zu empfehlen. 

Größe 36 erfordert 514 Yards 
56 Zol! breites und & Yard fontra- 
ilirendes, nleichbreites Material. g 

Schnittmufter Nr. 7608. Größen 
34 6i8 42 Zoll Bruftmeite. 


” 


S chnittzrujter find unter Angabe der 
ecwänfchten Größe unb „er betreifenden 
Muenmmer gegen Giniendung von 10 


| Gent® gu beziehen durch Lie „Mobeabtei- 


\ 


| 


| — 


der Abendpoſt“, 223 Weſ 
gion Str. Chicago. Ill. Chede 
und Monenorber® ſollien auf The 


Ubendpoſt Co.“ „nsgeltellt werben, 





x 


Gellanden noch 


Tr ee " 


fi Wheed mit dem Gelbe, das er in [Nachmittag beginnen, 
* |dem Raube auf die Warbiche Bäde- Eents. 


* 
. s * D 8 9 
rei erbeutele, ein Grundfläd auf | „cum nummiber Ponnerstag, tbcnd 
einer einfamen Wiefe getauft und 


Freunde ein, die Vorkehrungen werden 
mit geivohnter Sorgfalt getroffen und 
allen Bejuchern jtehen vergnügungspolle 
Etunden bevor. 


Pönnen Galgen niht entrinnen 


in Foreit PBar., 7427 12. Sir, Ede 
Thomas Mpve., zugeben, ‚alltvo der 
edubplattlerverein 


ner Volfsfeit abhalten wird, und zwar 


Ein erfahrencs Nomite ijt feit längerer 


fejt nur erwarten fanın. Es 





Der Anfang tt auf 10 Uhr Vormittag? 


Fröhliche Feite zu feiern verjteben die 


Ymerifanijicden 
der 





9 
| 
I 


Belucher zufrieden zu jiellen willen, es 
beitebt aus 


wird Der) 
Frauen— 
am! 


Sehr fidel dürfte e3 am Conntag, | 
dem 9. September, in Reichardt3 Grove | 


penrof'n“ jein erites großes Mündız | 


Zeit eifrig mit den Vorbereitungen bes | 


its er Tätigkei d wird a su * 
reits in voller Tätigkei und wird alle | einer der Woliziiten erklärte, 


der Eintritt lonet 


| 
| 


Verein ladet hierzu alle feine vielen | 


I 
’ 


| 


„Als! 


ob die Sonne jcheint, oder ob e3 regnet. | 


! 


I 


das bewies das ‚auf 
fürglich abgehaltene Pitnif des Ba =» | der eingriff, nachdem Mayor Thomp- 
5 | 

Süd- 
beſchloſſen, 


in Gehris Garten oder Halle, 71. Str. 
Preiskegeln bei 


Redefreiheit beeinträchtigt.“ 
unter Führung des 


ung und Mt, bejonders | 
Mh Für qutes Erlen | 


— 
Friedenskonvent aufgelöſt. 


Polizei verbietet Verſammlung der 
Friedensfrennde. 


Haben ihre Arbeit vollendet. 


Polizei trifft ein, nachdem Grundlage 
für eine dauernde Organiſation der 
verſchiedenen Friedensvereinigungen 
geſchaffen worden iſt. 


Die „Peoples Council of America 
for Democracy and Peace“, ausge— 


hält denn auch Alles, was man von, ei- wieſen aus Minneſota, Wisconſin 
nem echten, gerechten Münchner Volks-— 
können | 
den Teilnehmern daber jehr vergnünte | . : er s 
Stunden in Ausficht gneitellt werden. | der eine Grundlage für eine natio- 
ver il auf 10 Uhr * S|nale Organilation fchuf 
feitgeleßt, der Eintritt beträgt nur 15) 


nd Utah, hielt Keute nach langen 
Serfahrten hier feinen Konvent ab, 


und nad 
vollbrachter Arbeit von der Polizei 
aufgelöft wurde. Die Polizei han- 
delte auf Befehl des Gouperneurs, 


jon gejtern erflärt hatte, er werde die 
Verfammlung nicht verbieten. „Es 
jind gefeßliebende Bürger,“ hatte der 
Manor erklärt. „ch tenne feine Be- 
ftimmung der VBerfaifung, welche die 


Die Polizei 
eriten Hilfspolizeichefs nahm feine 
Verhaftungen por. Seymour Gted 


ıman, der den Vorfi in der Ber: 


genommen, 


Metrer | 


den Damen Präfidentin | 
der | Maria Gutzeit, ate Wachter, Varbara | 

” x . r . . * 
Batierer, Nofepbine Maier, Margareta | 


wood Barf, nad) dem Feitplat itatt, Ivo | 
durch Nonzert und Tanz, Varietetheater, | 
Preistegeln, Wettlaufen, Stinderiptele 


ı ern. 


Interftüßbungsperein a 
Samstag, dem 22. September, in glei 
ner? Halle, 1635 N. Haltted Str., fei 


| Feites bilden, und der Vorkehrungs 
ausichus des beliebten Vereins tt eifrig 
lan der Mrbeit, um den Güiten 


pie möglich zu machen. Der Belum des 
‘Seite twird ziweifellos groß 
Der Anfang tit auf 7 Uhr Abends feſt 
rejekt, der Eintritt foitet 25 Tent3 Die 
| Beriort. 


fammlung geführt hatte, wurde feit 
aber jofort wieder in 
Freiheit geſetzt. Die Polizei hatte 
augenscheinlich Befehl, die Teilneh— 
mer ungefchoren zu laljen, wenn fie 
friedlich auseinandergingen, um, wie 


‚mw 


Märtyrer aus ihnen zu machen. 
Erwarteten Eingreifen Lowdens. 
Die Delegaten zu dem Konvent der 

Vereiniquna, welche auf den Frieden 

binarbeitet, traten aegen elf Uhr im 

Weftfide Auditorium zufammen ‚ohne 

auf einen Zug mit Delegaten aus dem ı 


‚fernen Weiten zu marten, der von 


den | 
| Abend jo vergnügungs und aenufßretd) ! 


da 


u 


Staatsanwalt von der . ' ! ih Frauenverein ein Tangkränzchen 
* — Blutſchuld ſich darauf einen Schuppen erbaut. in der Nordſeite-Turnhalle. Der beliebte 
Wheeds u. Carraos aber überzeugt. Dieſer wurde · vom ihm als Mun 
fanden dort 500 Kugelpatronen, 300 
Rehpoſtenpatronen und hunderte von 
Sur weil ihnen ieh Far i „| Ferner zwei Flafchen Nitrogingerin, 
e3 Har ift, baben fie | Brecheifen, Sägen und anderes Ein- 
walts mod) nicht zu einem Geſtändniß | tücher aus Segeltuch, die nah Angabe 
bequemt. — Madıt weiteren Fang. |der Polizei zum Bededen von Geld- 
— | 
— .. |nußt wurden. 
Slfsitaatsanivalt Michael Sullis | 5 | 
Bevorftchende Bergnügungen. |HCtellte Vergnügungsprogramm ent- 
tung ab, daß weder Edward Mheed, ae 
no Charles Carrao, die unter dem| ZuceRehtundSheue Nie 
Noarpt 1er J inen F = 
de ma : Verein veranitaltet am heutigen Sams: | 
rege — — tag ein großes Sommerfeſt in Bühlers 
. - —⸗ \ 
In jeder Beziehung hat das Komite ſich Kante Bit or 
obgelegt hätten. Hingegen gab er | die nröhte Mühe gegeben, allen Beju- | Cents bie Perſon. 
fo erbriädenb feien daß auch nicht ber Niemand wird e5 bereuen, Diejes Feſt zu | luſtigen Bayerinnen, 
J > 
geringjte Zmeifel an ihrer Schuld | ieh: wertvoler Preiſe itatt, ferner Volle: Ir ij 
belnjtigungen jeder rt, jowte Ntegel- | srauenvereins 
jaate audb, dab kei f 1, u — —— 
unter der Lait —* de —“ mann iſt willkommen, der ſich auf echte ein Kirchweih- oder Herbſtfeſt abzuhal— 
—* s gegen ſie aufge— deuifhe Art amüftren will. Der Eins |ten am Samiteg, dem 15. September, | 
IC, 
mengebroden jeien und daß ihte) Inter den deutichiprechenden Bernog- | und S. Weſtern ve, regeln I 
Schweigen imeniger ihrer Verftodt- | nern don Rogers Park und Umgegend |FUMMKEr Witterung jtebt auf dem ‘Pro 
2 — — EBEN Burger Bruderbundes veran: | gungen für 
— —* ſie en Entrinnen | ftaltete Schobermefte das Hauptereig- | Mute Tonzmufif. 
ale ehr gebe. niß des Jahres. Es = - 
Unterbefjen hat die Staatsanwalt: | aum 14. 1, dauert bom heu- | Filjen Strapfen werden nicht fehlen. 
ichaft einen weiteren wichtigen Fang | {gen Samstag bis zum kommenden | Alle Bahern und Boyerinnen, alle 
E tt, = r re i * | 
: : gez | einer Ader- und Gartenbau: nebit Blu- | zum Schluß der Satfon die bayriſche 
macht, der ihr angeblich vorläufig | men-Arsitellung verbunden. Yibgebat- | Nichweihb mitzufeiern. Das 
tannt it. Diefer ı nn ven Xabren in den Gärten von Nart- | au: Verfügung jtebt. Yıfang 2 Ulm, 
zen Hl. Dieler, verheiratet umd | käufer & Ebert, 6648-63 Nidnre Abe., Eintritt 15 Cents. Tas Nlomite itt be 
Carrao bie Pläne zu ihren Raub: | Iung von Nogers Rarf. Das Keit wird | 
sügen qeliefert haben. Er war e2 { tags 3 llhr, mit 
der Begrürung der Gäite d 
zur Beraubung bes Brinkfchen Er- | Wettgen, feinen Anfang nehmen umd| Lupen, Victoria Kaifer, Bertha Span: 
preßwagens leitete, auf dem fidy nz | mit Wolfsbeluftigungen, Stonzert und | Fud) und Margareta Hellgoth. 
Arbeiter von Winslom Brothers be u ER 3 ae Eee Deu iwöfterreid. 
— M on se 5 iR 3% U 52 
fond, bei welcher Gelegenheit Allen | ı 1J 
ſer „Buck“, der zuſammen mit Wheed ———— un 
frü J ind Volksbelu ger verſchieden 
früher bei der oan einegng — 
l cher geſorgt ſein wird. Der Zauber— 
ter Zeit vornehmlich mit der Aus- künſtler Roethig, der ſtarke Mann San 
arbeitung von Plänen für Raub: | I. s 
— rur u ı Dastelbe Programm wird anı Montaa 
" u 
murbe in einem Haufe an der South die Preife für die  beitgeichmitcten 
Genter Ave. verhaftet. Hilfsitaats- | Frerde und Schaumwagen bei der Pa 
daß der Mann mit dem eigentlichen 
Raubüberfalle nichts zu tun batte, 
Tale, in die Wheed vermwidelt jein 
joll, geben fannı. Staatsanmalt 
MWheed und Carrao die Schlinae de& 
Henters zu deutlich vor Geficht jeben, | 
einem Geftändnik bequemen bürften. 
Kin Metiterichaftsbandit. 
daß Wheed, der frühere Zuchthäusler, 
ber Führer einer twohlorganifirten | 
ilt, und daß er es war, der in Jah 
resfrift in Chicago über 20 verivege 
hat. Er Soll Beamten der Staats 
unmaltichatt und Yolizei eingeitander | 
Maffenraub aeplant war, der nur 
durch ſeine Verhaftung unausgeführt 
Geſchäftshaus genannt haben, deſſen 
Lohnliſte 8550,000 beträgt, und Die 
Bande fol! au? 10 Mitaliedern be 
jtanden haben, von Denen einige 
andere ivırd noch aefahndet. Wheed 
bat auch, wie die Stautsanmaltichafi 


tionslager benußt. Die Deteftives | 
. 3 
Patronen verſchiedenen Kalibers. 
ſichen er Anſi S | - : 
ad der Anficht des Stantsan- | precheriverfzeug. yerner zwei Plan: 
\fehränfen vor ihrer Sprenaung be= | 
i — * — — ſchäftigt geweſen, und das von ihm auf— 
van gab heute die beſtimmte Erklä— 
dringenden Verdacht verhaftet wur- mEn d, der deutſcham. Unterſtützungs— 
ton Auen un ‚Du Garten, Afhland Ave. und Addtion Sir. | 
zu fein, ein Geltändnik ihrer Schulo | 
z b * —— chern etwas oßartiges zu bieter Sl 
zu, daß die Beweife gegen die beiden | Her etwas Öroparitges zu bieten, und | 
bejuchen. Es findet auch eine Verlojung 
berrfchen fönne. Herr Sullivan | de sc 
Ichteben, Ninderfptele etc. etc. Reder: |feite. Der Verein bat 
jtapelten Bemweismaterials zufame | tritt zum Grove fit 22 
s 2 * iſt die von Sekt 3 des— * gramm, und noch viele andere Beluſti— 
heit, als der Tatſache zuzuſchreiben iſt die von Zeltion 3 des Zuremz|t — — 
i E a — * 
d stellt fich heuer und ITrr ifen wird geforgt fein, die bay 
SDtale ein, 
: — Monta nd He immer ti reunde des Vereins find eingeladen, 
in der Perfon eines Mannes feiner Aller ı erben eb ine | 
nur unter dem Namen „Bud“ be- | ten wird die Shobermeife wie in frühe- | nit Trinen Ausichlag, da ja die Halle | 
\ > 1 } M * => | 
Vater zweier Kinder, foll Wheed und | im Herzen der Lurembirger Aniiede- | 
I 
am Samstag, Nachmittags 3 
angehlich, der Mheed ie © J ——— Hurxch 
g ⸗ DR auf die Spur Trafidenten der Eeltion, Herrn Peter 
Geld für die Lohnauszahlung der | Tanz fortgejeßt werden, Am Zonntag | Sein, 18. CStiftungzfeit 
und Dfenbera getötet wurden. Die- 
run * ſten Art für die Unterhaltung der Beſu 
angeſtellt geweſen iſt, ſoll ſich in letz— 
der, Akrobaten uſw. werden auftreten. 
überfälle beſchäftigt haben. wiederholt; am Montag werden auch 
anwalt Sullivan iſt der Meinung, 
daß er aber wichtige Fingerzeige über 
Hoyne ſagte heute Morgen, ß 
als daß ſie ſich ohne weiteres zu 
Die Polizei iſt überzeugt davon, 
Einbrecher- und Straßenräuberbande 
ne Raubzüge geplant und ausgeführt 
haben, daß auf heute ein großer 
bleiben mußte. Wheed ſoll ſogar das 
heute geraubt werden ſollte. Seire 
ſich bereits in Haft befinden, auf 


angibt, Geſtändniſſe über andere von 
ihm ausgeführte Schandtaten abge 
legt. Eines der Verbrechen, an denen 
er beteiligt war, betrifft den Raub 

überfall auf die Halſted Str. Truſt 
and Savings Bank, bei der Po 

liziſt Peter Bulfin ermordet und 
5300 erbeutet wurde. Wheed be= 
hauptet, daß er das Geld genommen, 
nicht aber YBulfin aetötet Habe. Den 
Namen des Mörders des Boliztiten 
teilte er anaeblich der Staatsanwalt 

Ichaft mit, und der Mann foll jid) 
bereit3 in Händen der Polizei befin 

ven. Der Betreffende foll auh an 
dem Winslomfchen Raubzuge betei: | 
ligt geweſen ſein. 

Auch Edward Taylor, der „Geld 
vechsler“ des Wheed, der Kapt. Ruſ 
ſell von der Maxwell Str.Bezirks 
vache auf die Spur des Wheed brach— 
te, hat der Polizei verſchiedene wich— 
ige Geſtändniſſe abgelegt. Durch 
ihn wurden die Behörden auf Die 
Räubereien in Hills Gafeteria"an 63. | 
und Woodlamn pe. und auf den 
Raub, begangen an der Ward Bü 
ferei im legten Juli, veriwiefen. Bei 
Hill wurden $200 und bei der Ward 
Bading Co. 2781 erbeutet. Un 
allen diefen Ueberfällen Toll Wheed 
Heteiligt qewejen fein. 

„Nette fich wer fann“, heißt es 
aun in Verbrecher: und Einbrecher: 
reifen. Die Bolizei hat einen er: 
darmunaslofen Kampf gegen das 
Sefindel aufgenommen.  FFünfzigq 
Kraftwagen mit 300 mit Büchlen 
serfehenen Boliziiten fuchten aeftern 
die Stadt nach Mitaliedern der Zunft 
ıb. Hauptlächlich galt aber diefe Er- 
vedition dem noch nicht Feitgenonme: 
sen NWecuitte.  Detettivehäuptling 
Mooney alaubt, dah er fich in ber 
Stadt veritedt halte, während Hilfs- 
volizeifuperintendent Wejtbroot an- 
nimmt, daß er bereits Chicago vers! 
laſſen habe. 

Wheeds Munitionslager. 

Nicht umſonſt 
Beinamen „Ammunition 
führt. Kurz nachdem er ber Staats: | 
inwaltfchaft fein Geitändniß abae- 


demn 
VXIII 


Gedenkbuch 


Däangigen X 
werden 
in 
| Tem 
bon 
| respitnif abbalten, fiir das ganz beion 
| ders 
troffen worden find. 
ftigungen 
grammı, jedes Mind erbält beim Gintritt 
in den Feitplaß ein bübiches Geichent, | 
und zu hungern und zu Duriten braucht 
auch Feiner Der Keitteilmebmer. Anfang | 
‘ 
die 
reit 


Harlem Mvenue. 


gegend werden 


Yirburrt 
rim 


feine 


ıbren 
Diefem Tage in gemütlichem Beilammmens 
jein ein paar Stunden amiüfiren jollte, 
da der Grove an umd für fich ein jhöner Bedeutung des Tages wird auf dem | 
leicht Feſtplatz von gewandten Rednern er— 
örtert werden, auch von dem bekann-— 
ten indiſchen Redner und Schriftſtel— 


Aufenthalt und von allen 


oder Sonnenſchein. 
Verloſung 
zum Beſten deutſcher K 
in Kanada ſtatt. Eintrittskarten ſind bei 
den 
zum Preiſe 
erhältlich. 


Bus 
Kr. 


menven Montau, 


jährliches Piknik ab. 
Barbiere ſich großer Verbreitung 
noch größerer Weliebtheit 
wird am Feſttage jedenfalls 
terwanderung nach dem 
man mit 
reicht, 
tt jehr reichlich aelorgt, Denn 
tonzert, Tanz und Negeln iteben aller 
let Breisipiele auf dem Broaramm, to 
wie ein Breisiwalzer. 
den S500 zur Verteilung fommen. Huch 
Anſprachen 
werden gehalten werden. 
fr 


anderer Vereine von Yandsleuten. 
Unterhaltung und qaute Getränte, für) 
welche nichts berechnet wird, tit aelorgt. | 
Das Pifnif beginnt um 2 lihr Nachmit 
tags, die PBererligung foitet $1. 


Schweizer Lie 


"=Wheed ges ten, 600 A h | 
ı Sänger werden jtch bemüben, mit Ich 

ınem Gejang die Gäite fleiktgq zu unter: | 

balten, jo dag man fic) auf einem Sans | 


de und die Ausſtellungspreiſe verteilt, 

werden. Die Luremburger Küche mird | 
aud) Diesmal ihren alten guten Ruf be 
wahren, und aud für einen auten 
Tropfen wird gelorgt fein Feſt 
geber haben auch in dieſem Jahre ein 

inhaltreiches und ſchön ausgeitattetes | 

herausgeben. | 

Die vereinigten Logen des Inabs| 

Ordens der Ebre 

morgigen Zonntag 

Vogels Grove an ar 

pe. ımd Harrijon Sir., % Bloc 

der Hochbabnbalteitelle, thx 


vn 
10 


Die 
U 


am 
Georg 


Jah-⸗ 


umfaſſende Vorbereitungen ae 
Es ſtehen Beln 
auf dem Pro— 


aller Art 


Eintritt 25 Cents 
Man nehme d 


führende 


Uhr Nachmittags, 
Perſon. 
Park bi3 | 


Hochbahnlinie 


Die Großloge de3 Deutiden| 
Drdens5 HYarugari und janmmt 
Itche in Chicage und Um— 
am Arbeitertag, kom 
menden Montag, im Luiſenhain 
beim Deutſchen Altenheim ſich zu einem 
und Sommernachtsfeſt vereini— 
gen; die Feier erhält dadurch eine bes | 
Iondere Weibe, dat Tte das Tiebzigite 


Ordensfeit Der Harugari fit. 


en 


dar 
UN 


Mayr“ 
stiuln 


| diejem YInlat; find auch von dem nord: 
nungsausſchuß umfaſſende Vorkehrun— 
| gen getroffen tporden, um Das FFeit recht | Wewerfichaften werden den Arbeitertag 
würdevoll zu geitalten, und cS jtebt jes 
ı denfalls eine große Beteiligung in Muse | 


ficht 
Der 
reunde und Gönner 
Arbei 
24 Irving 
lod., Ecke Bernard Str. ſtattfin 


Montag, 
B 
et. Es 
egroße Familie der Rheinlär 
zahlreichen Anhang ſich nicht an 


— 


IUeıL 


art 4 
Setten 
Nor- 
Ver⸗ 
2 


3 


zu erreichen iſt. Wer die Feſte des 
eins kennt, weiß, daß dort immer etwas 
ußergewöhnliches geleiſtet wird, und 


I, 
J 
n 


Der Vergnügungs— 


Veſuchern einen recht genußreichen 
Tag in Ausſicht zu ſtellen, ob Regen 
Es findet auch eine 
wertvoller Holzſchnitzereien 
riegsgefangenen 
der Kaſſe 
von 25 Cents die Verſon 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 

Die Barbiergewerkſchaft 
am Arbeitertag, kom 

in Harms' Vark. Nr. 
Weſtern Ave., zweites 
Da die Zunft der 
ui 


1 
erfreui, ſo 
( 
l 


Mitgliedern, ſowie an 


548 hält 


or 


iv ! 


ir 
tm 


1201 


eine Vö 
Feſtplatz, 
der Weſtern Ave.-Linie 

ſtattfinden. Für Unterhaltung 
außer 


xD 
den 
cr 


in PBreifen wer: | 


bon Zeiten Nedner | 


Eintritt | 


guter 
Der 
citt 25 Gents. 
Der Heſſenverein von 


(hr 
ebicago 


hält am kommenden Montag im Maple 
Grobe, 
jein Bilnif ab und erwartet 


Boulevard, 
dazu zabl 
Mitglieder 
er. 
Für 


6501 Irving Park 


eiche Gäſte, beſonders die 


Alljährlich am Arbeitertage hält der 
derkranz ſein 


* 
=. 


jeat hatte, wurden die diejer zugeteilz | gerfeit zur befinden glauben wird. Nuker- | 


| allerlet 
GErfrifshungen, qutes Bier, echt bayri 
Ic 
| Frau, zu forgen. Muffübrung der beiten | 
| a uf. | 
IAn der großen Halle ein eritflafliges 
|D»:rcheiter, und in der oberen Schüßen: 
a’ Nesttasrhr “ Ri > + I 
>, Fretferbuan Fur Tanzmugite derneur Lowden die Mbhaltung des 


I halle „, 
Eintritt 
Kaſſe 
begleitung frei. 


Freunde ein. 
verſäumt, um den Beſuchern elinen ver 
agnügungs 


»RMheiniſche Verein ladet C hicago 
zu ſeinem kommenden Montag im Foreſt Park 
jährlichen großen Volksfeſt ein, das am feiern. 
kommenden i 
teriaa, im Gurefa Park, 3 
Bart 


d 


itehen auch beuer Voltsbeluitiqungen ! ler 
aller Art, Spiele fir die großen 
Heinen Feſtgäſte, ſowie Preiskegeln auf 
dem Programm. 
Ausſchuß hat tatſächlich alles getan, uͤm 
den 


tannt. 
der Arbeiter Indiens ſprechen, 
anderen 
ſitzende Joſeph P. Armſtrong, Prä- 
fident der Gemwerfichaft der Wandel: 
pildermafchintiten; 
&eneralpräfident 
Baditein 
Umerita, und Anton Johanffen, Mit 
alied des Nationalen Verteidiqungs- 
rat® der Arbeiter. 


Nr. 5319 


Schubplattlerverein 


er 

„Edelwerh“ balt am Samstag, Dem 
6, Sftober, 
go» m 


t. Clark 
Sttoberfeit ab. 


Str., fein 4. Miinchener 

Das e3 bei den Edel 
weißlern luſtig zugehen wird, 
bürgt der allgemein beliebte 
Der Feſtausſchuß wird keine 


in der Nordſeite Turnhalle, 


dafür 
Verein.“ 


Mühe 


ſcheuen, für gemütliche Stimmung, für 


Unterhaltung ſowohl wie für 


Knödel mit Geſelchtes und Sauer— 
Schuhplaitlertänze, Müllertanz 


der 


256c, 


in 


Vorverkauf 
Eine Dame 


im 
5. 


an 
Herren 


Am Samsiag Abend, dem 29. Sep 


tember, veranſtaltet der Chicagoer 
ie nach Fo- Unterſtützumgsverein 
tracht 
Siebens Halle, 


Ein 
Time“ Ball 
Clybourn 
ladet alle 
Komite hat 


„Hard 
1457 
Verein 


In - 
zus 


einen 


ſeine 
nichts 


Der beliebte 
vollen Abend zu ſichern. Kan 
didaten von 18 bis 55 Jahren werden 
frei aufgenommen. Tickets ſind von 
Mitgliedern oder an der Kaſſe für 2560 
zu haben. Anfang 8 Uhr. 

— — — 

Große Arbeiterfeier. 


im Foreſt Park begehen. 
Die organiſirte Arbeiterſchaft von 
wird den Arbeitertag am 
Die Mitglieder ſämmtlicher 


werden ſich an der Feier 


wird, 


als irgend eine derartige Veranſtal— 
tung in Chicago je gehabt hat. 


D 


tr. N. Kriſhna, den Sonntag— 


—⸗ 


und poſtleſern durch ſeine Aufſätze über 


Das unterdrückte Aſien“ wohlbe— 
Dr. Kriſhna wird im Namen 
die 


Redner ſind der Feſtvor— 


Frank Kaſten, 
der Vereinigten 


und Thonarbeiter von 


Das Unterhaltungsprogramm um— 


faßt Spiele und Wettſpiele der ver— 
ſchiedenſten Art für beide Geſchlech— 


er und alle Altersklaſſen, und eine 


ſeiner Hauptnummern bildet die Vor— 
führung von Wandelbildern von dem 
berühmten Bombenprozeß Mooney 
in San Francisco. 


Der Feſtausſchuß und die Park— 


von Verwirrung 
Inzuträalichfeiten getroffen. 
— 1): — 

Der 5Ajährige Auſtin Burke, 

. Racine Wpe., der bor 


und 


— 
* 


⸗ 


einigen Tagen an der 53. Straße 
und Racine Ave. von einem Straßen: | 
babnmwagen überfahren wurde, ftarb 
heute im Englewood Hofpital. 


Beim Spielen an Throop und 


Monroe Straße alitt aeitern der 10: 
hatte Wheed den | Filnif ımd Herbitfejt in Bilhlers Gar: jährige Frank Ereßler, Nr. 219 N. | Leute aus allen Teilen der Weit 
Aſhland Mve., ab. Die | Paulina Straße, aus und rentte fich 
die linfe Schulter aus. 
Aufnahme im County Hoipital. 


Gr fand 


“ Ber der Urbeit in dem Holz 


| Vereiniauna 


: e | Minnef 3 war. © | 
Ein Ball wird den Sanptteil des, Annefota unterwegs war. Seymour 
 Stedman von Chicago 


wurde zum! 
Louis PB. 


zeitweiltgen Vorfigenden, 
Die 


LVochner zum Sekretär gewählt. 
Teilnehmer rechneten von Anfang 


werden. Darauf, dak die VBerfammlung unter 


drückt werden würde, 


und ſchnitten 
ihre Verhandlungen daraufhin zu, 
daß ſie in dieſem Fall handeln könn-⸗ 
ten. Ein zeitweiliger Vollſtreckungs— 
ausſchuß wurde erwählt, der im Falle 
einer Auflöſung die weiteren Schritte, 
unter anderen in den Gerichten, tun, 
follte. Während die Ausihüffe für 
Beglaubiqungsfchreiben und Orgaytz | 
fattion berieten, jchilderte Setretär 
Lochner die Behandlung, welche die 
in Minneapolis und 
Hudio, Wis., erfahren hatte, to 
ihnen die Abhaltung ihres Konvents 
verboten worden war. Kurz darauf | 
iraf die Meldung ein, daß der Gou 


| Ronvent3 in Chicago, wenn nötig mit 


ı Truppen, 


I si 5 Pr . + 4 x Er * m — 
veranlaßte die Führer, zur Gile zu Blutbefleckte Brieftaſche eines ſeit vor 


in 
Ae2 
könne. 
eine Pauſe nicht eintreten zu laſſen, 


ons fon ni Suftriit nerboten | n ehöris 
Rücdktehr nicht der Zutritt verboten | ten, daf er das Opfer eines Verbres 


‚por fi. 
Chicago, ſozialiſtiſcher Richterkandi— 
| Dat, wurde zum 
IB. Lochner zum 


| 


'Gemwertichaften der Stadt und ihre | 
Familien 
liegt kein Grund vor, weshalb beteiligen, welche ohne Zweifel einen 
mit größeren Umfang annehmen 


| 


| 
! 


I 
! 


| 


Ehlaft Ihr mit offenem 


verwaltung haben weitgehende Vor- 
fehrungen zur Unterhaltung der zu 
erwartenden Menfchenmaffen und zur 


Vermeidung 
] 


Ihränen fie? 


Greift 
Läßt EureSeb— 


Sabt 


| 


Ehlimme Mugen 


ESchielaugen? M 
Habt Ihr Kaxara 


verhindern würde. Sie 
mahnen, damit die dauernde Organi- 
ſation eines Nationalverbands vor-⸗ 
her noch in die Wege geleitet werden 
Gleichzeitg wurde beſchloſſen, 
damit den Teilnehmern bei ihrer | 
werden könne. 
Grundlage für dauernde Organiſation. 
Die Wahl von dauernden Be— 
amten der Vereinigung ging ſchnell 
Seymour Stedman von 


Vorſitzenden, Louis 
Sekretär und J. H. 
Maurer, Präſident des ſtaatlichen 
Gewerkſchaftsrats von Pennſyl 


vanien, und Joe Harriman von Los 


zum Bizepräſidenten er 
wählt. Zu Mitgliedern eines Nomi 
nations -Ausſchuſſes, der 
dauernden Vollziehungsausſchuß von 
11 Mitgliedern ernennen ſoll, wur 


Angeles 


Tue! Pen die folgenden ernannt: 


Defan Robert M. Lovett, Ch: 
cago. 

Clore Warne, St. Louis. 

Emily Green Balch,-Profeſſor an 
der Frauenuniverſität Wellesley. 

Frank Stephans, Arden, Del. 

Viktor Berger, Milwaukee. 

L. Maybrich, San Antonio. 

Mary Windſor, Philadelphia. 


Dieſer Ausſchuß ſoll die dauernde 


Organiſation der übers Land ver 
ſtreuten Zweige der Vereinigung ins 


Leben rufen und die Arbeit des Kon- gericht Farlin A. Ball wurde geſtern 
auf dem Foreſt Home Friedhofe in 


vents zu Ende führen. Seine Mit— 
glieder werden mit den Vertretern 


Katarrh und Bronchitis 


Erkälte Ihr 
eicht? 
Huſtet Ihr? 
Habt Ihr ein Drücken 
auf der Bruft? 
Atmet Ihr ſchwer? 
Müßt Ihr Euch 
räuspern? 


Taubhtit 


Euer 


Sind Eure Naſenlöcher 
verſtopft? 
Tröpfelt Eure 
mist Ihr viel nichen? 
Fällt Edhleim in Cure 

Kehle? 


Nele? 


oft 
Mund? 


Sind Ihr Au Wird 
gen rot? 
ter? 
Klingen 
J Ohren? 
H abt 


Sind ſie em Eure 
pfindlich ge 
gen Licht? 
Leſen 


ſie an? 


RA 
Jbr 


8ſche? 
Habt Nhr 
Ausf lüfſſe 
ats ven 
Obren? 
Schmerzen 
Eucd 


fhörfe nah? 8 
I br di 

Schmerzeu 

an Euren 


—RB * x J 
11? Eure Lbren 

— — % 

Wcher Hals — Tmlechte nnd arofe 
Halddrüien — Aſthma — Trockenheit 
im Hal3 — Kropf etc. 

Ih bin ein Speszialift für alie oben aufge 
führten Krankheiten. ‚Vernadläffigt fie nicht. 
Ich babe eine jiebeniährige Erfahrung an State 
Straße ımd beilte Taufende. Zu mir Tonmen 


Fer} 


— 


Zahlungen ſind für Alle angemeiicn, 
Eure Spraite wird aeredet. 


Franklin O. Carter, M.D. 


ſtarke 


keine 


ſie 


Fries, 


leer. 
- . P 
Manufacturing Eo., bei der Wright 


einen | 
| det, 


Gehör ſchlech⸗ 


Ko vigeräu⸗ 


bäufig? | 


Shieäge, Sanflag, Sen 1. Schlember 1917. 


ee 


ber einzelnen Staaten in ihren Ho= 
iel3 fonferiren. 
| Verfammlung wird aufgeldit. 
Kaum war diefer Ausichuß, der 
| die dauernde Organifation der Beive- 
|qung fichert, ernannt ‚fo erjchien eine 
Abteilung Poliziften unter 
| Führung des erjten Hilfspolizeichers 
Meftbroof, und drang bis zur Tri» 
|büine vor. Der Hilfspolizeichef hielt 
| Folgende Anfprache: „uf Unordnung 
des Polizeichefs, der auf den Befehl 
|des Gouverneurs handelt, jind Sie 
| hiermit aufgefordert, fofort tuseinan= 
| derzugehen. Sie können ruhig gehen 
jund mir werden freunde bleiben. 
'Menn Sie nicht gehen, werden Sie 
verhaftet werden auf die Anklage, 
\eine ungejehliche Verfammlung abae- 
‚balten zu haben.“ Die Polizei ver- 
bot alle weiteren Weußerungen und 
die Menge begann, fich zu zerjtreuen. 
|Berhaftungen wurden nicht borge- 
ınommen. Nur Seymour Stedman 


nahm die Polizei für eine Minute in | 


ıGewahrfam, ließ ihn aber auf der 
‚Straße fofort wieder frei. Als die 
Menge fich zeritreute, vief Jemand: 
„Auf nad Washington!” Viktor Ber- 
jaer von Milwaufee aber rief: „Nein! 
| Lieber nad; Moskau!“ 
——— 
Wollte ſich vergiften. 


Von ihrem Manne geſchiedene Frau 
dürfte ihren Zweck auch erreichen. 


Von einem Hotelangeſtellten wurde 


heute in ihrem Zimmer im Fort 
Dearborn Hotel die 35 Jahre alte 
Frau Marie Jones, ſich in Krämpfen 
windend und bewußtlos,im Bett auf— 
gefunden. Neben ihr lag auf einem 
Tiſchchen ein Packet, das Queckſilber— 
ſublimattafeln enthalten hatte. Sie 
wurde nach dem St. Lukas Hoſpital 
gebracht, wo ihr Zuſtand als hoff 
nungslos bezeichnet wird. Die Le— 
bensmüde hinterließ fünf Briefe, von 
denen einer an ihre 17jährige 
ter Gladys, ein anderer an 
Louiſe Brinkerhoff, Nr. 2543 
ling Straße, der dritte an ihren 
früheren Gatten-Jakob Jones, ein 
vierter an ihre Schweſter Elſie und 
der fünfte an Julius Häffner, den 
Geſchäftsleiter der Firma Rückheim 
Bro3., gerichtet war. Es wurde von 
der Polizei feſtgeſtellt, daß ihr Gatte 
ſich vor ungefähr Jahresfriſt von der 
Frau wegen angeblicher Untreue 
ſcheiden ließ. Frau Jones, die ſeit 
mehreren Tagen in dem Hotel wohn— 
te, bat in einem lichten Augenblick die 
fortſchaffenden Männer, man 
möge ſie doch ruhig ſterben 
verlor dann aber, ehe man weitere 
Fragen an ſie richten konnte, wiede 
rum das Bewußtſein. 

Im St. Annen Hoſpital ſtarb ge 
ſtern Abend der 30jährige Thomas 
Nr. 4920 Weſt 


Frau 


Bur 


vor einigen Tagen beibrachte, als er 


nach einem Streit mit feiner Gattin | 


jich zwei Kugeln in den Kopf jaagte. 
_— 


Sieht verdächtig aus. 


geſtern Verſchwundenen gefunden. 
Geſtern wurde die blutbefleckte 
Brieftaſche von H. W. Wright, 2136 


Congreß Straße, gefunden, der ſeit 


Donnerstag verſchwunden iſt und 
von dem ſeine Angehörigen befürch— 


chens wurde. Die Brieftaſche war 
bis auf eine Identifizirungskarte 
Die Geſchäftsleiter der Scholl 


„in 


beichäftigt war, teilten der Polizei 


mit, dab der Vermißte am Tage jet 
I eg 

nes Verſchwindens 
halt ausgezahlt erhielt und ſich dann 


ſein Monatsge— 


auf den Heimweg machte. Seitdem 
hat er nichts von ſich hören laſſen. 


Arbeit für den Koroner. 


Dem Koroner wurde heute gemel— 
daß der 63 Jahre alte Kaſpar 
Ott, Nr. 4431 Kilpatrick Ave., 


gen ſei, die er auf den Rangirhöfen 
der Chicago & Northweſtern Bahn er 
litten habe. Die ſofort benöchrichtigte 
Wache in Irving Park hat eine Unter 


ſuchung eingeleitet, deren Zweck iſt 


feſtzuſtellen, wann und two der Unfall | 


jich ereignete und wer für ihn verant 
wortlich iſt. 
Te 


Nichter Bali beerdigt. 


h * 
| — — — 
Der frühere Richter am Superior— 


Foreſt Park beerdigt. Der Beerdi— 


gung, die unter der Leitung der Frei- 


maurer ſtattfand, ging eine Trauer 
NAve 


—— 


nue in Oat Park voran. 


ſtandes, des Freimaurerordens, Klub— 


genoſſen des Verſtorbenen und eine 
Abordnung der Grand Army erwie— 
ſen dem dahingeſchiedenen Richter die 
letzten Ehren. 

— ⸗ñ —— — 


Aerztliche Unterſuchnug. 


Die der Chicago Medical Societn 
angehörigen Aerzte der Nordweſtſeile 
haben beſchloſſen, bei der Unterſu— 
chung der Schulkinder ſo gründlich 
wie nur irgend möglich zu Werke zu 
gehen, damit nur völlig geſunden 
Kindern der Schulbeſuch geſtattet 
und die Gefahr etwaniger Epidemien 
nach Kräften beſeitigt wird. Auch 
einigte man ſich, nur eine Gebühr 
von 831 für jede Unterſuchung zu be— 
rechnen; ſind mehrere Kinder in ber 
Familie, ſo ſoll man ſich mit 50 
Cents zufrieden geben. 


Freikonzert. 


Am tommenden Dienstag Abend 
wird die Kabelle des Chicago Hebrew 


Tod | 


laſſen, 


Superior | 
Straße, an den Wunden, die er Tich 


im | 
|&t. Lufashofpital Verlebungen erle 


feier in der Wohnung, 207 Elinton ! 
Mit: | 
alieber des Richter- und des Anmalt: | 


Das dide Ende, 


Bedarf Der Aufflärung. 


Junge Frau, die angeblich Helen Woorey | 
heißt, bewuftlos auf Strafe geiunden. feine Frau Flagbar geworden. 
Gegen zwei Uhr heute Morgen Louis ®. Smith, ein Major der 
wurde an der 12. Strafe, zmifchen |„QWolunteers of America”, hat heute 
Wood und Lincoln Straße, eine etwa auf Scheidung von feiner Gattin, | F af? 
18jährige, aut gekleideie Frauens- Frau Pauline Smith, geflagt. Er be- |dientes Schnaufer! mit einem Lapl- 
verfon beſinnungslos aufgefunden |jhuldigt diefe, ihm mit Edward fraftwagen zufammen umd wurde 
und von der Polizei nach dem Coun= | Fielding, einem Generalmajor diefer |zertrümmert. Dei diefer Gelegenheit 
\tyhofpital gejchafft, wo die Aerzte | Vereinigung, die Treue gebrochen zu erlitten Murray und einer feiner Bez 
‚neben mehreren, offenbar von einem | haben. gleiter, Arthur Gardner, Nr. 1566 
|TFall herrührenden, Wunden eine Ge-| Frau Smith hat ihrem Manne feit!Lafe Str., innerlich jChwere Verleß- 
ıhirnerfhütterung feftftellten.. In |21 Jahren bei feiner Arbeit zur Seite ungen. Die Verunglüdten fanden : 
| den Kleidern fand fich nichtS, mag zur |geftanden. Vor etwa zehn Kabren | Aufnahme im Ct. Annenhofpital. 
Feſtſtellung der Perfönlichkeit hätte | wurde fie mit Generalmajor Fielding | Ihre Fahrtgenoffen, zmei Männer 
beitragen fünnen. Gegen zehn lihr |befannt, und das anfangs freund- und eine Frauensperfon, hatten fich, 
Vormittagg war die Frau einige |fchaftliche Verhältnig foll Fich imjals die Polizei auf der Unfallsftätte 
Augenblide bei Befinnung. Sie gab | Taufe der Zeit zu einem immer inti- jeintraf, aus dem Staube gemacht. 
einer Kranfenmärterin auf Vefragen | meren geftaltet haben. Nach Angabe | Shre Adreffen haben bisher nicht er— 
an, Helen Woorey zu heiten, 18 Sah- | des Klägers hat fie ihm vor einiger | mittelt werden fünnen. 
te alt und verheiratet zu fein. Ehe! Zeit in der Wohnung ihrer Schwefter, Den Angaben von Zeugen gemäß 
weitere Fragen an fie geftellt werben | rau Albert Holbroof, Nr. 2118 La fol Murray durch unfinnig fehnelles 
‚fonnten, verlor fie wieder die Vefin- | Porte Ave., ein Geftändnif abgeleat, | Fahren den Zufammenftoß verichul- 
nung. Die Polizei hat eine Unterz | welches ihn veranlaßte, fi von ihr | det haben. 
| Tusung —— — Sie ſagte darin angeblich, Auf der Kreuzung zwiſchen den 
pe bak he 2 ae die erhabenen Grundfähe, weiche | beiden Bahnſteigen ber Halteftelle 
ge ‚or | yielbing verfocht, einen gewaltigen |Wheaton, wo in den lebten zmei ' 
einem Straßenbahnmwagen oder einem | Findruc auf fie machten, daß; 
Mu ii oder | Seelenverivandtjchaft zwiſchen ihnen ſonen dem Eiſenbahnmoloch zum 
8 prang. beſtand, und daß ſie aus dieſem Opfer fielen, wurde 
Einer Ohnmacht nahe wurde der Grunde allen ſeinen Wünſchen nach 
ı2t Jahre alte Aler Kupspt, Nr. |tam. maligen Cotomoti ters, bon einem 
1621 Girard Str., heute von zwei) Generalmajor Fyieldina, Nr. Schnellzug der Northmweiternbahn 
angeblichen Freunden in das St. | Virchmood Aoe., erklärt dagegen alle überfahren und getötet. Die Be 
Elifabeth Hofpital eingeliefert. Sei= | gegen ihn und Frau Smith erhobenen | wohner Wheatons find überzeugt 
ine Begleiter gaben an, daß er von |VBefchuldigungen für völlig unbegrüns= | davon, dab die Mehrzahl der töt- 
‚einem Giraßenbahnwagen über dei | det und behauptet, daß das anged- | lichen Unfälle hätte vermieden mer- 
| Haufen gefahren worden fei, und ver= | liche Geftändniß von Smith fabrizirt den fünnen, foenn die Bahngefell- 
|frümelten fi) dann, ohne ihre Woref= | wurde, um fich feiner Gattin zu ent- | fchaft zum Schube des Publuums 
|fen angegeben zu haben. Kuptzyk, der | ledigen. ‘einen Bahnwärter cam jener FKreu- 
'anfcheinend einen Schäbdelbruch erlit- | |jung mit 
ten hatte, fiel gleich darauf vomStuhl iebs gehabt hätte. 
und ſtarb wenige Minuten ſpäter auf —E sieben Jahre alte Joſeph 
dem Operationstiſch. Die polizeiliche Des früheren Zars Wohnort. Czaja, Nr. 2148 N. Laramie Sir., 
Unterſuchung iſt im Gange. Petersburg, 1. September. Der der am 27. Auguſt in der Nähe von 
— Tätnere Betiegungek er |entthronte Zar Nidolaus und feine | Laramie Str, und Grand Ave. von 
‚itt heute der 46jägrige Allen Gratis, | Familie wohnen jebt im einem 14 einem Mülliwagen überfahren murbe, 
als er an 40. Strafe und Indiana | Yimmer enthaltenden alten Gebäude | it den bei jener Gelegenheit erlitie- 
XIpe. von einer Lokomotive der Chi: |in Iobolst, Sibirien. Das Haus ift | nen Verlegungen geftern erlegen. Die 
cogo Junction Bahn überfahren — | 


| Seelenverwandtihaft? 


Fahren Zufammenftof verurfadht haben 

An Milwaufee Ave. und Raben 
‚Str. jtieß geftern Abend ein Dom 
Frederick Murray, Oak Part, ber 





Michael Carey, die Gattin eines ehe— 


1512 





— —— — 


Kleine Kriegsdepeſchen. — 
„ie 


! 
urde. Er wurde nach dem Wesley | feine Berohner önnen nur von einem | Icher jenes Müllwagens. 
‚Hofpital überführt, two fein Zuftand | Balkon aus frifche Luft aeniehen. | — — 
für äußerſt bedentlich gehalten wird. Als die frühere Kaiferfamilie, welche 
Von einem Güterzuge der Weſtern die letzten 50 Meilen der Reiſe auf 
Indiana Bahn wurde an der 55. einem kleinen Dampfer den Tobolfluß Ein Galaabend zu Ehren des Kuri 
Straße eine ungefähr 45jährige hinuntergemacht hatte, in Tobolsk Goritz Terzetts. 

Frau, ‚deren Perfönlichkeit bisher | eintraf, war ihre Wohnung noch nicht | Seit fünf Monaten hat das aus 
nod} nicht ermittelt werden fonnte, | volljtandig hergejtellt, und in Wußie Yen Herren Kurt Gorig und Dskur 
|über ben Haufen aerannt und auf |nod) zwei Tage auf dem Dampfer Hoffmann, ſowie Fel. Gantzberg be— 
der Stelle getötet. Die Leiche wurde verbleiben. Im Uebrigen werden fiebende Künftlerterzett in Xof. Fall 
Ina dem Beitatiungsaefhäit N. ser Nikolaus und die Seinigen in i i 
16359 ©. Halfted Straße überführt. | Tobolst ungefähr die qleiche Lebens- 
| Imweije führen, wie in Iferjtoe-Selo, 
| Brod und Mehl. 
Sept. Mehl 
heute um 80 Gent das Faß aefallen; 
wahrſcheinlich wird das Zehncents— 
Brotlaib für acht Cents verkauft 
werben. 


Beim Wurz’niepp. 


272 
— 


bachers Lokal (Wurzen'epps) all— 
abendlich das Publikum mit ſeinen 
vortrefflichen komiſchen und ander— 
weitigen Geſangsvorträgen erfreut, 
und ſo wurde geſtern auf Wunſch 
| \dieler Gäfte ihnen zu Ehren ein 
| | Benefizabend veranftaltet. Das Ter— 
| zeit ivird noch heute, morgen und 
| — — 22 ‚Übermorgen Abend auftreten, und 
| New York, 1. Sept. hieſigen dann erden fich die Herren Gorik 
| Bäder erklären, dab Tte das Yaid und Hoffmann nach New York be= 
bon ſechzehn Unzen nicht unter | geben, wo fie von Philipps Operet- 


.-.. 
Riverview Bart. ! 
| — | Denver, 1. 
Am vorigen Samstag waren 100,000 
Perſonen bei der Eröffnung des 5. jähr 
lichen Mardi Gras Karnevals und beim 
romantiſchen Umzug „Der tapfere junge 
Ritter und die ſchöne Prinzeſſin“ zuge 
gen. Seitdem ſind Tauſende nach dem 
Park geſtrömt, um den Zug zu betrach 
ten, der von Sachkundigen als der 
ſchönſte erklärt wird, den Riverview je 
geſehen hat. An jedem Abend um 8 Uhr 
kommt der eine Meile lange Zug aus 
dem Pantheon hinter dem Eiffelthurm, 
marſchirt um den großen Hof vor dem 
Bug Houſe, und bewegt ſich durch den 
er an: X * 
Haupiweg, Pickey Midway, Riverſide 
Blod. und Bowerh zurück zum Pantheon.“ 
Zwiſchen den 20 großartig geſchmückten 
Schauwagen marſchiren 30,000 bis | 
| 60,000 Wasfen. Ueberall findet ınan | 
nur Sroblinn, Hunderte bon Kloions | 
von Beruf, WBantalons, Harlequeens 
I 
I 
| 
J 
! 
I 
| 


ih bier 


Die 
ie d 


ı Gel 

sehn Cents verfaufen können. |teniheater für die Winterfaifon ge- 
— — wonnen wurden. Geſtern Abend 

nun zeigte ſich das geräumige Lokal 
doch nicht als groß genug um e 
ı Gälte faffen zu fünnen, der bejte Be- 
iveis, weicher Beliebtheit fich Die 
| Künftler erfreuen; denn in ber Re- 
'gel it der Befuh an Freitagen 


— Chlau berechnet. U.: Deffnet 
Shre Frau Jhre Briefe? — B.: Nein! 
Sch habe es hr erlaubt! 

— Die greife Frau Emily Turner 
wurde auf ihrer Farm bei Dafland, 
Kal., von ihren 17-= und 14jährigen 
Arbeitern Baler und Tee ihres &el- 
bes tmegen eriwürat und ihre Leiche in 
ven Brunnen geworfen. Die Mörder 
ind geſtändig. 


0 de 


|Bublitum befanden fich geitern zahl- 
'reihe der befannteiten Damen und 
Herren der Stadt. Außer dem Ter- 
| zett twirkte auch der vorzügliche Te— 
noriſt E. Ruega aefanglich mit, und 
'Wurzenfepp jelbit betrat ebenfalls 
ivieder einmal die Bühne; er gab 
den „Schnadelmalzer“ zum Velten 
und wurde dafür mit riefigem Ap- 
| plaus belohnt, während den Sängern 
prächtiae Blumenjpenden überreicht 
|iwurden. Vom fommenden Dienstag 
Abend au wird Mariettis aus zwei 
Herren und zwei Damen bejtehendes 
Cefanazguartett in drefem beliebten 
| Lofal auftreten, und die Hausfapelle 
‚wird unter der Leitung be3 Herem 
Schmidt auch fernerhin dort Tonzer- 
tiren. 


und Kolumbinen vollführen luſtige 
Harlekinaden, indem ſie ſich unter die 
Zuſchauermenge miſchen und Lachſalven 
hervorzaubern. Zuweilen wird 
vrächtige Zug von den vielfarbigen Kon 
| fetiimolfen, mit denen das Bublihmt 
|die ‚Feentöniginnen bedenft, 

dunkelt. In ſtarkem Gegenfaß zu Den 
'schn Hauptivagen, welcye die arößten | 
Übenteuer des die Pringzeilin bon dem | 


der 4·— — 


Eine vriginelle Demouſtration. 


Nach der Pariſer Julirevolution 
| regte es fi) im Deutichen Bund an 
| — bon 2 verfchiedenen Stellen. Auch am Sitz 
Fr ——— ne des Bundestages, in der freien Stadt 
— — dem Eu (ein Tag Frankfurt a. M., ging 8 damals 
| Sepräge verleihen. |nicht ganz ohne Kundgebungen Des 


falt ver 


Diefe werden mit befonderent Nıubel be Mihvergniigeng ab. 
grübl Sn Ottober 1831 fam es im dem 
alten Sranifurt zu blutigen Vergän- 
gen aus einem Anlaß, der charachteri⸗ 
ſtiſch iſt für die beſtehengebliebenen 
alifränkiſchen Verhältniſſe der Stadt. 
In Frankfurt wurden nämlich noch 
Stile der guten alten Zeit bei 
Sonnenuntergang die Stadttore ge— 
chloſſen, und es war herrady nur an a — io 
| * —* * anderen * möglich Als die größte deutſche Unter. 
| hereinzufommen, nad) vorheriger Ent— ſtützungsgeſellſchaft im Staate Illi— 
nois machen die Plattdeutſchen Gil— 
den große Anſtrengungen, das ge— 
ſammte Deutſchtum für dieſe ſegens— 
reich wirkende Körperſchaft zu ge— 
winnen. In dieſer ernſten Zeit iſt 


Die komiſchſten unter ihnen ſind— 


der Luluvogel, die Wurſtmühle, in die 
ein kleiner Hund ſpringt, um als Wurſt 
herauszukommen, die Katzenſynphonie, 
die 
Die nächſte Woche tit Die |. 
neunte ud lebre von de Recats Vaude 


| 
| 
J 
| 
die Blechbüchiengarde, der Rieſenfiſch, 
| 
| 


die harte Knacknuß und Gemüſe 
Muſikkapelle. 
BE ee 


Die Blattdeuntihen Gilden. 


|vilfe-Ballet „The Gateties of 1917“, ute 
und wer klaſſiſches Tanzen zu ſchäßen 
Wweiß, ſollte nicht verfehlen, ſich die Tän 

| serimmen Gaby Morel ımd VBenirice 
Campbell anziehen. Yun Mlice Rab 

mond und George Offermann ſind ſehr 
beliebt. Am kommenden Montag, dem 
Arbeitertage, wird die Sozialiſtiſche 
Partei ihr zweites Piknik in der Saiſon 
75,000 Teilnehmer 


richtung des ſogenannten Sperrbat— 
zens. Bloß bei Gelegenheit det Wein— 
leſe gab es herkömmlicherweiſe weder 
Torſperre noch Sperrbatzen. Anno 31 
aber verfügte die unerforſchliche Weis— —— di it ij 
heit des Sengats, daß auch für dieſe es doppelte Pflicht und Schuldigkeit 
Feierta an denen große Maſſen nes jeden Deutſchen, ſich einer 
* Holländer, Extra Pale und hinduszogen und erſt ſpät —B———— anzuſchließen, —3 fähig 
Bairifch” der Gontad Seipp Bram, | men, Torſperre und Sperrbatzen gel- und ſtark genugit, Schuß und-Hilfe 

een ne re en 9 | ae Eafiiee Mai mellien fich num die | in Unglücksfällen zu bieten. 

ing Co. in Flaſchen und äſſern. ten jollten. Las mollien ji) nun d eh Rn See 
H J 7 — nicht gefallen laſſen. Als Während des dreißigjährigen Be— 


on rt s 

ı granffurier — _ #tchens der Großailde üt i d 

misae | fie am 24. Ottober 1831 durch das | Nehens der Droßgitde Ut immer der 
'Wahripruh: „Wi belpen uns in 


| Allerheiligentor hereindrängten und re — — 
Yo mo 00 tr c - 


dabei militärijche Brutalitöten der 
| Xoriwace vorfielen, Far 13 zu einem balten worden, und durd) die jehr 
blutigen Nampf, bei dem <S aud Tote liberale Gewährung bon Sranfen- 
N ” 7 rt rg \ Mı/ OU .2 
nah, Der Senat fam darauf mit einer , geld (wimterbroden 5%, Jahre) it 
| Urt Nurfruhratte, die u. a. verfügte mancher Nunmmer und mande Sorge 
| Veteranen ausländiicher Kriege einen). = _.E CEnnnemimtorn many bon den davon betroffenen Familien 
| militärifchen „Field Day“ zum Bejten | daß nach ge Riemand vericheiicht worden Die Beiträ 
| feines Ambulanzfonds abhalten, mir! ohne brennende Laterne die Straße |”. N a J ge 
Scheingefecht und mit Mufit der Flot- betreten dürfe. Dieſe Beſtimmung ſind mäßig— und durch das vor 
| tenſchule-Kapelle. General Llond hatte eine originelle Demonſtration einigen Jahren angenommene Raten— 
Wheaton, Leutnant Sol. Jamieſon und 3, “a 35 mr. ſyſtem ſind viele, beſonders jü 
Leutnant Sol. Jamie un * Am ſyſtem ſind viele, beſonders jüngere 
Andere werden Anſprachen hälten, viel je Bürgerſchaft er Jolge. m Leute der Geiellichaft zugeführt 
leicht Atıh Go. Yorwden. Am Arbei- | Abend bildeten die Zeil und die anz |< J — 
tertag werden über 100 Gewerkſchaften grenzenden Straßen eine einzige wan- Worden. 
ihre Feier in Foreſt Park abhalten. delnde Illumination: einzeln, in 
Vorausſichtlich werden 200,000 Perſo⸗ 5 wg er eg 
\ ER R 8; Y od T Harn Jit= 
‚nen den Bart bejuchen, aber e3 find aus- | — me N San gg 1a 
reichende Vortehrungen zur Vermeidung dierte groß und flein umber, Papiers 
von Wirrivare getroffen. Der Arbeiter- | Jaternen aller Art und Größe auf 
‚htafı werden auger den ſtändigen Ati- Stöden vor fich traaend... Das war 
raktionen des Rarfes Wettlauf, Spiele, | ; reichende (Ms, 
| Tanz auf dem Bilnifplaß, Erfrifehungen | — ige , ausreichende —S—— 
‚aller Art und Reden bekannter Redner Ur das Blutvergießen, aber doch eine 
geboten werden, ſowie Wandelbilder ſchmerzhafte Verſpottung des höoch— 
vom San Franciscoer Mooneyprozeß. wohllöblichen Senats und ſei ner 
Ballmanns Kapelle wird morgen Abend Schildbürgerei 
u. a. Szenen aus Wagners „Lohengrin“, ———— 
die Suite „Atlantis“ von Safranek, die 
| Tuperrüre zu Roffints „Wilbelnm Tell“, | 
| Toorafs „Onmoresie” und mandes Anz | 
dere fptelen, zum Vortrag, fommt fer- | 
ner ein Baßtuba-Solo des Herrn John 
M. Kuhn, Thema nebſt Variationen * * 
"Hoded in the Grable of the Veep“.| Rauch mod das Glühen des Tabafs 
Tas Abendprogramm am Montag um | ſichtbar iſt. Der Tabak iſt vollſtändig 
faßt u. a. Erinnerungen an Richard eingeſchloſſen und der Rauch ver 


ei iverden 
| dazu eriwarier. Nın kleineren Hain wird 
| die Blattdeutfche Gilde PVelmeont Mr. | 
* ihr Sommerfeſt abhalten. 


abhalten, 


GP 


0 ge, 


Telephone Calumet 730. 


* 
Foreſt Part. 

Für morgen und Moniag ſtehen ‚ver, 
groge Demonftrationen auf dem Bro: ! 
gramm bon Koreit Part. Worgen wird | 
Der General Lloyd Wheaion Poſten der 


Wo 


AnLeuchtgas erſtickt. 


in 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1967 Araple Straße, ift bie 34 


\ 


ı Leuchtgas eritict. Die Leiche befindet 
ſich im Beitattungsgeichäft Nr. 3176 
N. Elart Straße. Dort wird auch ber 
Koroner feines Amtes walten - und 
feftzuftellen juchen, ob Gelbitmorb 
oder unglüdlicher Zufall vorliegt. 


ae: 

x ACHTUNG! 

Ehter Mojelwein und 
Geroliteiner Sprudel 


gelangt während den 


Schobermeßtagen 


en — — — — 
* 


\ 
Bon den Yeldgranen im 
ESchügengräben werden vielfady To- 
bafspfeifen bumugt, bet denen Fein 


eine Jahren nicht weniger al3 zehn Per= : 


geitern Frau 


der Regelung de Bers: 


von feinem Garten umgeben, und | Polizei fahndet jegt auf den Kuts: 


ihiwächer gemwefen, ala fonft, und im . 


'Sahre alte yrau Dora E. Lodert an ’ 


ur 


Viajor der Bolunteerd af America gegen | d. Murray foll duch unfinnig fChnelle® 3 


HF Yugen:, Ohren:, Naie: und Ei 
und | Hals: Speziatiit. Anftitute unter Leitung von Herrn 


| 


zum Ausſchank bei Gaſtwirt 
Nick Karthäuser 
6648 Ridge Boulevard, 
Ebenfalls imporiivtes Ziweticgenwailer. 


'en Detettines Thomas Sheehan, Ar- | dem tt durch —2* für Jung und Alt der Hines Lumber Co. an 24. 
F a für anderweitige Unterhaltung geforgt | Ein 0; 5 } - : sd — 
hur MeCarthy. Zhomas Kane und — werden jedenfalls | UL Lincoln Straße fiel geftern der 120 @un State Strae, nanzer sieiter Floor Edelmann ein fyreifonzert im Stan— 


John Eonnell nad) der 59. Straße | eine itarte Beteiligung am Preisfegeln | Hährige James Novak fo unglüd- | Spresitunden: 9—7 Udends, Sonntags vom ford Park, Uinion Avenue und 14. 
und Kebvale Une. gefchidt. Dort hatte | beranlafien. Das Fert jo sie an lich, daß et das linke Bein brach. 042 ubr. iston I Place, geben. 


W er Volk on Baale 2 | se & .. in 3 
ac rare sale m Eee = | wandelt ſich ” unſichtbare —X 
ren, Auswahl aus „Ehin Chin“ von — Dee. 
Caryll, Potpourri aus „Aida“ und — Milchfahrerſtreit heute in Min— | 
„Eine Jagdfzene” von Völler, neapolis, 


* 
— 
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5 —— ab tom 
Mrien par Depy... n. et Cont 
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emigen ltb Menue und Sranilin Er. 
Chicago — Telephon: Franklin 8900 — Zlinols 


eder Mummer ı gar; ins Haus | Saus eftefert de monat —A 
nee 1 ® . 


Bor jäßer. in den ser. Staaie 


——— — 
ee ber #th 1999 ai the Post Ofieg 
8 Chiesgo, l}linois, under Act of March Ird, 1819, 


Präfident und Bapit. 


Eine Meldung von 31. Nuguit au Berlin „itber 
London“ (1. Sept.) jagt, Berlin wiſſe noch immer nichts 
Senaues über Präfident Milfons Antwort an den 
Bapit. Das Einzige, wad man bis dahin über die 
Antwort erfahren habe, jei in Preſſeäußerungen ent— 
halten geiveien, die aus benadhbarten neutralen Zän- 
dern durchſickerten. 

Wenn's an dem iſt, dann braucht man ſich nicht 
zu wundern, daß die deutſchenStimmen, die ſoweit laut 
wurden, ſehr abfällig urteilten über des Präſidenten 
Note. Dann hätten beſſer alle deutſchen Blätter 
ſich jeglichen Urteils darüber enthalten ſollen. Denn 
man muß Präſident Wilſons Antwort an den Papſt 
un verkürzt und aufmerkſam geleſen haben, ſie beur— 
teilen zu können. Wenn man ſie dann noch ‚einmal 
lieſt und vielleicht ein drittes Mal, dann wird man ſie 
verſtehen und würdigen und ſchätzen lernen 
auch in Deutſchland! 

* 


+ 

&3 ift nur natürlich, dah das auf nur tetlmweile | 
und flühtige Renntni des Inhalt3 des Dofuments | 
oejtükte Urteil abfällig ift; dai die Antwort des Prä- 
fidenten, wie fie jich nach der „aus neutralen $ 
durdhgejiderten Information” darjtellt, in Deutichland 
zunächſt Mißfallen und Zorn erreat. 
fident geht mit der deutichen Reateruna Sehr icharf in’3 
Gericht: er beichuldigt fie, den Weltkrieg herbeigeführt 
und verfucht zu habeır, ihre Welteroberungspläne durd)- 
zuführen ohne NRüdiicht auf heilige Verträge und in- 
ternationalen Brauh und Ehre. Mber auch das tft 
natürlih. Denn auf der Annahme, dab es fo iit, be- 
ruht Amerifas Srieaserflärung: dur Handlungen 
der deutichen Negierung, die Verträge und alte inter- 
nationale Bräuche verlegten, wurde dem Brälidenten | 
Grund gegeben, die Kriegserflärung gegen die deut 
iche Regierung zu fordern. Daran mu er feithalten. 

Und e8 iit aut, daß er daran feitbielt. Denn da 
mit halt er ud daran feit, daß der Krieg — unser 
Krieg — nur der deutihen Regierung gilt und 
nur der deutjichen Regierung, für die jene Kenn 
zeihnung gilt und geredt it. Damit hält er 
daran feit, da Amerifa nicht des deutichen Volfes — 
nicht Deutichlands! -—— Feind iit: macht er e3 nidyt nur 
möglich fondern folgeridhtig, daß Amerifa fich dem 


deutihen Volke freundichaftlidy aeiimmt zeigt, troß dem | 


Kriege, und ihm hilireihe Sand bietet 3 
eines geredhten, ehrlichen 


ır Erlangung |; 
Friedens. —— er 
beſonders betont, daß er nicht das deutſche Volk 
kämpft, läßt er erkennen, daß jenes 
Ziel iſt. 


be 
ſein Wille und 
— 


* * 


„Aber die deutſche — 
Volk ſind eins.“ So heißt 
Das deutſche Volk iſt loyal und iteht, 
gegenüber, hinter jeiner Regierung „wie ein Mann“ 
Snnerlich zufrieden it e& nicht mit je Regierung, 
kann es nicht ſein. Denn Regierung iſt eine 
Herren - Regierung, die die lien des Volfes als 
Unmündige behandelt, ihnen feinen mahgebenden Ein 
fluß auf ihre Entihliegungen zugeiteht. Ad damit 
fann ein fo hochentmwideltes fraftvolles Wolf, wie das 
deutfche, nicht zufrieden jein: c8 wäre des deutichen 
Boltes unmwürdig, ji Fortdanernd zufrieden zu zeigen 
mit ſolcher Beherrſchung. Cs tit a nicht zufrieden 
damit. Die Regierung ielbit hat das erfannt ınd Re 
formen veriprodden — vie jchon oit zuvor umd Die 
Mehrheit der Neichsboten dringt jekt darauf, day das 
Beriprechen gehalten und die Bolfsvertretumg beitim 
menden Einflui; auf die Regierung erbalte. 


11 
i 


NDd das 
es iſt 


deutſche 


nicht ſo. 


iner 
dieſe 
Mr 


— 


Die demo 


kratiſchen, ſelbſtbewußten, politiſch reifen Elemente des 


deutſchen Volkes in ihrem Kampf, um die Rechte des 

Volkes zu jtügen und zu unterſtüßen — das das 

Ziel der Wilſon'ſchen Politik. 
* * 


iĩt 


* 


„Er wird,“ ſagt man, „das gerade Gegenteil er 
reichen; das deutſche Volk wird, dank 
feindung, die ihm wird, nur umſo feſter zu der deut 
ſchen Regierung halten.“ Das wäre wahrſcheinlich, ja 
gewiß, wenn der Präſident Unbilliges verlangte, und 
nicht dem deutſchen Volke eben das böte, das es wünſcht 
und erſehnt — was das Beſte iſt für Deutſchland und 
ſein Volk. Er bietet dem deutſchen Volke den Frieden, 
den es wünſcht und braucht, und denm Frieden, der al— 
lein ihm von dauerndem Segen ſein kann; und macht 
zur Bedingung nur, dab es fidh jelbit die innere po 
litiiche Freiheit verichhaffe, die es jeit hundert Nabren 
anftrebte und jo reidhlidy verdient. 

T * 

Es iſt falſch, zu ſagen, Präſident 
ſeinem Antwortſchreiben die Friedensvorſchläge des 
Papſtes abgelehnt. Er unterſchreibt ſie, und 
nimmt ſie an, nur ſtellt er die eine Bedingung, daß 
das deutſche Volk ſelbſt ſich vorerſt Stimme und Ein 
fluß verſchaffe in ſeiner Regierung, damit die Welt des 
deutſchen Volkes Wille und Ziele kennen lerne und die 
deutſche Regierung als Vertreter des deutſchen Volks 
willens gelten und angeſehen werden könne. 
Uebrigen verlangt er einen Frieden ohne 
entſchädigungen und ohne Angliede— 
rungen oder Zerſtückelung von Reichen. 
ſich gegen die wirtſchaflichen Bündniſſe 
nach dem Kriege, die von den Alliirten angeſtrebt wur 
den; er will einen Frieden ohne wirtſchaft 
lichen Krieg, und einen Frieden, in dem alle 
Staaten und Völfer — groß mie Flein 


der heftigen An 


Ar 
\ı 


* 


Rillon babe in 


und teilhaben fönnen au den wirtichaftlichen Gelegen 
beiten, die jih bieten. Das it praftiich daiielbe, 
PBapit Benedikt vorichlug 
Borihlägen wurde geiaat, jie jeien 
Berlin aud angereat worden ! 
Präſident Wilions FFriedensprogramnmı 
einzig durdführbare und möglide. 


von Wien und 


) iſt das 
Es muß angenom⸗ 


Ländern! 


Denn der Pra- | 


nt! 
ſeinent Antwortſchreiben an den Papſt verſchiedentlich 


äußeren Feinden 


in 
Freiheit und Sicherheit ſich ſelbſt regieren 


was 
und von des Papſtes 


| men oben 3 von ollen Triegführenden Staaten, die 
ehrlich waren in ihren Behauptungen bezüglich der 
Kriegsurfachen und Kriegsziele. Wenn Deutſchland 
einen 
Präſidenten und des Papſtes 2 Vorſchläge 
denn dieſe ſi ichern Deutſchland dauernd in ſeiner 
Stellung und ſeinem Beſitz. Wenn die Alliirten nur 


Sicherheit ſuchten vor 
Angliederungen, keine 
ſeiner Verbündeten, dann müſſen ſie auf die Friedens 
vorſchläge des Papſtes eingehen, nachdem das deutſche 
Volk zu ſeinem Rechte gekommen und Einfluß auf 
ſeine Regierung erlangt haben wird. 

„Präſident Wilſon hat das Land aus dem Kriege 
herausgehalten“, hieß es letztes Jahr während der 
Wahlkampagne und die Annahme war, daß er uns 
weiterhin heraushalten würde. Gewählt — ging 
er „binein in den Prieg”. Das wurde vielfach gedeutet 
als VBertrauensbruh — es war 
Bor tif. Er tat damit viel mehr als man 

wort für ibn veriprad: 


| jenem Kampagne-Schla 
ging in den Krieg, den Frieden herbeizu— 
führen. Er machte durch ſeine weiſe Politik "bin 
baldigen Arieden gewiß. Gr zeigte fi als aller 
leidenden Völker Areund umd feines Feind. Er zeigt 
ih als beionders freundlih gejinnt dem deutichen 
IBolfe und e3 wird noch wahr werden, was vor Jabrei- | 
|feift gejagt wurde: Die Deutichen werden den Prä 
denten nod) al3 ihren beiten Freund erkennen lernen. 
Vielleicht wird damit Hand in Hand gehen (bei 
AUndern) die Erkenntniß, daß es gefährlich iſt, 
fremde Hilfe anzurufen. Denn das ſtarke, kriegs-— 
| bereite Unterifa, das jebt im Entſtehen iſt, wird be— 
ſtimmen und befehlen wollen und nicht, wie 
das militäriſch ſchwache Amerika noch vor wenigen 
Jahren in ſeiner Ohnmacht, von „Freunden“ geduldig 
Befehle hinnehmen und ſich als Handlanger aus— 


nutzen laſſen. 
— — — 


Geſundheitsprobleme und 
| Fürſorge. 
| Sn Baltimore wird am 18. und 19. 


S. 
” 


ſozi 


Oktober die 


langatmi gen Namen 
Studium und die Verhütung von Schwindſucht“ 
führt. Die Themen, welche während der r weitägigen⸗ 
se zur Erörternmg Tteben, werden durch: | 
aus ein HriegSprogramm bilden. Nicht mır wird ein 
|eneraifche Sampaane geplant iverdeu, behufs Ber- 
hittung der Musbreitung der Schwindiucht in der ame 
rifantihen Armee und unter den Leuten, welche der 
Aushebung unterworfen find, fondern audy eine ange- 


e 


vegen Schwindjucht aurüdgetoieten oder au der Ir: 
mee entlajien werden mußten. Die Nusbreitung der 
noch immer aefährlichiten Kranfheit der Menfchen und | 
ihre Befampfung wird von hervorragenden Gelehrten | 
| beiprochen iverden, unter befonderer Berückſichtigung 
der in Frankreich während des Krieges geſammelten 
Erfahrungen. Die BaltimoreKonferenz erſtreckt ſich 
nur auf den Nordatlantiſchen Diſtrikt, der New York. 
Maryland, Pennſylvania, Delaware, Virginia, Weſt 
Virginia, New Jerſey und den Diſtrikt Columbia um— 
faßt. Konferenzen gleichem Zwecke werden von 
'anderen Ymeiaen der $ 
ten werden: 





Neu-England-Konferenz, Rutländ, Vt., 
am 4. und 5. Oktober; Südliche Konferenz, Chatta— 
nooga, Tenn. 9. und 10. November; Miſſiſſippi-Tal— 
Konferenz, St. Paul und Minneapolis, 8., 
Oktober; Weſtliche Konferenz, Portland, 
und 16. Oktober; Südweſtliche 
Canvon, Arizona und 23. 
In Verbindug 

beachtenswert, die 

„The Humanitarian“ 
öffentlicht werden. „Im 142. New Norker Diſtrikt“, 
heißt es da, „wurden von 120 jungen Leuten nur 43 
für tauglich befunden, im 154. Diſtrikt von 65 nur 29, 
'im 145, Biftrift von 53 nur 94, und im 71. Diſtrikt 
wurden von 71 nur 12 Für tauglich befunden. Tiefe | 
Sablen fiihren eine beredte Sprade. Es nu int der 
Tat als cin böchtt bedauternswertes Nefultet betrachtet 
Imwerden, wenn nichr al3 50% unierer jungen Leute 
im Mlter von 21 Dis 


Dre, 15. 
Konferenz, Grand 


239 Oktober. 


vw ums 


von der New Norfer Feitichrift | 


den Kriegsdienit erweiien.” Die Urjade 
dauerlichen Zuſtände findet die Zeitſchrift in ungenü— 
gender ſozialer Fürſorge. Mietskaſernen, der 
ar Erholungsplätzen, Unterernährung und die hohen 
Lebensmittelpreiſe werden in erſter Linie verantwort 
lich gehalten. Hervorragende Führer auf dem Gebicte 
der ſozialen Fürſorge bemühten fich auf den Nätional 
Tonventen in Ebicago und in St. 
Jahres, das Intereſſe 
fir die Beſſerung der 
intereſſiren, 


dieſer be— 


der leitenden 
einſchlägigen Verhältniſſe 
um durch nationale Geſetzgebung Wandoel 
zu ſchaffen, doch wurde ihnen zur Antwort. das Land 
brauche militäriſche Bereitſchaft. das andere könne 
warten. Die Folgen dieſer 
ſich aus den ſo unbefriedigenden Reſultaten der 
lichen Vrüfungen für den Militärdienſt. Jene ſich 
'ablebmend verbaltenden Bolttifer überſahen damals 
und erfahren teßt, day auch eme Beroillimma bon 
Tanienden Villionen aus unterernährten Schwäch 
lingen keine kräftigen Männer machen kann, und daß, 
wenn man einem Manno ein Gewehr in die Hand gibt, 
auch der ſtarke Arm dazu gehört, das Gewehr 
handhaben. 

Tauſende Millionen ſind bereits 
den für litäriſche Bereitſchaft, aber 
bewilligt. 
zu erhalten? Von kriegsfreundlicher Seite“ 
„The Humanitarian“, „wird uns geſagt, daß 
genug Geld in der Welt vorhanden wäre, um die mili 
täriſche und ſoziale Bereitſchaft zu gleicher 
Angriff zu nehmen, wobei aber überſehen wird, daß 
unſere Nation 100,000 Millionen, vielleicht gar 150, 
000 Millionen Dollars aufzubringen haben wird, 
falls der Krieg, wie prophezeit, drei Jahre dauern 
ſollte. Eine im Vergleich hiermit winzige Summe, 
für die moraliſche und phyſiſche Kräftigung unſeres 
Volkes ausgegel würde Tauſende von 
Millionen erſpart haben. England gibt uns 
ein ſchl agendes Beiſpiel. Hätte England ſeine 


ärzt 


bewilligt wor 
wieviel wurde 


9 
mi 


ſagt 


2 104 
ei, uns jetzt 


Slums“ 


entleert und für die Wohlfahrt der arbeitenden Klaſ— 
ſo hätte es ſpäter nicht 


ſen vor dem Kriege geſorgt, 
ſolche Rieſenſumm ten anfwenden und die Niederlage 
erleiden müfien, die ibm zuteil wurden, ehe 
Notwendigkeit ſozialer Vereitichaft cerfannte, Mero- 
plane, Schiffe, Kanonen, Zerſtörungsmaſchinen aller 
Art werden wie durch ein Wunder über Nacht geſchaf— 
fen, aber für wirklich konſtruktive Arbeit auf dem Ge— 
biete der ſozialen Fürſorge wurde bisher fein Dollar 


es die 
or 


t8- | Hetwilfigt.“ 
„sit | 
Straf-| 


Die 
Teil der 
I» 3 >. © er 
ſchen Rolfes ficher Sein. 


vorſtehenden Ausführung 


Er erklärt 


— —— — 
Moitrid-Anappheit. Die Berliner 


| Speiſewirt 
ſchaften beginnen den Verbranuch des 


bisher jedem 


Gaſte zum beliebigen Verbrauche zur Verfügung ge— 
Da die Einfuhr von! 


ſtellten Moſtrichs einzuſchränken. 
Senf, der — aus Rußland, 
| zuletzt auch ar 

worden iſt J 


Italien, Holland und 
z Rumänien bezogen wurde, 
die Vorräte an Senf beſchlagnahmt 
worden ſind, ſoll mit dem vorhandenen Moſtrich ſpar 
ſam umgegangen werden. Hierzu kommt, daß die 
Preiſe für Moſtrich um mehr als das Doppelte gegen 
Friedenszeiten geſtiegen ſind. Unter dieſen Umſtän— 
den wird in vielen. Speifewirtichaften Moftrih nur 
Inc auf Verlangen verobfolgt. 


die deutſche Militärmacht und-Gefahr bekämpften, nur | 
deutihem Angriff, und feine | 
Zerſtückelung Deutſchland und 


weitſichtige weiſe 
mit 
Er 


Konferenz einer Vereinigung ſtattfinden-die den etwas 
„National-Vereinigung für das 


meſſene Fürſorge für die Tauſende von Leuten, welche 


Organiſation wie folgt abgebal- | 


9. und 10. | 


biermit Sind die Musführungen | 


in ihrer jiingiten Nunmmer ver: | 


31 Sahren fich als untanalich für | 


Mangel | 


Louis im Nimmt leßten | 
Berjönlichfeiten | 
“1 


Sleichaiitiafeit ergeben | 


zu 
um das Volk geſund an Körper und Geiſt 


nicht * 


Zeit in | 


dafiir | 


tıs 


ır diirften zum aut, 
Yuftimmung einer Mebrbeit des amerifani- 


eingeitellt | 


_benbyof, Ging, — * — 
Unſere Kriegsverſorgung. 


Hente mir, morgen Dir. 


Verteidigungsfriea führte, jo muß e8 auf des 
eingehen, | 


September Morn’! 

I 

Mancer liebt es mit VBehagen 
Andern -Stränfendes zu jagen, 
Ind er nennet jtolz Sich dann 
Einen offer nhergigen Mann. 


Eine wirkliche Intereſſengemein— 
ſchaft zwiſchen den Alliirten beſteht 


nur in ganz wenigen Punkten. Da— 


her die Schwierigkeit, die Friedens- 


formel zu finden! 


Eine Kentuckierin, die ihrem 
eins aufbrennen wollte, traf einen 
Ochſen. Einer der nicht gerade ſeltenen 
Fälle, wo ein Ochſe für die Sünden des 
anderen büßen muß. 


„Es iſt eine größere Unehre ein 
Slader“ zır ſein als im Zuchthaus | 
— ** “bemerkt die „New Era”, 
Die „New Era“ wird von den In— 
ſaſſen des Bundesgefängniſſes in 
J Leavenworth heraͤusgegeben. 
Scheinen ſchrecklich einſeitig zu ſein 
in ihrem Urteil — die Herren Ge- | 

fangenen! 


1 


" 
= 


„Dont marım a German, tbeh are 
ſo fuſſy“, wird wahrſcheinlich auch 
Mollie Gaͤrlow gedacht haben, und bei 
vatete inı Nahre 1899 auf der Tusca 
roraMejerbation, naye Niagara Falls, 
den Indianer Andrew Garlow, einen 
garantirt waſchechten Amerikaner. Nach— 
dem ſie ihn im Jahre 1915 verlaſſen 
hatte, klagt ſie jet im Cincinnati auf 
Scheidung. Wie ſie angibt, mußte ſie 
auf ihres Gatten Farm die Arbeit ei— 
nes Mannes verrichten, auch habe er ſie 
gezwungen, meilenweit durch hoben 


barn einen Schlitten 
ſtellten. Anh objections 
now, Mollie? 


zur Verfügung | 
to a German) 


| _ In Petersburg it die Rolizet am den 
Sireif gegangen. Dadurch) erfährt man 
erit, dai; e3 dort twieder eine Polizei 
gibt! 


I 
' 
| 
| 


| 

|. Sn Ridimond, 2 Da., find drei Per: 

Itonen, die bon einem Mosfito gebti- 
Ten wurden, am jelbei | Tage q geitor- 
|ben. „Augenſcheinlich ein deuticher 
| Spion in höchſt ſchlau gewählter | 
Verkleidung,“ bemerkt dazu der 

„Kanſas Cithy Star”. 


| Nach Anerkennung 


ı Bei. Wide 


ſtreben, 
rſpruch ſich gleich zum 
erbeben, 
Stein vom Dache, 
erbebenn - 


Und, fallt ein 


«> 


Das heißet doch fürwahr nicht würdig 


| leben. 


| Das Kabel berichtet, dab die Nta- 
liener Brh genommen haben. Brh?! 
Wir möchten wijien, was jie damit | 
tum werden, jegt da fie e3 haben. 


Ghiropraktifte Kuackſe. 


Uluter dieſer Ueberſchrift finden wir 
in emer Inbenporter Veitung einen 
längeren Bericht über eine dort itaitge 
babie Ehiropraftor-Verfammlung. Das 
Nuditortum der Palmer-Schule war 
danacı jo gedränat voll von Lerdenden, 
dar fein Ipfel zur Erde fallen fonnte. 
(a, wer toird denn aber and) bei ? 
'jebigen boben Mepfelpreiien einen Mofel 
auf der Erde berisimrollen Iafllen!) 
Sber-Chirvpraftor, Dr. 
nete Die „Mdjuitirungen“ mit einem Ge 
ber, und m 1. * dann an die Arbei 
Innerhalb e e er Stunde hatte er 
— ee 170 „Zublinationen” 
ti whatever that behandelt. 

mit einem freudigen „es bat gefnadit” 
I 

i 


Der 
Craben, eröff 


375 


— 
181) 


gingen dann Männlein und Weiblein in 
augenſcheinlich recht gehobener Stim— 
mung von dannen“, ſchließt der Bericht. 
Wir bezweifeln nicht, daß die meiſten 
Dieter nadjerig Bebandelten mit einem 
| Ntnad3 von dannen aingen, Die 
Bil jedoch, ob das Muadjen eine Folge 
‚der zadlen des Ehiropraftors var 

Iub 65 durch einen Ainad3 hervorgerufen 
toirde, den Die Behandelien erlitten, als 
ſie in jugendlichen: Alter aus 
md auf den Stopf fielen. 


Als vor 
abendländiſchen Ziviliſation das 
Tor öffnete, lud der Mikado die an 
geſehenſten Männer des Landes zu 
einer Verſammlung ein, und hielt 
ihnen u. A. folgende Anſprache: 
„Fortan muß mit den törichten Ar 
gumenten aufgeräumt werden, de 
ren Vertreter ihren Patriotismus 
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dadurch zu betatigen Juchent, daß ſie 


srentdgeborene Hunde, Biegen oder 
gar Barbaren nennen,“ Zo em 
Mifado wide beute auch in man 
ben anderen Zandern willlonmen 
tein! 

Zomeir jolı 
eriehen Tonnen, 
im Schuße der 
ſelbe wie das 


aus den Beſchreibungen 
ſind die ——— 

Schiffe ungefähr 25 
britiiche Preßbüro, 
durch blauen Dunſt der Welt den Bu 
bit auf die wirkliche Sachlage in 
Europa zu verhüllen ſucht. Hoffentlich 
baben die Raucherzeuger beſſeren Er 
folg. 


N. J. iſt mit knap 


Raſſenſchlacht gegen 


In Paterſon, 
per Not eine 


Das Iurriche Viertel verbiitet wordent, | 


Tirfer Tind die Syrier ım 
Schüblinge! 


In der 
ere 


Unſere ganze Hoffnung nu auf das 
Wolf geititkt ein, auf da3 Volf, in deiien 
Mitte Kraft, Geſinnung und aelunder 
Verſtand ſich immerfort und unerſchöpf 
lich erneuern. 

Karl Aug, Parndaacıt von Ente, 

Der Welt Yanf. 
einer Wange, 
* beſtändig wankt und ſchwankt, 
ener klagt um einen Zufall, 

ein Andrer brünſtig dankt 

Schale muß ſtets ſinken, 
Daß die andre ſteig' empor; 
Wenn der Sieger fröhlich 
Weinet der Beſiegien Chor. 
Darum baben die unzähl'gen 
Seelen, die die Erde trägt, 
Gleiche Freuden, gleiche 
Noch zu feiner Jeit gebegt. 
So war's immer, ſo wird's 
Nichts daran ſich ändern läßt. 
Was dem Einen Traucerfeier, 
Sit Dom Andern Freudenifeſt. 


Welt gleicht 


jubelt, 


- Beinahe. - Die 


nn 


beina he mit mir verlobt —** * 
” - „Und warum tat fie es nicht?" — 
„Gab mir 'nen Korb!“ 


Dan) 


Schnee zu marſchiren, obwohl ihm Nach-⸗ 


bei den Menſchen 
Streit |‘ 


gleich | 


„Und | 


Stage | 


oder | 
ver Wiege | 


sahren Japan der 


Schmerzen | 


bleiben! | 


te junge Dame, | 
die * eben an uns vorüberfuhr, war | 
die hübfche Comteſſe, die ſich neulich 


| 
| Yanbesverteidigern jtetö ihre Dant- | 
barkeit in liberalfter Weile zum Aus- | 
|drud gebracht. Sriegäpeteranen, de- 
nen nad ihrer Verfrüppelung eine 
Medaille verliehen und die Erlaub 
niß gegeben wurde, fich ihren Lebens 
unterhalt unter Bert wendung einer 
Dreborgel zu verdienen, find auf den 
‚Straßen amerifanifcher Städte nicht 
zu finden gemwejen. Aber auch den 
Familien amerikaniſcher Soldaten 
und Seeleute wurde ſtets möglichſt 
weitgehende Fürſorge zugewendet. 
In dieſer Richtung wird auch an 
läßlich des gegenwärtigen Krieges 

nicht nur nichts verſäumt, 


auf Grund früherer Erfaährungen 


noch etliche Schritte weiter gegangen 


werden, falls, was kaum zu bezwei— 
feln iſt, ein auf Veranlaſſung des 
Schahamisſekretärs MeAdoo ausge— 
arbeiiete und im Kongreß eingereich— 
ter Geſetentwurf zur Annahme ge— 
langt. 


| sn Dieter Gefeheäporlage 
vorgeſchrieben, daß das Ameritani—⸗ 
ſche Rote Kreuz mit der Zuwendung 
von Familienunterſtütungen und 
Zuwendungen für 
mit der Feſtſetzung von Eniſchädi— 
‚gung ven für Tod oder Verkrüppelun— 
Igen, und mit der Lebensperficherung 
don Angehörigen der Armee und 
Flotte betraut werden ſoll. 
einem längeren Memorandum erör 
tert der Schatzamtsſekretär die Ein 
zelheiten des vorgeſchlagenen Geſetzes 
und fügt ihm eine Schätzung der da 
durch hervorgeruftnen Ausgaben bei, 


die, wie er bemerkt, ——e—. nut | 


auf angenommenen Ziffern beruht. 


Nach eingehenden Beratungen mit 


'Hauptmanın ©. 9 Molfe vom 


| Kriegsdepartement, einem der ange- 
feheniten Scachverftändiaen auf die- 
lem Gebiete”, 
'mwähnten Schriftftüct, „glaube ich die 
nachitehenden „Deredmungen al3 
‚ulünftigen Sachlaae möglichit ent: 
ſprechend bezeichnen zu bürfen. 


Erſtes Jahr: 


* Zweites Jabr: 
Familienunterſlüt 
I 


gung 4 $141,000,000 $190,000,000 | 


Zterbeaelder 
Vergütung für dau 
erstd Berfrüppelte 
eraistung für zeit 
weil. Berfrüpvelte 
Verfiherung gegen 

Tod und Verkrüp 


3.700.000 22.000.000 


5,250,000 35,000,000 
IM 
| 5,200,000 


21,000,000 


25,000,000 112,000 000 


$176,150,000  $380,000,000 


„Dieſes Geſetz entipricht den wich— 
tigſten, fundamentalen Gerechtigkeits 
gefühlen, die unſerer aller Herzen 
naheliegen. Sein Hauptzweck iſt 


eine vernunftgemäße Regierungsver-⸗ 
ſicherung gegen Verluſte und Gefah- 


ren zu gewähren, die mit der Erfül— 
Inüpft find, zu we lcher die Regierung 
genötigt iſt, ihre Bürger heranzu— 
‚sieben. Es 
Mann, ſondern auch für ſeine Fami— 
lie. Es beabſichtigt dieſe Ziele durch 
Fr —— einer wohlbegründeten 

zu erreichen, 
—— ir den Erwerb des Ernäh 
Irerd; 2. für Tod oder förperliche 
Schädigung: . durch Berficherung 
zu gewöhnlichen Prämien.“ 

Um die Familie eines einberufenen 
Mannes gegen Abhängigkeit zu 
Ifchüßen, wird Ddiefer ein Teil der 
| Cöhnung des einberufenen Mannes 
| zuzüglich 
gewährten und gezahlten Beitrags 
zugewendet werden. Der vorgeſchrie— 
bene Zuſchuß von der Löhnung des 
Soldaten wird mindeſtens 8315 mo 
natlich, aber nicht über die Hälfte 
ſeiner Löhnung betragen. Beiſpiels— 


Des Doktors Aufgabe. 


Frau Stickit, die in der ganzen 
Village wegen ihrer übergroßen 
Sparſamkeit (nanche nannten es 
Geiz) bekannt war, trat eines Tages 
in das Sprechzimmer eines Arztes. 

An der Hand führte ſie einen kräf— 
tig ausſehenden ‘ungen bon etwa 9 
Sahren, ein Urbild von Gejundbeit. 

„Nun, Frau Stidit”, fragte Der 

ottor, „mer ift denn mein Battent? 
<ch entiinne mich nicht, das Kind 
ichon geiehen zu haben. Xit er bier 
aus der Village,” 

„Nein, Herr Doktor, es it mein 
Neffe, der aus der Stadt heraefom 
men tft.“ 

„som jcheint aber nicht viel 
chen,“ lachte der Arzt, indem er 
Jungen auf die rote Bade ne. 
A „Es iſt wegen feines Appetitg,” 
Iffärte die Frau etwas zaahaft 
|tiagend. 
| Wie? 
ſie un. 


3 [fi j den 


fragte der Mediftus er 
Der aebraucht doc) Ficherlich 
nichts, Tei * Appetit anzuregen.“ 

| „Gott bewahre, Herr Dottor, 
Inein!“ rief Frau Shidit au. „Cie 
Ifolfen ihm ettwa& geben, damit er 
Imicht To viel Appetit hat. Er ſoll 
etzt noch einen Monat hier bleiben, 
ſo lange dauern ſeine Ferien, und 
wenn das ſo beibleibt, ißt er mir 
Haus und Hof weg.“ 


— —— — — 


— 


* Wer ſein Grundeigentum ver 

kaufen will, erreicht ſchnell 

ne Durch eine tleine Anzeige in 
„Abendpoſt.“ 


inen 
ſeinen 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Rachricht, daß unſer geliebter Gatte 
Vater, Sohn und Bruder 
Ttte Gonrad 
am 30. Miguft 1917, Morgens, 5:45 
im Alter bon 39 Jahren Teitg im Gerrit 
entichlafen fit. Die Peerdigumg findet 
fHatt am Sonntag, den ? ‚ent. "achnt. 
2 Uhr, dom Trauerhanfe, 1 
tr. mit | eg nt nad, dent 
vofe-Rriedho Unt ftille 
ten die tranernden Hinterbliebene 
Martha Conrad, Galtin. Tito, Harry, 
Friedericka, Eilſte und Mildred, Kin 
der. Frau Roſalia Reichenbach, Mi 
ter, Albert und Frau RModabrind, 
Geſchwiſter: nebſt Verwandten. 


862 


Rube ſanit du aurter Vater., 

ss sit jent geworden Nacht, 

Wir decken dich mit Liebe au 

Und wünſchen dir ewige Nun, 
frfa 


fondern | 


wird‘) 


Hilfsbedürftige, | 


In 


heißt es in dem er⸗— 


der 


lung einer Pen Pflicht ver⸗ 


ſorgt nicht nur für den 


und 


eines von der Regierung 


} 


zu! 


lich. 
yat, 
on überlafjen. 

|, 
zu. 
‚gen, 


'die Regierung weitere $5. 
Soldat von 


von feiner Löhnung hergibt. 


netlich $20 von feinen $33 
; hergibt, 


fichern, jo daß das yamilieneinkon 


men alfo 867.50 betragen mwirde, und | 
| monatlich 
Falls 
mehr $inder vorhanden find und auch 
'ein unterftüßungsbedürftiger Vater, 
monatlich 
$50 zu der Zuwendung des Soldaten 


dem Soldaten würden $13 
al Iafchengeld verbleiben. 


ift die Regierung bereit, 


hinzuzufügen. 


‚ermöglichen, mird 


bank einzugahlen. Walls Verwun 
dung oder Strankheit volljtänd 
twerbelofigteit zur Folge hat, 


die Kompenfation durch einen 


Iftimmten Prozentfaß der bezogenen 
Löhnung geregelt werben, feinenfalls 
aber weniger ald $40 bis $75, ent 
jprechend der Zahl der TFamilienmit 
Tür höhere Offiziere mag | 
zu $300 Steigen. 
'Teilweife Verfrüppelung wird ent 
Ifprechend der dadurch verringerten 
betreffenden | 
Aerzt 
und Hoſpital⸗ 


glieder. 
dieſe Penſion bis 


Erwerbsfähigkeit der 
Perſon entſchädigt werden. 
liche, wundärztliche 


Behandlung, Hilfsmittel, Apparat 


uſw. werden koſtenfrei gewährt iver- 


ı den. 
den Tod herbeiführen, merden 
Wittwe, 
wittweten, abhängigen Mutter, 
ſprechend der Größe der 

x15 bis 860 gezahlt werden. 
Höchſtbetrag Für aefallene 5 

beträgt $200. 


ziere, 
rinnen im Dienſte der Armee 
Flotte deckt, und zu 
*1000 bis $10,000 gewährt 


werden können. 
Der Schatzamtsſekretär 


tung für bedürftige 
ſerer La 
der 

zweifelhaft 


ndesverteidiger zu 


auferlegt 


während ihre Ernährer 
Land kämpfen. Un 


für 


der Regierungszuſchuß nicht 
nug erweiſen wird, um eine Fam 
vor finanziellen Schwierigkeiten 
bewahren. 
gründete 
Fällen 


Hoffnung, 


das Rote Kreuz durch 


Zweige hilfsbereit eingreifen wird.“ 


Todesanzeige. 


Belannten die tfraurige 
meine geliebte Gattin 
Tochter, Schweſter, und 


Freunden und 
Kadıricht, dat 
md unfere liebe 
Schwügerin 
Loniie Reimann, ach. Sole 
25 Sabren am 29, Mıra 
ſanft chlafen 


ende — 
am Zomm 


enti 

ra finder itatt 

’ Dt, um 2 lbr vadım., 

1039 Grace Ztr., mit 

Automobilen nach dems rae cola d⸗Fried 

hof. Um ſtille Teilnahn bitten Die 

tyaiternden Hinterbliebenen: 

Mbert Reimann, GBatte Ghriftina Hole, 
Mutter. Frau PVertha Krenich, Frau 
Ana Breuer, Kron Warten Habe, 
Fran Emma Wiedeke, Frli. Elara Hoke, 
Frau Ida Jarm und Fred Hote, Ge 
ſchwiſter, Frau Johanna Zeinzinger, 
Frau Emilie Sicherer, Fri. Amalie 
Reimann, Frau Louiſe Dreeſſen, Frau 
Martha Daudert, ——ãã 
Auguſt Reimann, Schwager. rin 
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rauerhauſe 


Todesanzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige 
Nachricht, dak mein geltehter Gatte umd 
immer Nater 

Garı Kod, 
Bowell 
De 
zept n 
ma bett 
wlewood Ape— 
bof 
4410 en 
ne b bitte 
bliebe 
Fehanna Koch geb. Bor 
Frau Ida Kulm, Yrau Tittie Anpres, 
Nubert und Karl Koch, Kinder 


lteber 


uber 2551 
eitorben it 


Nlde,, an 
’Tdin 


Todesanzeige. 

unden und Bekannten 

Nadıri richt. daß unſer lieber 

Bernard Wiemerslage 

Rugufſt im Alter von? 
läen iſt Beerdigung 


Dei 


die fral 


Zohn 


ant 29 
antich 
tag. um i 
vH 


a, SWL 
rbaufe 
Sraviand 
von da init \ 
Ed Friedheif Ur Stifte 
bitien dis graneruden Eltern 
zonis und Alice Wicmersiane, 
geb, Siles vi 


vom Traue 


J — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 
rt, daß unſer geliebte r Sohn 
— Sörenſen ir, 
30. Auguſt im Aller von 2 Jahr en un 
raten Fan! im n entich ale 
ing findet ſtatt am Fommtan den 
t 2 Ubr kadın vom Traierbai 
Erie Str tab der ebana. Inih 
uls⸗Kirche, Ecke Menard Ave J 
von da unit Oırtoa ah dem 
edhof. Ust stille Teilmabite 
fi vauernden Hinterbliebenen: 
alter und Emma Sörenien, 
Eitern, Lamar Sörenien, 


Herr 


bittei 


„ged,. 
Bruder. 


Chriſti Blut und Ger er igfeit, 

Tas iit mein Shmudf und Ehrenfietd, 
Damit will ih vor Gott befteh'i, 
Wenn ich zun Himmel werd eingeh'n, 


Die Ber. Staaten haben ihren |iweife: erklärt Herr McAdvo das Sp | m 
item mie folgt: „Ein Gemeiner erhält | 
für ausländiſchen Dienſt 833 monat— 
Falls er Frau und zwei Kin— 
muß er dieſen mindeſtens 
Die Regie 
— fügt dieſem Betrage 832.50 hin— 
Das monatliche Eintommen der 
Familie wird demnach $47.50 betra 
| Für jedes weitere Kind zahlt 
Falls der 
ihm abhängige Eltern 
— kann er die Zahlung von wei 
teren 810 ſeitens der Regierung ver 
anlaſſen, wenn er ebenfalls $5 ertra 
Ein | 
Gemeiner, der Gattin, 3 Kinder und 
‘feine Mutter ernährt hat, und mo 
monatlich 
würde dieſen einen Regie— 


rungszuſchuß von 547.50 monatlich 


n 


Um dem Soldaten die Zahlung der 
Prämien für Lebensverjicherung zu 
ihm Gelegenheit 
gegeben werden, jeden Monat ſo viel 
wie er entbehren kann, in eine Spar 
ii 
ige Er 
wich | 


fys 
Ir 


„+ 


den Aindern oder der ber 
ent 
Bamilie, 


Offizier: re 
Die Verſicherung zu 
gewöhnlichen Raten wird durch Re | 
aierungsperficherung ermöglicht, mel- 
che Berfrüppelung und Tod für Offi- | 
Gemeine und Kranfenpflege- 
und | 
Beträgen bon | mid 
jpird. | 159 
Gine $10,00-Bolize wird aeaen Zah- | tesa 
— on ve En ER | Anne GoR, March Jacobs, Gatherine La Bahn, 


Töchter. | 
Johauu und Andrew Groh. Söhne 'ria | 


ſchließt 
ſeine Erklärungen mit den Worien: 
„Dieſes Geſetz ſchreibt die Verpfli ch 
Angehörige ums | 
jorgen, 
Bundesregierung zu, der fie un 
werden Jolie. | 
Das amerttanifche Volk wird nicht | pie 
aeftatten, daß Familien Not leiden, 
unfer | 
zweifelhaft wer 
den Tich Fälle ergeben, in welchen fich | 
groß ge: 
ilie 
u 
63 bejteht jedoch die be 
dag in folgen 
feine 


traurige Nach 


ıfe 


md Joa 


Concordia 
d e 


Zblveite 


| miMans 1: 
| Nildare 


‚ Gnadenstivchbe und von da nad dem Concordia 
die | 


| Carl 


richt, 


| Peter und Catherine => neb 


| richt, 


| 
m . | im 
Falls Krankheit oder Berwundung 


ber |; 


Antos 


Humboldt Encampment Nr. 


Die 
I ım 


ud 10 


Tudesanzeige 
‚Reeunden ı=d Belannten die traurige Rach— 
richt, das unfer lieber Cohn und Bruder 
Gar! Kotiwik 
31. 
im Herr entichlaien ift, 
det jtatt am Sonntag, den 2. r 
30 Uber dom Traugerbanie, 
Ade,, mit MutosS mad der 


Die Beerdigung fin: 
September, Nady: 
Ev.-Lutd. 
Friedbof lim 

trauernden Hinte 
und 
Scweiter, 


ſtille Teilnahme bitten 
rbliebenen: 


Minna Nottwis, Eltern. 


Nenn ich im meinem Grabe 
Nun ausgeſchlaſen babe 
20 werd’ ich auferſteben 
Wie Chriſtus von den 
Des Todes iſt erſt anden: 
So ſoll ich einſt 


zanden 


Todesanzeige. 
iden und Bekannten die traurige 

Fit, ** mein aelie ter Gatte um 

ber Bat und Gr ohvater 

gGeiedrich Hartlupi 
m Pit er born 79 Nabhren, 5 Monaten und 

Tageı se lia mırd fanit im Herrn emtichlafen tt 

Die Beerdiaung findet ftatt am 

2, * wm 1 Ubr NRacdm., hoin Tranerbaufe 

1214 Dafdale Ape., nach der edana.-lıtb. St. 

Yılas-stirdhe, velnient ind Gr eendiew 

bon da mit Autos nach dei m Concordia-Gottes 

acer. Am ftilles Beileid bitter die iranern 

den Hinterbliebenen: 

Iuitina Hartlopi, Gattin Minne, 
lena, Wilhelm und Heinrich, Kinder 
riette Nims, Schweſter. Wilhelm E. 
reich, Edward Hunke, Erneſt Teske, Schwie 
gerſahne. Fran Heinrich Hartkopf. Schwie 
gertochter; Enkellindern und B 
wandten. 


Anna, He— 
Hen 


Deſter⸗ 


Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige 
unſer lieber So hit und Pritder 
geter Irieph Noth 
in Los Angeles, Cal. plöplich 
Beerdigung am Zonntan, den 2, 
2:30 Zorm., bon is Kapelle 
2 nach zt. Auguitinus Kirhe, ben 
Autos nah dem 49. Str. und !ibland 
Depot und per Vahn ng v9. dem zt Ma— 
rien⸗Gotiesager Um ftilfes Peileid bittem die 

nernden Hinierbliebenen: 


Freunden 
daß 


Nach⸗ 


geſtor 34 


1501 8 


Lan a, 8 Itern 
Lalentine, Martha 
m» Fran Aunaga Miller, Gefchrwiiter 


itia 


Helen, George, Klizabeth 
Roth u 


Todesanzeige. 
Freunde n und Belannten die trauric Ic 


richt. dab metir lieber Gatte 
Vater 


und unſer lieber 


Heinrich Ponkonin 
am 31 uguſt im Alter von 54 Jabren, 
Monaten und 29 Tagen geitorben iſt, Die 
Beerdigung findet ftalt an Sonntag, den I 
Zcebtember, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauer 
baufe 36504 Zacramento Abe. nah dem 
Koncordia Kriedbof. Aın itilles Veileid bitten | 
die tranernden Hinterbliebenen: 

Regina Ronkonin, Hattin 
rih, Senne und Emma, 
Vonlsnin, Schiwiegertocier T, 
Tames, Enfel, Fried, Maron, 


0 


Kinder, Minnie | 
William 
Schwager 


Tode3anzeige | 
Stennden und Belannten die traurige Rad: 
dab u nfer geliekter Cohn 

Filiyp Engelmanı 

bon 25 Nahren am 29, Auauft 

entichlaien iit, Die Beerdigung findet 

Hatt am Zonnlag, den 2. Eept., um 1 UÜbr 

Radm., vom Trauerbaufe, 2641 RW, Walton 

Ztr., nad der edana.-Iıntb, St. 

Dohne Abe, Ede Walton Ctr., born da = 

nah dem Concordia- Sottes ader. 

ftilles Beileid bitte: die trauernden Se 
bliebenren: 

Ludwig ımd Margaret Engelmann, 
Margaret Miller, Schweiter Balentin md 
Ludwig Engelmann, Brüder. 
Schwager, nebſt Nichte 


Alter 


verrn 


Eltern 


dojrſa 
Todesanzeige. 
unden und Telannten die 
5 unfer geliebter Bate 
Sehann — 
berilorb. Barbara Grob, tın 
Sabrer ı und 8 Mio n aten ſelig im 


indet 


Nach— 


tra irige 


alte der Alter 
don 76 [| 
tat it 
30 B cbanſe 
Ztr 
“dr In va nad 
teöader, Um ftille 
trübten Hinterbl 


dont T 
der ©t, ! 
St, Ponite 
Teilnahme bitten 
iebenen: 


orm 
nach 


hm 
ven 


euch Abel und Bella Baumbeck, 


Todes Rain 
srennden und Velanmten die traı ige 
richt, daß unſere liebe Tochter und 
Lena Kerſch 
im Alter bon 9 Jahren entſchlafen it, Die 
Beerdinuna erfolat ( Montag, 1:30 Rachm. 
von 2454 Moffatt Str, nad der St. Mlopfin 
Kirche, don nad dem St. No 
ſephs-Gottesacker tilles Beileid 
auernden Hinterbliebenen: 
Mathias und ꝛ 
Mathias und Elizabeth, 


ad 
Schwe 


ter 


Geſchwiſfter. 


Todesanzeige— 
101, 3.0. — 


Ten Beamten ud Rafriar sen die frau 
Nachricht, daß Patriarch 
Shas, Kod 


aeitorben ift, Die Beerdigung findet am 
tag ven 2 zent., um >? Uhr Nacdm., !ta 
Beamten find eriucht. fh m 
Halle des Lagers einznfinden, 


Rat riarhen die [epte Edre 


Dei 
beritorb 


; merien. 


batmt- Patriarch 
4) 


Doſch, Sc 


ge. 
trauriae 


Gatte und 


re Mittag, 

Cha 5 reiber 
Io vi e: 

— in 

richt, daß mein 


Vater 


8sanzei 

d Belannten die 

geliebter unfer 
Franz Senihet 

Leiden im NMlter von yabre nt 
onaten fe Ita tm Herın en aten 

dig: in a ‚Finde t ĩ tati ant 
am v 


nach — 


Antan, den 
rauerh rue 


Die ver 
2 Set 
2706 BB 2 
cordia-Gottesa 
die traue 
Sarelina Henichel, aeb, 
Friederich, Auguſta, Faron "a, Marı ha ımd 
Berta, KRinder, nebſt Schwiegerſöhnen und 
Enleln irfa 


Teilnahme bitten 


rnoen 


Zur Erinnerung 
Todestag 
Joſephine Grutzius, 
Jahren, am 2. 
n8 geichiedei 


unterer N Tochter 


ben 


Um o baben wir Dim auch berlore 
! sift du, 0 Liebite, uns entilob'n 
ic 4oiit m den gewobnten Tbrer 
edes Xort, dein jeder Ton 
leben bier auf Erben 
dich dergeiien werden. 
un in ſtillem Frieden 
Herz im Tod noch li 
zu früh bon uns ae 
rennung 13 bei 
De< 
Das 48 


5 erit I 
= 0 lang wi 


nie mals 


Ach, viel 
Hat ti 


Doc 


ef die 


lan ıt H 


t n 


Eltern und Geſmwiſter. 


Zur Erinnerung 
fere liebe Miniter 
Marie 
ber einem 

1916 


Richter, 


Es naat das Le 
Ib’ auch rich 
ob wir 


andern 
ſanft 
Trauer unſe 
uber wird 
Träne 
Rube janft! 


Rube 
Ir 
Und 
Einſt 


J— 
Der alle 


J 4 s 
ins Gott derei 


wieder flilit 


ne 


t Deittem geliebten Hat 


Hugo RNichter, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 


Lindemann, 


unierem Hei zen 
amch sicht Tüblbar iit, 
und Schlaf’ im Srieden, 
wird dein Name fein, 
dich ſo ſehr bienieden, 
dasſelbe ſein. 


andern 
ſanſt 
> felier 
liebteit 


Tode foli 


Rube 


Gemwidmet bon Deiner nie vergeſſenden 


, | Satiin 


Minna Lindemann, nebit Kindern. 


: E Muelhofer & Son: 


Leichenbeſtatter 


Reele Bedienung. 
1438 Belmont Ave. el. Late Biew 68, 
1325 Clybourn Ave. tel. Diverich 2900 


baus momiſadnit 


Auguſt im Alter von 18 Jahren ſelia 


5009 ©. | 


Mine, | 


auch frei ausgebeır. a 
on) ihr 
l 


” ' geliebte 
A 
Kuhn 
Ave., 


dem St. 


Henry, 
digung am 


— 


ſria 


aus 
| 
| nem 


Na: | 


6| 


Frank, Eddie, Hein⸗ 


und 


im | 


Johannes —— 


Jakob Miller, 


Herrn 


bitten 
Margaretha Kerſch, Eltern. 


ſaſon 


Eon 


nad dem Con | 
t 


Anna, 


Todesanzeige. 

Geethe Lodge, J. O. O. S. Nr. 820. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 
daß Bruder 

Karl Koch 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Rachmittag 2 Uhr dom Irauerhauie 
1451 N, DViavlemood Abe, nah dem Grace: 
| land riedbof. Die Weamien veriammel 
um 1 Uber in der Micer 
betitorbenen Bruder di 


geſtorben iſt. 
zonntag 


In fi 
Nark Halle, um dem 
te bre zu erweifen. 
Kott, Obermeiſter, 
Teeme, Selretär. 


@, 


Fodesanzeine. 


Freunden md B — die traurige Nach 
ridt, dab mei geliebte Gattiu 


rilhe Yacııa 


Die Beerdin 
c 


geſtorben iſt 


ing findet ſtatt am 
ze 


Rachmittags 2 
Noäcoe tr, mach 
Um itilles Mei 


mber 
u ? 18453 
dem eid 
ıı 


biitei: 





Henry Paetſich Gatte 
F Verſtorbene war Mitglied 


hebefab Kodge it, O8, 


der Noerner 
v4 
Kolb; 


sTances M. Kolb, 
Mutter von Albert 
von Frant Zenieſchek, San Io ep 

Franu Amalie Liſchau und Frau 
Veerdigung am Genius, 
Nadım., von 1720 Humboldt Blod 
2t. Sotuener Ki ’, don da mit 

18Goltesacke 


Geiturben: a alt; 


Matbi! du 
um 12:50 
nach der 
Autos nach 
fat Ri) 


— 


Auguft ——— am Donners 
Auguft 1917; geliebter Gatte von 
Koevplte, li iober Vater bon Mlnta, 
Auguſt und Margaretbe, Peer- 
zonntag, ?. Cept., pbom Trauer 
baufe, 2311 N. Lawrdale Ave., nach dem Con- 

ordia ötiedbof frla 


Geitorben: 
tag, ven 30 
Martha, acb, 
Ada, 


Danfianung. 


bierm i allen Nahbarn, Freun 
var ee unferen inniaften Dant 
berzii Be Teilnahme und die Ichö 
venden bei unferem Türzlihen 


Wir prechen 
den und Bert 
ſi tr ‚tie 


Friederide Lange und Familie. 


— — — — — 


LE 


Tauf ende) Pit unjerem 


entzüdt 'MARDI GRAS 


——— und Umzug 
Der mutine Ritter und die [hönePrinzeffin, 
Freie Fahrten für Mastirte, 
Sametag: 2 Sept.: Edifon Go,, Gonftruc- 
tion TDept., Bilnik, 
Arbeitertan: Sozialiften-Bilnit und Pilnit 
der PBlattdeunhmen Gilde Belmmt Nr, 39e, 


milalon 


2. 2. jüheliches Sit Mit 


veranitaltet bon der 


Barbers Union 


Local 548 
ın Harms Park 


201 MN, zes Ave, 


"betrug, den 3. Sept. 1917. 


s500 in Breiien $S500 
Feld - Sport3 und Spiele. 


J Preiſe für jede Gelegenheit 


Walzer. 
Gute Muſik. 
Kegeln. 


Breis 
Tanzen. 
Redner. 


Freies 
Gute 


| Gute, vernünftige und prächtige Unter 
| haltung, welche die Wlten jung, und 
die Jungen fröblih madt. 


5 
| 


Eintritt 25 Gent, 


I 


= Wie man dorihin gelanat: 


MM irgendeine Straßenbahn und 
transferirt an Weftern ve. 
| 2Sagtfv 


ı 22. Stiftunasjeit und Pif-Nif 
| verbunden mil Wreißfegein, 


peranltaltet bon den 


Ver. Log n des Unahh. 
Orden der Ehre 


T zum Beiten deS ——— 
in Vogels Grove, Sarlem Ad 
Hochbahnſtatior 1» Harrifon 

am Sonntag, den 2, Scyiember 1917.— 
1a 2 Uhr Nachm. Tickets im Vorve 
c, an der stuffe 350 Saal y 


Grohes Piknik 1. . Preiskegeln 


berani tal fct bom 


: wei Liederkranz Chicago 


am Montag, den D. un. (Arbeitertag), 
| Buehlers Srove, Albland und Addiſon Ave, 
| Anfang Nachmi wags. intriit 25 Eents 
doſa 


in 


Erſter Siebenbürger Sadıfen 
Rranken-Unterftüb.:Berein 


Grosser Herbst - Ball 


DMiontag, den 3. Sept. (Arbeitertag) in 
Counts Salle, Ede Se edawick und Blackhawt 
eh Anfang 4 Uär Nachm. Eintritt 25c 


di ve erion. 


| 
| 
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id 
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DISTRICT 335 
German Benelicial Union 


Die Pritder hm die am Sonn 
Y den 0 hnenweihe mı 

In fib Sonntan, 
der Rereinshalfe, 


und seiter 

zer tenıber 

Harıı Ind. tat rer 

9 ihr Moraens, 
it Pruder a ib 
Selir Schabhnettl, 

Sohn 6, Stadler, 


beriar 


ı“ 


röfident. 
tretat. 


en 
* 
ei 


HESSEN- PIKNIK 
abgehalten tom 
| Hessen - Verein von Chicago 
am Montag, den 3. Sept. 1917, im Winple 
Grove, 6501 Irving Barl Plod, Anfang 2 ip 
Nachmittags. Kintritt $1.00, Geiränfe feet. 
mijon 


rh 


_Wurz’n Sepps 
‚Sriginale baieriihe Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE. 
Geden Adend und Eumutag Nshmittag 


RONZERT 


Mündıner Küde, 


Eonntagd von 4 Uhr an 10 Cents Eintritt 
Ip. Anauiloiti su perisufen beim Biund, 


Iv2fanode® 


Frei religiöſe Vortrůge 


— der — 


Juteruationalen Vereinigung 
Erniter Hibeljoriher 


In Son 
und swvri 


Zunntag Kadımittag 3 Uhr im der 
% zeimast Halte, 5252 ©. Mt e,, in Deuts 
ſcher Sprache ſtatt. 


den 2. 


‚and Ad 


Thema für Sonntag, September: 
Was bedentet die Nüdfchr der Ju- 
den nadı Faläftina? 


Thema für Somman, den 9. September: 


Der verlorene Schlüjiel der 
Grfenntnik. 


Thema für Sonntag, den 23. September: 
Der Weltfrieg and die Geiftlichkeit. 


Jederr 
tritt frei 


ermann wird freundlich eingeladen. Ein— 
Keine Kollelte wird erhoben. ſaſe 


WILLIAM B. LUCKE 


‚Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


| 3838 North Hoyne Ave. 


zen werben ihnell, — — mu 





Der Zeichner auf Neifen. 


Pr Last 


Million S 


n Aug ut 


Mar- 


„hrt‘ 


Iijuana, Mer., 

Da einige der Herrenst — 
fen fammeln, fchide ich Ihnen Diele 
Peichnungen und dielen Bericht aus 
Merito. Das ift nämlich einer der 
Hauptzivede 
tenfeitö der Grenze erbaut 
it, damit Die Bejucher von 
Diego eitmol die richtigen Schauer 
über denRüden laufen füblen fön 
nen,in einer Revolutionsitadt zu 
fein, wo es außerdem GSpielhöllen, 
Stiergefehte und merifanifche An- 
jichtäfarten mit echten merifanijchen 
Marten gibt. Die ichreibt bier jede 
und jeder. Die fchlauen Meritaner 
milfen aber jehrt qut, wozu fich fo ein 
„milder“ Ort gebrauchen läßt. Und 
der Gouberneur von Nieder-Halifor 
nien, Eiteban Cantu, erhebt von ben 
Spielhöllen den aanz netten Steuer 
betrag bon $50,000, den er für Schu 
len, Straßen und andere aute Dinae 
verimendet. Dieier Goupderneur 
eigentlich eine Art Präfident für Tich, 
mal anerkennt er Billa, mal Garran 
za,meiit aber nur Cantu. Er bat feine 
Provinz ficher gemacht und fiimmeri 
jich wenig darum, wa® fie in anderen 
Zeilen des Landes treiben. 

In Zijuana gibt es auch ein reau 
läres Fort. Ich mollte es zeichnen, 
aber ein toilder Krieger mit langem 
Säbel verbinderte mich daran und 
awang mich mit vorgehaltenem Re 
bolver, Die angefangene Skizze 
zerreißen. Darum kann ich Ihnen 


201 


worden 


on 


til 


17 
“A 


bon Yijuana, das gerade ı 


VIII, 


Tr 
‚LK 


San Juan Gapaitriano 


"Zı orBust” 
(BLACK SACK) 


Mi 
— 
ei] 


ke 


THE TIVUANA 
BULLFIGAT 
ARENA— 


(Ex.Temıom—) 


I 


TORTILLA 
FACTORY\Y- 


NG 
ANA MERICO 


—— 


Twv 


Ans der aan nom von Tijuana, Mer. 


tr pinp \ 
nur eine 


Anſichtskarte 
ich von dem 


von dem Fort 
ſchicken. Später bekam 
Podeſta des Ortes das Recht, zu zeich— 
nen ſo viel ich wollte. Er war der 
unhöflichen Anſicht, man würde aus 
meinen Bildern doch nicht erkennen, 
welches die ſchwächſten Angriffs— 
punkte in Tijuana ſind. 

Ein Stiergefecht habe ich leider nicht 
zu ſehen bekommen. Dafür um ſo 
mehr Poker und Roulette und 
ſtige Spiele, in denen die maſſenhaf 
ten Touriſten aus San Diego ihr 
Geld laſſen. Die Eingeborenen ſehen 
ſehr aus, geben aber mit ihren 
rieſigen Sombreros, Sporen und Re 
volvern nur die Staffage ab und 
ſind ganz harmlos. Wenn man Zeit 
hat, kann man der Nähe von 
juana aroße Herden von Pferden je 
ben, die halbwild herum laufen. 
Automobile dürfen das nicht. Ihre 
Schnelligkeit ift auf 15 Meilen be 
Ihräntt. Schneller aehbt es auch auf 
den Straßen dort aur nicht. 

Da mich die meritaniiche Regie: 
rung nicht anitellen wollte, gina ich 
nad Amerika zurüd. Jch hatte es da 
beifer,al& der biedere Deutfche Mar 
raus, der jo lange über die Grenze 
bin und ber aina bis er als ein Spion 
ongeleben und ibm die Rüdtehr nad 
den Stanten verboten wurde. Der 
arme Teufel muß jeht dort einen Job 
und kriegt er ihn, ſo macht ſich 
Mexiko als „pro-german“ verdächtig. 
A 
zwiſchen Himmel und Erde. 
Krieg iſt Krieg. 

An den Zelt dem herrlichen 
Badeſtrand * den Wunderbauten 
des Hotels von Coronado Beach vor 
bei geht es wieder nach San Diego. 
Von der Höhe ihimmern nod) immer 
die Ichönen Gebäude der nach zweijäh 
tiger Dauer endlich gefchloffenen 
Ausſtellung. San Diego iſt überhaupt 
eine famofe Stadt, und wer viel Hun 
ger hat, fol! dort bin fahren. ch wein 
doch gewiß billige Pläge zum Giien 
aufzufinden, aber To billia habe ich 
noch nirgend2 gegelien. 

Man fieht viele Eoidaten in San 
Diego und in jeiner ſchönen Umge 
bung. Uber noh mehr Tourijten 
Die Maffenautomobile fahren nach 
ullen Richtungen und find 
richt beſetzt. 


na Ss 


ton 


wild 


n 


— 
yr 
is — \ 


o 
V 


"chen 


— 


Sarg, 


In Point Loma geben 


AT CORONADA+I« 
CTENT Cıry)- 


MOUNTAIN 
RA NGE — 


Pu — 


— rn 


e 
0% — * —— 
——, 


x Wr 7 


— — 


aus den Uferfelſen geriſſen. Am lieb 
ſten aber pilgern ſie nach den 


ſchönen, romantiſchen Zeit, als die 
erſten Miſſionäre das Land betraten 
und die Ind ianer bekehrten. Bei 

mehen it Das allerdinas bis Heut: 

1.0ch nicht ganz aelungen. 

Fine wirflih famofe Automobil: 
itrabße verbindet Sun Diego mit Xo3 
Angeles. An hoben fernen und na 
ben Felſenketten vorbei, durch Frucht: 
bare Täler mit zahllofen Orangen | 
und Sitronenbäumen, mit unver 
steihlihen Ausbliden 
Meer und den ncxh blaueren Himmel, 
Inielleicht ift es übrigens auch) — 
tehrt und da⸗ Meer iſt noch blaue 
Vorüber an alten Ruinen, die a 
davon die M diſſion San Juan Ga 
paftriano, wo ein Erdbeben anno | 


> 


Leute in die Höhlen, die Das Meer | 


alten) Ws Charles 
NKifitonen und träumen dort von Der |... sin 


auf das blaue | 


| 


| 


| 


+ 


Benndege gibt Gutahten ab 


, Staat hat das Nedht, Koh: | 
Nlengenben in feinen Bejit zn nehmen 


Ber | 


Ehicagos Stellung gefährdet, 


Mitglieder der Broduftenbörie proteitt- | 


ren beim Nahrungsmitteldiftator ge- 
pen angeblidye Benachteiligung gegen: | 
über anderen Getreidemärften. 

| 


| 


Beneralamvalt Edward 3. Brut: 
dage umterbreitete geitern Nacdrid): | 
ten aus Springfield zufolge on: | 
verneur Lowden ein Sutachten, dab 
der Staat die Macht habe, die Koh: ! 
lengruben in Belt zu nehmen md 
zu betreiben, dal; aber die Annahme | 
aewilier Gefege nötig fei, wenn von | 
diefer Macht Gebrauch gemacht wer 
den folle. Gouverneur Nomwden hat 


te das Gutachten eingefordert, als | 


| gegriffen batte, 


| durchzuſetzen. 
ſtaatliche 
gruben wünſchenswert 
dem Staat zwei 


er, ehe die Bundesregierung ein— 
verſuchte, eine Re— 
gelung der Kohlenpreiſe im 
Sm Notfall, 
Kontrolle der Stohlen- | 
tit, Steben | 
Bege offen. Er! 


ivenn | 


‚Tanı von feinem Enteignungsrecht 
Gebrauch machen, oder, wenn jtaat- 


allgemeinen 


Fran des Generalanwalts 


‚genaue Beitimmuna, 


liche Kontrolle nötig iit, um einem 
Rotitand abzuhelfen, 
von feiner Bolizeigewalt. Rad) der 
jollte 
e Segislatur Gefege annehmen, die 


ein es enthalten: eine&rklärung, 


‚dab der Staat beabfichtigt, die oh- | 


‚lengruben im \nterefle des Gemein 
Iwefens auszubeuten und aus dieſem 
Grund von ſeinem Enteignungs 
recht Gebrauch machen mill; eine | 
wer den Be- | 


t 


| trieb leiten joll, umd in welcher Wei ie) 


| 


;braud gemacht werden joll; 


| 
! 


I 
I 
| 
I 
| 
I 
! 
I 
I 


\ 


lauf 


je von dem GEnteigammgsreht Ge 
genaue | 
Beſtimmungen bezuglich der Ent⸗ 
ſchädigung der Beſitzer der Gruben, 
die dieſen unanfechtbare Anſprüche 
ein Zahlungsurteil geben, das 
urch ein gerichtliches Verfahren 
J 
J 


vollſtreckt werden kann. 
Crane muß dienen. 


Die Berufsbehörde Nr. wies de 
geſtern das Dienſtbefreiungsgeſuch 
R. Grane Il ab. Crane | 
it ein Mitalied der Familie, welche 


‘) 


| Hoover einen fürmlichen Proteit. 


rnie 


den 1. September 117 


i⸗ Proteſt gegen die Preisun⸗ 
terſchiede für Weizen, die von den 
verſchiedenen Weizenmärkten ange— 
wandt werden können. Sie erklären, 
daß Chicago in gröblicher Weiſe be— 
nachteiligt werde. Es wird behaup 

|tet, daß die Unterſchiede im Preis ſo 
groß ſind, daß Verſender von Weizen 
ihren Weizen in nahezu jedem an— 
deren Markt zu höheren Preiſen ver | 
faufen können als in Chicago, um | 
daß die Preiſe bis zu drei Cents den 
Buſhel höher ſind als hier. Mit 

glieder Der Produktenbörſe fürchten 
leine dauernde Schädigung des Chi- | 

cagoer Marktes und übermittelten | 
geftern dem Nahrungsmittelbittator | 


— — 


Unbeabſichtigte Wirkung. 
(In vier Bilden;.) 


legewettbewerb teilnehmenden, 
| gegangenen 


Staat | 
inab zunädjit, daß rund 
rungen 


Vermehrungsorganen, vor allem im! 
; Eileiter, 


‚ geflitgelziichterischen Abteilung 


in Storrs, Connecticut, 
ſich eingehend auch der Erforſchung 


Auf dem Selügsihof. 


Praftiide Winfe für den Geflügel- 


| 
| 
halter in Stadt und Kand. | 
l 


Todesurfahen beim Geflügel. | 

Bevbadyis:ngen in der landwirticheait 
lidhen Beriuhsftation Storrs in Gon- | 
sectient. — Ein beachtenswerter Fall. ! 
— Leberkrankheiten. 


| 
} 
| 
! 


der befannten und tüchtigen | 


In 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation 
hat 


der Todesurſachen bei den am Eier⸗ 
ein⸗ 


Hühnern beſchäftigt. 


Man hat dabei verſchiedene ſehr in⸗ 


tereſſante und wiſſenswerte Feſt— 


ſtellungen gemacht. | ; 
| 


Krankheiten der Erzeugungsorgane. 


Die forgfältige Untersuchung der: 


Kadaver eingegangener Hühner er 

ein volles 
Todesfälle auf Stö- | 
den Erzeugungs- oder 


Drittel aller 
in 


zurüczuführen it. Sehr‘ 


| häufig fanıen vor Verltopfungen im 


| Eileiter, 
nicht mehr 


| 


— Sie ſollten ſich ſchämen, 
Frau ſo zu 


1 


mißhandeln. 


— — 
& En RL: —* 


| jtändig die normale 


habt's ganz recht, liebes 


di e gleihnamigen großen Maichinen- | € 


| rabriten betreibt, Sohn von Herbert | 
Erane und Neffe von Charles WR. | 
ı Krane, der einer der Sührer in Brea- | 


fident Wilfons Kampagne md Mit 


glied der 


| 


| 


\ 


K 
2 


1812 neunumdreihig Indianer unter | 


den Triimmern eines Teiles 
Kirche verfchüttete. Und danı met: | 
ter nad) dem Norden, der für Si 
oben in Chicaao ja Schon der Süden 
ift, nach Los WInaeles, von dem 
shnen noch manches zu erzählen ha 
ben werde. Dat ich ohne gefährlih: 
Mbenteuer aus Mexiko herausge 


Ste du 


Die 


der 


ich 
ten der Crane Co. leicht finden laſſe, 
daß ſein Dienſtbefreiungsgeſuch da 
her abzulehnen ſei. 


kommen bin, freut mich und gibt mir 
die Freude mich noch immer nennen 


zu dürfen 
der Ihrige 
Ma 


iu 


nuel Roienbera. 


CALIFORNIA Didss- 
San Dieso 
EXPOSITION = 


A Squan or 
NT OALORS ın 
__TRAINING — 


Rose 


u 


BANTDIECO CAL 


San Diego und Ilmgebung . 


Aus der Spitalpraͤxis. — 
Arzt (der dem Kranken einige Schlaf 
pulver verordnet hat): Nun, Huber, 
ſchlafen Sie jetzt beſſer? — Patient: 
Mei’ Gott, Herr Doktor, ih könnt’ 
Ihon fchlafen, aber arad allemal, 
mann t einnid’, wedt mich der Wärter 

ouf, damit i '8 Schlafpulver nehin’! 


on 


- Verichiedene Trauer. 
Mann ift no nicht 


til 
eine Woche tot, und Si 
„Willen 


in Haldtrauer'“ 

ltebite Freundin, wenn Sie 25,000 
Doll-te Lebensberjicherungägeld bes 
fommen hätten, würden Sie, wie id) 


"mal 
gehen ihn: 


ie 
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trauern.“ 


— „Es irri der Menich, jo lang er 
itrebt,“ läht Goethe im „KFauft” den 

„Herrgott“ jagen. Grade umaefehrt, 
lieber Herrgott, grade — 

„ei? fi rebt der S 
trt“ 


wein er 
tum erkannt bat 


Menſch, 
aber ſeine 
und 


| 2 
ar: 


amerikaniſchenKommiſſion 
in Rußland war. Crane iſt jiingit- | 
hin zum Hilfsſuperintendenten der 
hieſigen Anlage ſeiner Familie er— 
nannt worden und machte geltend, 
daß er unabkömmlich ſei. Sein! 
Onkel Richard T. Crane Ir. unter— 
breitete ein eidlich erhärtetes Gut 


| 
acıten, da fein Neffe nicht leicht er | 
Ijegt werden Fönne, 
Geſchäfte der 


daß obne ihn die 
Sirma leiden würden, 
und daß die Grane Co. Waaren here 
itelle, welche für die DBereinigten 
Staaten bei der Durchführung des 
Krieges nötig ſeien. Die Beru 
fungs ;behörde fanı zu der Ansicht, 

dab ein Silfsfuverintendent fih un- | 
ter der großen Maffe der Angeitell 


| 


Crane 
den Brafidenten appelliren. | 
Gine originelle Begründung. 
Einen 
ſein 
der 
42 


fann an 


eigenartigen Grumd Fir) 

Dienitbefreiungsgefud wird! 
Farbige Alfonzo Jay Gastilf, 
&laremont Ave, dor den! 


— 
2) 
ir 


 Berufungsbehörden geltend maden, 


‚in den Sabren 1890 bis 1896 


auf dem Foreſt Home-Friedhof be 
erdigt wurden. 


nur Angehörige 
auf 


or 
3 
V. 


eine Grabſtelle 


— 
— 
= 


ivie er geitern S. 
Wahlbehörde au: seinanderießte. Er 
it der Sohn John B. Sasfills, der 
vier | 
Ktinder durd den Tod verlor, 
Sm Sabre 1907 
beſchloß die Friedhofgeſellſchaft, daß 
der weißen Raſſie 
Friedhof beerdigt werden 
Im Jahre 1912 ſtarb J. 
Gaskills Gattin. Er verſuchte, 
neben der ſeiner 


dem 
ſollen. 


Kinder zu kaufen, wurde aber abge 


wieſen. 
Staatsobergericht, das entſchied, 
Friedhofsgeſellſchaft 


den. 


‚er ein Auslander fein, 


lid an das 
die 
jei eine Pri 
batforporation, und verfailungsntä 
hige Nechte ferien nicht verlegt wor 
Sasfill appellirte an das 
Oberbumdesgericht, das erflärte, c8 
ſei nicht zuſtändig. Alfonzo Gaskill 
erklärt nun, er ſei in ſeinen Rechten 
als Bürger nicht beſchützt worden. 
Wenn er aber nicht Bürger ſei, müſſe 
und als ſol 


Er wandte 


.. u = l 
Icher jet er vom Dienft befreit. | 


Geht nächite Woche nad Paris. 
Stanley Field wird fi nüdhlie 


Woche nacy Paris begeben, um feine 
Pflichten als Haupteinkäufer für das 


IMnie Kreuz zu übernehmen. 
VYorker 


wu ud 


umagefehrtt! — | 
n lang er) 


—— | 


wird, jchmeiht er alle Streberei über. 


Bord und baut feinen Robi in Frie 


2 Ya 


seien 


1 


Viele gern Gutes, wenn 
die Armer ſo an iſtändig wären 
und im — und in Handſchuhen 
erſchienen. 


— Wer Pech anrührt, 


Stich laſſen, wenn ſie im Bed i 


beſudelt ſich; | 
immer Sie ſchon tenn', keine halbe Stunde darum muß man die Freunde im 


Hauptrede. 
Col. 
tlãrte: 


Beglei 
ten werden ihn H. C. Adler, ein New 
Importeur; R. W. Strohn 
von Aurora, J. R. Morris von Chi 
Herbert Hugh Riddle, ein hie 
iger ärchite ekt; Wm. Ednyfed, ein 
hiefiger Anwalt, und Benjamin 
Strauß, Vertreter von Montgomern 
Ward & Co. in Paris, 

Abſchiedsfeier ſür Negerregiment. 

Eine Abid;iedsfeter fiir das 8. In- | 
funteriereniment, das fih aus Far: 
bigen zufammenjeßt, fand gejtern 
Abend in Grant Part tatt. ber 
richter Orrin NR. Carter hielt die 
Auherdem Tprah noch 
Franklin U. Denifon, der er 
„Betrtottsmus fennt feine 
Hautfarbe Gr fibt fo tief unter der 
ihwarzen Hautfarbe wie unter ir- 
aend einer anderen." 

Chicagos Geſchäftsleute proteſtiren. 

Mitglieder der Produltenbörſe, 


kein, 
(kur, 
Dollars gepumpt haben! 


Vorſpiegelung 


die zig Doc) vorbin 


ungeln ja auch ſchon Teit zu 
ten. 


über Schulden macht.“ 
‚denn teine SE 
‚er ſchreibt Finanz⸗ 
Zeitung. Haben Sie nicht ſeinen let— 


nanzen verwalten ſollte“ 


L 
— Eıhama jolit Di, Du Yader- 
ump! 


Faul. Verſchuldeter Milch— 
zändler (zu ſeiner Frau): 
sent nachgerechnet, Alte: 
Iuechfommen wollen, 
ſchon bald das blanfe 
aufen.“ 

Einzige Ausnahme. 
wie Sie einem Freunde von 


wenn 
nüſſen 
Waſſer ver— 


nir 
das der Ganz. y 


feine 3 


Die 


Sie 


Mugen 
mir noch 


Haar, 


daß sehn 


ſalſcher Tatſachen. 


.Burns von der * 


tee 


Herr 
mit zwei Hun = 
D und nun febrt er 


„Sonderbar 


On 


„sag 


uf Die tt 


inem zurüch!“ 


—F Ir 
madt er immer 
Leute nicht Sehen, dad 

nichts geichollen bat, 
r den Dardel anf dent Keimmvege im 
huktaxf!“ 


— — — —— — — 


** 93⸗ 
„sa, DaA3 10, 


it Die 


vie ede er 


—Leidensgefährten 
(mit einer Freundin am Ufer 
ines Baches promenierend, als ſie 
inen Angler, ganz vertieft in ſeine 
Leſchäftigung, erblicken): Sieh mal, 
Ste, Mann dort drüben md 
vod rieſige Geduld haben; 
tunden ſieht er nun ſchoön 
auch nur das ingſte 
haben. 
Dann 
von 


— 


re 
ne 
‚ 


der 
eine — 
zwei 
ſier, ohne 
gefſangen zu 

Freundin: 
deidensgefäh 


+ 
eit 


— 

* 

—— 
* 


ey 
ik 


tt er 
rte uns, 
vi 
einer anbeißt! 
— 2 
„Es iſt doch merlwürdig, daß 
Meier immer von der Hand in den 
Mund lebt und nebenbei Schulden 
„Hat er 
„Gewiß, 
Leitartikel für eine 


ohne daß 


„Wie ein Mann ſeine Fi— 
geleſen?“ 

Gemütlich. — (Auf dem Dres 
dener Bahnhof.) Paſſagier: Här'n 


ien Xrifel: 


Se, Hert Lokomotivführer, rär'n Se 


nich ſo freindlich und legte die zivee 


Wärjchtchen in’n Dampftejfel? Wenn | 


mer in Dräfen antomm’, hol ich je 


ind. Nänfer und Eifenbahnteiter erheben micher! 


Shre| lung von Eidotter 


„sd babe) 
wir | 
wir! 


ähnlich ſehen, es iſt erſtaunlich! 


Fehlberg 


da» | 
er; 
tragt! 


fodah die Eier den Körper 
verlaifen Fonnten; oder 
das Zerbreden von Eiern tm Ei 
| leiter, wodurd) die Organe verlegt 
wurden; oder ein Aus- und Umitiil 


pen des Eileiters; ein Bruch im Ei: | 


: Seichwüre und die Anfanımt- | 
| ie bren, 


| leiter 
in der sörper 
| höhle. 
Gin beaphtenswerter Tall. 

Belonders ein Jall dafür, was 
eine Senne oft ausbält, bevor Tie 
Ifchliehlich eingeht, und wie voll 
Sunftion der 
Organe ınngefehrt tverden 
wurde ermittelt. 
um eine Senne (weile Zeaborn), 
die am 19. August einging. Wal) 
rend der 
iiber ein aanzes 
erſtreckenden 
wog dieſe 
viereinhalbes 


Henne 
Pfund. Nach 
Körperhöhle allein zwei 
Pfund Eidotter. Mit anderen Wor 
ten: nachdem die Funktion des Ei 
leiters unterbrochen war 
Eidotter, bezw. das nicht mehr 
aus dem Körper herauskommen 
konnte, eine normale 
überhaupt nicht mehr möglich war, 
hatte ſich, da 
Funktion weiterverrichtete, im Kör 
per des Tieres 
Menge von Eidotter angeſammelt, 
daß ſie volle 55 Prozent des Ge 
ſammtgewichtes des Tieres 
machte. 
Leberkrankheiten. 

Ferner wurde ermittelt, 
Viertel aller 
Hühnern Leberkrankheiten, und 
zwar Vergrößerungen der Leber, be 
rifft. Im allgemeinen nimmt man 
daß Leberkrankheiten 
Hühner, 





ı an, 
7 | Einiverrung der 
Mangel a Bewegung, 


alin auf 


eiweishaltiger Nah 
Nas mım 
jein mag, 
an ſehr 
geſchieht 


reicher, ſtark 
rung zurückzuführen ſei. 
auch immer die Urſache 
die Leber fängt jedenfalls 
langſam zu arbeiten. Das 
nach und nach, 
zunächſt ſo gut wie gar keine Symp 
tome zutage. Es iſt daher außeror 
dentlich ſchwierig, 
„früh genug zu erkenne, 
"| recht; zeitige, ſachgemäße und wirk 


8 


ſame Behandlung einleiten zu lön | war 


ven. 
Andere Uriachen. 


| Während Erfranfungen des Ci 


| leiter und der Xeber die hänfigiten | 


Tod der Hühner 
ipte in Storr3 


Urfachen fiir den 
jind, fonımen ferner, 
Foftgeitellt wurde, Zodestalle nod) 
haubtiahlih als Folge von Erfal 
tungen, Krebs, ropfveritopfungen, 
' Sühnerpoden, Blutungen, Emge 
weidewürmern, Geſchwüren und 
unglücklichen Zufällen vor. 
— 
Das Entſetzen. 


Von Lothar Kund Frederik. 

Im 
am Naroezſee an. 
verloren, das linke. 
ſcharfes Auge, um 
Ztarficbiiee beneiden dürite. Es 
‚Fat ſo and wie ſein Zwillingsbruder 
Beide zuſammen haben mir einmal am 
Ypernkanal auf 900 Meier einen Franz 
mann auf einer Pappel gezeigt, der mit 
ſeiner Zielrohrbüchſe hin und wieder 
ſern Graben längs ſtreute. Fünf 
den, nachdem ich ihn entdeckt hatte, 
keine franzöſiſche Kugel mehr aus 
Baumhöhe zu uns herüber 


März griffen die Riſſen bei nus 
Da habe ich ein Auge 
Es war 


das mich manche: 


vr 
Kir 


un⸗ 


kam 
der 


gen geſehen, alle männlichen Eigen ſchaf⸗ 
en der fühnen Tat und tod 
Ausharrens, viele Schme ven, 
SHelde tun, arokte Not, 
vortlos biteb, und alle 
wrrieges. Zoldatenangen 
Weiße im Auge des Fet mdes 
es von Blutrauſch und r 
Mordluſt verzerrt jaben, t saben eineit et 
‚genen Vi, einen Fernblick, wie ihm der 
Seemann hat. Nur daß ſie nicht übe 
glatte oder wogengekrönte Meer fa en, 
tondern über das, was var umd i ‚bin 
iveg im das, was jein fann J— ſein 
wird. Sie vrerlieren nur den Fernblick, 
wenn der Kolben in der Schulter ruht, 
wenn Auge, Kimme., 
Gerade bilden. Dann leuchtet das Auge, 
und mit der Kugel ſpringt zum Feinde 
ein heller Auge bie. 
Do) das nebenbet. 
mein Iinfe3 Muae verloren, und e3 tat| 
Intbt einmal weh. Nieflid dı, gang md 
gar nicht. Cs iner wie ein Far iſtſchlag 
mehr nicht. Und alles, was nebentei| 
noch an Verwundungen kam, tat auch 
nicht weher, als Nadelſtiche tun. Nur dag | i 
ich nun mit einem Male linföfeitig nicht | 
mebr jehen fonnte, dad mar mir ſchmerz⸗ 
ih. Do ich tröjtete mich fcdhnelL ich 


ſtilles 
Sammer, 
schreien 


Sun 
Uri 


Die 


Ih habe im Felde 


der 4 


mar 


PR 027 
Bi: 


DEPARTME 


zymM 
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—— —— — = 
Der 
nenne 


Montag ift Arbeitertan, unfer Bargain- 


Verkauf findet Halt 
14c 


reg. 


Seerſucker Dreß Gingham, 
17e wert, jpez., Yard au... 
363zöll. ———— ge 
16c Wert 

Hard zu nur 

Muslin Unterwaijts fir 
Größe 2 bis 12 - 
fpeziell zu nur 
Ginghamkleider für Kinder, 
Größen 2—-12, 69c wert 
Kimono— 


500 
Schürzen, heller und 


47 
dunkler Percale, 69c wert, zu Ic 
DOrfords für Damen, nur in fleinen 
Größen ä 

Baar zu 

Ertra fchwere Männer: Zoden 

gular 15c wert ſpezi 

das Paar zu 

Weiße Knaben-Bluſen 

530c wert, ſpez., zu 


Hausausſtattungs-Spezialitäten. 
John Krumm's Red Label 75 
Farbe, 13 Gall.Kanne zu. C 
Nubian Ofenrohr-Emaille, 170 
Firniß Reini ger, 


25c wert, ivez., Büchte 
und 
ſpez. Büchſe 
Carper-Reiniger, 


Farben 
150 wert, 
ſpeziell zu 


Wizard 
10c tivert, 


ia noch jeben, fonnie ja 
fonnte mich noch meiner 
trotz der 
weil ich den Feind noch mit 


noch 
Haut 


fonnte 
fe 


Schulter, 


dem Blid zu fajien vermochte. 


kann, | 


Cs handelte ſich man nie wiſſen könnte.. 


da alles, teils weil ich es | 


erſten acht Monate des 
pflanzt worden —* teils weil ich? baß— 
Jahr jedesmal fd |), 


Giermweitlegeveriuches | 
durchichnittlich | 
ihrent | 
Tode aber entfernte man aus ihrer | 
inbalbes | 


und der | 


Eibildung 
der Eierſtock ſeine 


ſchließlich eine ſolche 
aus⸗ 


daß ein 
Todesurſachen bei den 


auf die 


und ferner 
auf die zu ausgiebige Verfütterung 


und Deshalb treten |: 


Zeberfranfheiten | 
um —* 


ein gutes 


ſah ‚en 
quien 


zeit: | 
—Ltrillli® 


gezwitichert. | 
Ich habe mebe mit meinen beiden Au⸗ ji 
merad 


zmutigen! 


dod 
rambphbaft 


| ent anden 
I ttarb der 


wor hatte 


Korn und Biel eine! . 


ji 


Diden, 


Grit als ih im Keldlazareti mit emeı 
auälenden Binde um den Kopf 
; lag, wurde mir langfam anders zummite. 
Aus Geſprächen hörte ich allerhand. Daß 
bei Augenverletzungen oft das andere in 
Mitleidenſch aft gezogen werde, daß bis 
weilen ſogar nach längerer Zeit eine 
Schrädnina der Schlraft eintreie, day 
Herrgoit, w 
börte ich nicht 
| bören wollte, al3 einmal der unfelige 
Keim der Mngit vor dem Ei blin den ges 


eritandenes noch Dazıt talich, — 

Ich hatte Wundfieber. Das war ei 
ganz natürliche Erichein ung; ipenm eine 
‘em quite halbes Dubßend Kugeln dura 
den Körper betkommen hat, die neben klei 
Inen, faum ſicht bare n ev uren auch an 
Dei zerlich 
| ierlaſſen babe 1, io. mi un ei eben Wind 
| fteber befomimen. Die folge davon war 

J weiß ich daß es die Folge 

war; damals aber wußte ich es nicht 
daß ich hin und wieder bald roſenrote 
bald graue Schleier vor meinem unver 
bundenen Auge batte 
|. Doch das ging jo hin. Das Fieber 
Ib; der Schwerverwundete 
transportfähig. Die ſtählerne 
ſiegte, und die Freude, 
gemeine Kinderfreude, 
ging, machte geſund. In Wilna, genauer 
in Antokol, wurden mir die Heftfäden 
| aus der Augenwunde entfernt. Nach drei 
Tagen ging es im Lazarettzug weiter., 
der deutſchen Heimat zu. Unſere Herzen 
vochten einen frohen Takt. Man 
vergnügt, luſtig, heiter. 
Soldaten, die zur Heilung kommen, ſind 
die heiterſten Menſchen, die ich je in 
meinem Leben kennen gelernt habe. Je 
der Sonnenſtrahl lächelt ihnen; jede 
Blume blüht ihnen; jedes Mädchenwin 
ken gilt ihnen. Ihnen gebört die Welt; 
ſie ſind die Herren der Welt, weil ſie ſich 
ihnen anbietet, nicht weil ſie ſie mi 
Gewali ſich untiertänig machen. Dieſe 
ſtille —— herrſchte auch bei 
in unſerem Wagen der Schwerverwun 
|deten mitt den Hängebetten an 
Sprungfedern. 

Vielleicht war dieſe 
mir den Kopf heiß— acht 
| bieft es auf meiner Yagerit: 
aus, Veßte miich im 
| batteır eben zu Mitte 
Abp weiß nicht, ob 
| durde. Meine Gedanken flogen 
de m ratter —— in den 

Frühlingshimme uns 
Sinne 
Sounenglanz. Mein rechtes Ange 
| Ternte mit einem Male das Sehen. 
tvohl eingenidt. 
| Durdy irgendeinen plößlichen 
| auch nur eingebildeten härteren 
des JZuges ſchreckte ich empor. 
Es war ne nel um mi a. 
sch begriff erit nicht. 
eiv etfiger Sdreden aus 
mir die Glieder lal,mte. 
ich geziiterr habe, Day 
meime Stirn trat, 
biſt blind.. Du biſt blind, 
Ih wagte kaum zu amen. 
frampften ſich um die Armlehnen meines 
Stuhles. Die ungeheuerlichſten Gedan— 
len raſten durch mein Hirn. 
ſprechen, rufen, ſchreien, brüllen. Ein 
Entſetzen, wie ich es noch nie empfunden 
habe. Ich war bekannt als hart, ent 
ſchloſſen, rückſichtslos. Jetzt war ich zer 
brochen, vernichtet, zermalmt von ein 
iaalich ſchweren Schickſa 
Da börte ich einen Kameraden ſpre 
chen: ich > nicht, was er ſagte. Abe 
ich riihlie, tote der menschliche »Laut lang 
ſam die Erſtarrung veon mir löſte, von 
meinem ſögen löſte, wie man 
i ı einem Zejlel in 1 
Zrmbe nit 3 Std fonnte wieder 
Deitien, auch —— Ich handelte vi el⸗ 
leicht noch nicht ül verlegt, als tch mit der 
Hand a rechte: Auge rieb. Ich hätte 
mir vernunftgemäß ſagen müſſen, daß 
das Reiben mir die Sehkraft nicht wie 
dergeben wiürde, 
Aber ich rieb doch; ich — 
ſtinktiv und war froh, daß 
—“ Ich glau J hätte 
Habt irgen id etwas geſagt, 
kin meinem = üdel wäre 
Ordnung gekommen. . 
die Denkmaſchine 
Gang gebracht. Und 
wenn auch nicht das ungeheure Entſesen 
von mir ichen war, ſo ſuchte ich es 
bereits zu ergründer Ich ſchloß 
das Auge, öffnete es wieder 
nkel um mich. Nun börte ich 
lachen. Vor dem Lachen er 
Mut in mir; ich wurde 
Angſt vor der Gewißheit. Lau 
die Räder der furchtba 
Du biſt blind, blind, blind.. 
vor Freude blind geworden... 
rohte mich das Entſetzen 
Diesmal war es ein glü 
Strom, der mir vom Herzen 
emporſtieg. Ih krampfte die 
der Krieg ſtahlhart 
Seſſel, meine Kinnladen 
Das rechte Auge zuſammen 
gepreßzt, tämpfie mein Wille mit dem 
Entſeben ſeinen ſchwerſten Kampf.. 
Endlich hatte ich mich wieder ſo weit 
in der Gewalt, daß ſich der Griff meiner 
Finger lockerte, daß der Sirampf der Kie- 


r 


9* 
um 


Natur 


daß es heimwärts 
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Freude, 
hatte. 

it nicht 


einen ‚ritlenmzer Wir 
einen Faulenzer. str 


m. 


Di 
x 
N 


c 
ch 


ich am 
fort aus 
blauen 


meine 


vs m 
„a D 

")uınp 
3uge 
über 


ar 
ei 


— 
Ich 


%4 
VO 


oder 


Ruck 


Toie 
Dann löit 
dem Hirn, 
Ich alaube, 
Sinaitienveit; 
weiß ich gewiß. 
blind, blin 
Meine He 


r 


IL 


‚ori 


e eben in 
jener Ma 
das 
— 
außer 
Doh nun war ſchon 
wert artens etivws 


We I 


es blieb du 


ge 


rolften 
ren Worte: 
Gelvor “den. 
Wiede er l 
bend hei 
sum Hirn 
Finger, di 
hatte, 
erſtarrten. 


e 
um den 


d 


m — — daß mein Auge ſich leiſe 


American 


berivundeten rechten | 


as) Endlich öff 


gab 
wurde 


jawohl, die ganz 


war 
Verwundete 


e! 
uns, | 
den! 


Schlachthausfirmen mit 


mehr 


ag gegeſſen und mit 


| 
ertranfen tm Dem noldaeiäiti are! 


t. | eine 
- inelle 


reinem Automobil ftridten einige Du- 


de m 


Ich wollte 


im! 


Jauch im 


mer fie erloichen tver. | 


bös 


reiae: 


klärt 


dringend 


gemacht 
den Umſtänden 


Rückfahrt jener S 


Leſtt dit „Sonntagpoſt⸗ 


Dienstag, 4. Sepl. 


Hausausſtattungs-Spezialitäten. 
Solide Buck tr} 
10e wert 

Sur ge füllie 
Silkoline über 
$2.00 wert, 


Komforters 
zogen 


zu 


Grocery-Spezialitüten. 
Granulirter Zucker — an Ka⸗ 
der verkauft) ! 
für nur 


Alte Ernte Golden S 
fee, 25c wert (mit ! 
porn), das Pfund 
Kitchen Klenze 
für nur 


Old Dutch Cleanſer, drei 


Büchſen für 
Cryſtal weiße Laundry © 
7 Stücke für nur 
Family 
Stücke fi ur nur 
2) Mule Team Borar eis 
fenichnigel, 3 Radete für.. 
Svorh Seife, fleine Größe, 
ziude 
Grabe 
(Hei 


NUT 


rur . 

(ty 2 
Cheer., ſchn nur ıdhaf tes 
ränk. 156 Flaſche 


M a . . Tahrt 
New Factory Tabak 


J 


ich vor freudigem 
Schrecken geſi es wurde licht um 
mich. Dämmerlicht. Aber doch ſchon 
Licht; ein etwas von der köſtlichen Him— 
melsgabe. Mein Auge umflorie ſich bei- 
nahe. —* einmal ſchloß ich es feſt, ganz 
feſt. Jetzt hatte ich den Nut für jede Ge 
wißheit; jeizt nuß te ich wiſſen, ob das 
jebt oder das vorhin ein Trugjpiel der 
Natır, meiner erregten Tinne oder Gott 
weiß welcher Straft geweien war. Feſt, 
‚ganz feit schloß; i Auge. Minus 


ich mein 

tenlang. 

neie ich es: es war heller 
Tag um mich. Lachender Sonnenſchein 
lag auf den frühlingsjungen Feldern, ge— 
nau wie vordem. Blau grüßte der Him— 
mel durch die Scheiben des Wagens, ge— 
nau wie vordem. Die Kameraden lagen 
: Jin den Betten, genau wie vordem; un— 
er | ie erhielt ten ieh, genau wie bordem. 
irre werden an meinem%Ber- 
Der Santtäter fam durch den 
* hielt ihn am Aermel feſt. 
Fr ſah mir erſtaunt in das erregte Ge— 
hi, das noch voller Schweiß ſtand. 

„Kamer ad. tag mal, was mar das?“ 
‚ch bade vorhi n eine ganze 
15 ſehen können? 

lachte er, lachte. 
‚das alaube ih. Wir au 
wir ſind durch den Tunnel ge— 


Und faſt wäre 


4: 


Zoilte ich 
| ſtand? 


„Jawohl 
rue 
fabren!“ 
i „m einzigen Timm 
zwiſchen Wilna umd 
| aufmachen, um das 
| das nich der Krieg 
fönnen.. 


el auf der Strede 
Rolen mußte ich 
Entiegen zu lernen, 
nicht Hatte lehren 


— — — — —— 


| Schafparade. 

| Sie ijollte zer Hebung der Sheisuht im 
| sen Ver, Starten anipornen. 

| Die patriotifche Begeifterung, oder 
was veranftaltet wird, um fie enzu- 
regen, treibt jeltfjame Blüten, und 
kluge Geſchäftsleute wiſſen ſie ſehr 
gaut zu verwenden, um durch ein bis— 
chen us die Kriegsgeminne 
zu fünfttger Beitenerung zu erhöhen. 
So — ſich heute Vormittag 
durch die Stadt Anzahl Vieh— 
transportwagen verſchiedenen 
Schafen und 
Schäferinnen. Man hatte alle Ko— 
ſtümläden der Stadt geplündert, um 
die nötige Zahl Watteautrachten für 
die jungenDamen aufzubringen. Aber 
die Schäferftäbe lanaten nicht, meö-. 
| halb die PBilgerjtäbe au3 dem „XZann- 
ıhäufer” in den Dienit gepreßt mur- 
den. 

E sul Scha fher 
ſah ſehr braun, 
ſtädtiſchen Scha 
Ein ſchwarzes 


eine 


der 


yın 


ing zu Fuß. Sie 
wie die meiften 
Ihmugig aus. 
af mar auch dar- 
unter. An Spite marfcirten 
Abteilung Santtätsfoldaten mit 
einem Un — — und die Ka— 
der „Daily News Boys“. In 


egi 
der, 


de 


d 
0 
ıre 
S 
r 


auf einem Wagen wurden ein 
Schafe mit einer eleftrifchen 
Naſchine en. (Fine Kleider- 
und eine — hatten je einen 
Reklamewagen geſchickt. Zwei Laſt— 
wagen waren mit roher Wolle be— 
frachtet. 
Zwiſchen den durch den nicht un— 
terbrochenen Straßenverkehr weit 
auseinandergeriſſenen Wagen ritten 
ein paar verzweifelte Jünglinge mit 
weißen Schärpen und der Aufſſchrift 
„Marſhal“ herum und verſuchten 
bergeblich einen " einheitfihen Zug 
aus der Sade zu macden. Eine Ab» 
teilung „Rote Kreuz Mädchen“ mar 
Zude. Die dee zu der 
'etgentümlich Barade qing vom „Na 
ıtional Sheep and Wool Bureau“ 
aus, d. bh. Verband der Schaf- 
ä züchter. 


men, 
paar 


ſcho 
2uor 


Sein 


dem 


uU 


ich wenigſtens 


Kleine Vriegedeyeſchen. 


— für Holland. 
Amiterdam, 1. September. Hier 
tt Die —* eht eingetroffen, daß 
ven in amerifantfchen Häfen liegen: 
den mit Getreide und Mehl belade- 
ven Schiffen die Rüdfahrt nad) Hol» 
land nicht aeitattet wird. Die Mit: 
teilung tft in amtlichen Schreiben an 
die Gemeinderäte enthalten und et- 
die neueiten Verminderungen 
Brodrationen, mahnt au 
zur Einfbränfung Ein 
großer Teil der Getreidefracht auf den 
teißig Echiffen foll infolge bes lan- 
u Lagerns überhaupt nicht mehr zu 
menfchlicher Nahrung geeignet fein. 
Die helländiige Regierung hat unter 
die Verbandlungen 
mit der amerifanifchen hinfichtlidy Der” 
chiffe eingeſtellt 


Kein 


der 





⸗ Abendpoſt, Chicago, Samslag, den 1. September 1917. 
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Vor dem Kriege. 


‚ Betbmann=Hollweg in Unterhaudlun— 
gen. — Haldane und Bagdadbahn 
und Seemacht. 

| London, 31. Auauft. Der „Dan 
beiter Guardian“ veröffentlicht heute 
intereſſante Mitteilungen über Ver— 
| bandlungen geheimiter 
welche Viscount 


| 


Deutſchland doch um ein TE — 
ſchiff weniger baute. | 

Die endlichen Vorfchläge des Kanz- | 
\ler® waren England ehr günftig, 
obwohl er ihm die Zontroflirende 
Stellung der Bagdadbahn zwifchen | 


| Bagdad und Bafra nicht aeben woll— 


Diplomatie, | te, 
Richard Burdon | | veborzuate. 


wenn auch eime außerordentlich 
Für die Anerkennung 


He ldane mit dem Reichskanzler, —AF britiſchen Intereſſen in Südper— 


Xirpitz, Moltte und dem Kaiſer ſelbſt 
‚on Auftrage von Sir Edward Grey 
in den letten Kahren vor dem Krieg 
F geführt haben Soll 

i Die Erzählung 
Jahre 1906. 

nach Deutfchl 


Haldane aing ‚damals 
ı franzöfifchen Generalitab 
rungen getroffen worden waren, 
| Enaland vorbereitet fein folle 
'ssalle eines Angriffe von Deutſch⸗ 
land auf Frankreich, 
militäriſche Hilfe zu 
franzöſiſch belgiſche Grenze 
ſchützen. Haldane — dama 
eine Reorganiſation der 


zu 


größter leiſten 
tönnen. 
VBulgariſche Intriguen. 
Haldane hatte gerade an die Deut— 
ſchen in London eine intereſſante An 
Iprache gerichtet ı 
zum Befuch der 
laden. Haldane tam, 
uere Kenntniß über 
Heeresorganiſation zu holen. Vor 
her beſuchte er König Edward VII. 
in Marienbad. Gleichzeitig war auch 
König Ferdinand von Bulgarien ! 
dort. Die — macht d duntle 
Andeutungen, daß Ferdinand ver— 
ſucht haben foll, den Britenkönig für 
Schritte gegen Griechenland im 
tereſſe Bulgariens zu gewinnen, 
gen deren Erörterungen der König 
ihn an Haldane verwies, während letz 
terer ſie durch geſchickte diplomatiſche 
Führung des Geſprächs 
haben ſoll. 
Haldanes erſter Beſuch. 


Beſchleunigung 


7 
7 Ma 


um ſich ae 
die deutſche 


na 


In 


in 


| 


den Franzefen | \ 
geben und bie | Der Krien war vielleicht unvermeid- 


[8 | | haben, 
br itifchen | | lämpfend, 


Streitkräfte, um eine ſolche Hilfe mit keine Urſache, 
zu bedauern. 


ind der Kaiſer haite| 
növer einges | 
il, Detroit O; 


fien und am perfifchen Golf verlangte , 
Deutſchland territoriale Aenderungen 
Afrika. Das einzige war, daß die 
Türkei zu ſehr unter deutſchen Ein— 


beginnt mit dem fluß kam. 


Der Artikel ſchließt, daß Haldane 


and, nachdem mit dem Alles getan habe um die Gemäßig⸗ 
Vereinba- |ten in Deutfchland zu fördern, wäh— 
daß rend ſeine Feinde Alles getan hätten, 
in um Deutſchlands Behauptung, daß 


England, trotz ſeiner Erklärungen, 
der wahre Teind fei, zu befräftigen. 
!ich, aber diejenigen, die fich bemüht , 
gegen Die Strömuna uns| 

ihn zu verhindern, haben 
ihre Bemühungen zu 


— — — 


Vom Baſebalfelde. 
Geftrige Spiele. 

„American League” — Waſhing 
ton 4—6, Nem Yorl 18; Boiton 
5-6, Philadelphia ‚ Eleveland | 
Ghica * o 8, St. 


2 
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Louis 2. 


„National League“ 


Chicago 


8, Cincinnati 8 (11 Gänge); Brook 


we⸗ | 


4—1; Bitte: 
-1; Bhila 


lyn New York 
bura 2—0, ©t. Louis 0 
|delphia 4, Bolton 3. 
Bisheriger Stand diejer Ligen 
„Amtrican Leaque.“ 
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Haldane aelfaqt haben: „Habe ich nicht 


‚eine vortrefflihe Mafchine in diefen! Siremnati 


| Truppen? Aber was fann ich ohne 


„Te in meiner Lage zroifchen ben Ruf 


einen Einfall in England 


+) haben feine hier im Gebäude‘ 
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Frl. Myrtle Edme 

Cullom Ave. hat den 
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So 
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eſſen Büro 
ce Exchange-Gebäude 
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*50,000 
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Fils, dem Geihäfts führer von Rand 


a cNally & En, tt. 536 
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ik Part. Frl, 
ſchinenſce rciberin, 
gearbeicet haben. Er ſtellt 
ſchulbigung entſchieden in 
und behauptet, daß er nur 
lich mit der jungen Dame 
ek bt babe. 
——— ⸗t 
Bundesrichter 
tarolina bat Thomas ©. 
Geſuch abgewieſen, 
„Jefferſonian“ 
wieder zu verſchaffen. 


(Cophright Underwood & Unde 


Prinzeſſin Jolanda, die 


— 
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ſeinem 
die Poſtbeförderung 


die Be— 


Abrede 


geſchäft— 
zu tun 


Speer von Nord 


Watſons 
Blatt 


rwood.) 


älteſte 


Tochter des italieniſchen Könins- | 
| paars, uud Aronpriez Humbert, der 
am 16. Septeniber 1904 ‚geboren 


marde. 


Bü — 


iude, 


Cottages, 


in 


1776 


Slart 
tr., und mohmt bci feinen Eltern in 
Foman, eine Ma 
joll früher für ihn 


fen und den TFranzofen tun? Aber, 
ı Pardon, bie Franzoſen ſind ja Ihre 

Alliirten.“ Haldane ſoll ausweichend 
geantwortet haben, 

Er erzählt dann von einem Beſuch 
im deutſchen Generalſtab. Moltke 
ſoll ſich ganz offen mit ihm unter— 
halten und ihm geſagt haben, er ſolle 
fragen, wonach er wolle. Als Hal 
dane darauf nach den Plänen für 
gefragt ha— 
be, Moltke geſagt haben „Wir 
durchs Fenſter auf die 
Admiralität und ſagte: Vielleicht 
ſind dort welche.“ Moltke ſagte: 
„Ja, und zwar ſehr gute.“ 
| Die Bagdadbahn. 

Der Mancheſter Guardian enthüllt 
dann Verſchiedenes über die Ver— 

yandlungen Trutfhlends mit Eng— 
fand bezüalih der Bagdadbahn. In 
Mindfor ım Kahre 1907 foll Hal 
dane Die Sacde mil dem Kaifer . zu 
erſt beſprochen haben. Halda 
ſagte, England müſſe das äußerſte 
Ende dieſer Bahn am perſiſchen Golf 
kontrolliren. Der Kaiſer wollte das 
zugeſtehen. Als aber das engliſche 
auswärtige Amt darauf beſtand, 
einer Beſprechung der Frage in Ber 
lin auch Frankreich und Rußland 
beizuziehen, kam die Konferenz durch 
deutſche Einflüſſe, welche Rußland 
nicht beiziehen wollten, nicht zu 
Stande. 

Daraus geht hervor, ſagt das 

Blatt, daß der Kaiſer in der auswär 
tigen Politik durchaus nicht Herr im 
eigenen Haufe war. Auch daß das 
offizielle Berlin in zwei Parieten ae 
;fpalten twar. Eine, Die undedingt mit 
England und aud mit rrantrei 
zufanmten geben twollie und eine an- 
| dere, ver Tirpig, der Sironprinz, der 
 Generaljtab und möglic cherweiſe Fürſt 
Bülow angehörten, die dieſe Bemüh— 
‚ungen für hoffnungslos, ja gefähr 
| lich hielten. Staifer war im An- 
!fang ausgefprogen auf Seite der 
eriten und von dem replijiten Wilten, 
|freundfchaftlihe Beziehungen zu! 
|England zu erhalten, befeelt. 


l 


dane blickte 


tum 


u 
ane 


1 
u 


Der 


Der Ktriier in wahrer Seitalt. 

Der Artikel fährt fort, indem er 
erklärt, daß Kaiſer Wilhelm, entae 
gen der landläufigen Vorſtellung, 
nicht weitausgreifende Pläne habe, 
ſondern immer nur im gegebenen 
Augenblick als eine der Hauptperſo 
nen auf der Weltbühne erſcheinen 
wolle, indem er ſich immer nur frägt, 
handle ich ſo, wie Friedrich der 
Große in ſolchen Lagen gehandelt 
haben würde? 

Haldane kam 1912 wieder nach 
Berlin, um im Auftrage Greys alle 
Angelegenheiten offen mit Deutſch— 
land zu erörtern. Er verſicherte da— 
mals den ſehr ſkeptiſchen Bethmann 
Hollweg, daß England kein geheimes 
Abkommen mit Frantreich habe, daß 
es aber, wenn Deutſchland in der 
Maroktkofrage ſich auf Frankreich ge— 


worfen hätte, nicht teilnahmslos zu⸗ 


geſehen haben könnte. 
Geſcheiterte Verhandlungen. 

Der Kanzler ſchlug dann vor, daß 
England und Deutſchland ſich gegen— 
ſeitig verpflichten ſollten, in keine 
feindlicheKombinationen gegen einan— 
der einzutreten. Haldane fragte, was 
dann geſchehen foile, wenn Deutich: 


‚land jich einem Angriff auf Paris, | 
anschliegen | Ioutben 


| | Belgien oder Portugal 
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Yun Todesgefahr, 


Roger, der feinerzeit weltberühmte 
franzöſiſche Tenor, war gr 
Jäger. Betanntfih hatte er das Un 
alücd, fih den Wrm auf einer Jagd 
derartig erleben, daß derfelbe 
amputirt werden mußte. Sein |päte- 
res Auftreten mit enem künſtlichen 
Urme war auch von meit geriigerem | 
Grfolae begleitet. Mehrere Sabre vor 
tiefem Unglüfsfall wäre e3 hm bei- 
abe noch ſchlimmer ergangen. 1. Roger 
gab in feinem Hotel — imtimen | 


y1r 
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ME 
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fice und) bebandle Euch 
jedesmal ſelbſt. 


nervös vitalen 


ten leidet. 


Die 


von der gleichen 
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und den Ernſt ihres 
Nutzen einer Unterſuchung 
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werde Euch erilären 


Speziell 
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Seid Ihr ein Wrad oder ein Mann? 


Kommt zu mir 
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Meine] 


Gebtes nicht auf Id, habe 
Kranthpeitun beigewahn ur & war in 
meine Nufimer! amfeit dem St Sin und 
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baben mich ir Diefe Arbeit br unders fjähin 
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ter Tuchtigte⁊ iand ausgedeht Fer Ern hrung, der Euch bereitwillia ſt den beſten Rat und 
die ſorgfaltig de Vehandlung Enrer Beſchwerden 
Ihr an irgend einer Krauth At leider, ſeid Ihr es 


mich foiort an„Lorinitiren. 
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tantjche Rote !ireuz 


Die 


Kommiſſion iſt 


hier eingetroffen. 


In die 

Paris, I. 
Miniſter des 
rückgetreten. 
Gerarde⸗ 


Werſenkung. 
Zept. Der iranzöjtiche 
Im ſern, Malyvy, iſt zu— 


Erinnerungenr“ 
Der 
von Bethmann 
vom 


éSept. 


— 
J 
_ 


Berlin, 1. 
Reichstanzler 
Dollweg neng t 
amerifantichg ı Botichafter 
im feinen „Ertmerumngen‘ 
ten Weitteiler iaen über 
des Stanzlers iiber 
Kriegsziele phantaſtiſch; 
möge ſein Ideen ſonſtwo 
haben, er ſelbſt habe ihn ſtets 
jeine Reid „stagsrede verwieien, 
nach Deut jchland 
; fordern vıüffe, 
der W 
ausgenüetzzt 
labe 


* 
I» 
Die 
een 
gemach 


Aeußerungen 
Gerard 


auf 
Do 
d poſitive Bürgſchaft 
daß Belgien nie wie 
Bedroöhnng Doutſchlands 
werden dürfe, Gerard 


werfangliche Fragen  geitellt, 


Freunden, darunter aud) Hector Ber: |cmf die er aber feine Antwort erbal 


Spuper. Die fleine Gelell- | 
ar wurde dur& die entfefjelten 
Geiiter der Flafchen To heiter umd 
ausgelaffen, daß Worticherze und 
wibige Entgegnungen nicht mehr ge: 

nüaten. Einer der rreunde, welcher 
ichen ziemlich angeirunten, erhob jich 
pen der Tafel und ging in ein anlto 

ßendes Gemach, aus welchem er mit 
Rogers 
fpannte den Hahn 
an, 

\eßt bringe ich Berlioz um,“ ſcherzte 
„Berliog, Du bit des Todes! 

Mache Dein Teftament und vermade 
mir Dein großes Requiem.” Diefer 
fand indeh wenig Geihmad an dem 
‚ obaleich ihn Roger verficherte, 
daß da3 Gewehr nit geladen Set; er 
protejtirte mit Entfchtedenheit geae 

die Voffftredung des freundfchafili - 
chen Iodesurteils. „Eh bien, ich bu 3 
Mitleid mit diefem falfchen Hecto ;,” 


fagte der Salenfhüte ladend ı md 
jebt f 


lioz, ein 


beruustrat. Er 


an 
Spar 


richtete feine Feuerwaffe auf 
Roger, den er einige Sefunden : uf 
Korn nahın, aber ohne Dielen aus 
zu bringen. Da 
wollte der AUngetrunfene ihn int - Afigie 
füftliren, und indem er ein Ge nälde, 
welches Roger in Lebensaröße dar: 
jtelfte, erblicdte, rief er, das &emwehr 
auf dasfelbe richtend, aus: , Der da 
wird für (Such Ulle bezahle a!” nd 
Mal, nicht zufrieden mit dem 
Spielen, berührte er den Y baue, der 
Schuh kracht und die Ladı ag zerfett 
das PBerträt an wanzic Stellen. 
Ein Schauer burchrief el’e alle An 
weferden, als der Eine d nı ihnen aus 
Uindefonnenheit faft zum, Mörver ge 
worden märe, und maa ging ernfi 
und verjtinmt auzeinc ander, troßdem x 
ter einer fo furdtbar m Gefahr ent 
gangene Roger jelbft Alles tat, um 
den unglüdlichen Sc fühen zu berubt- 


dieſes 
DiIETER 


gen und die Uebrigerr zum Bleiben zu | 


animiren. 
— —— 
— Schwere Erd beben heute in Ko 
lumbia. Kein Schaden. 
Kora Biller, 29jährige Frau, 
von William Vainckbock, Infanteriſt 
in Fort Snellimg bei Minneavolis, 


Selbſtmord. 
Zu ſechs Monaten Gefängniß 
in Melbourne acht In⸗6 


mitte, bie England vertragsmäßig | duftrial Täorters of the World me- ft 


| nerieidigen müſſe? 
fragte Bethmann. 
* nicht ganz klar,“ ſage Haldane. 
Die Erbrterung ging dann auf das 


deutſche Schiffsbauprogcemm über. | hab ich gleich gejagt, da flog mir ein! Boardinghauswirtin: 
biefes alg das | Stiefelgieher an ben Kopf. 


Haldane bezeichnete 
weſentlichſte Hinderniß 
ſtändigung. 
nichts von einer Anerkennung des eng⸗ 
liſchen Zweimächte⸗Standard wif⸗ 
ſen. Das Ergebniß war, 


einer Ver⸗ 


daß mit 


„Auch Holland?“ gen Aufreizung zu Ausſtänden ver— 
Darüber bin ich urteilt. 


— „Es lag etwas in der Luft“, 


— „Zeit iſt Geld. — „Mein lieber 


Aber Tirpig wollte Herr, haben Sie nur noch etwas 


duld. Ich bezahle ſchon mit der Zeit.“ | 


Beerdiguig beimohnen, falls 


niß 


ten habe. Es ſei merkwürdig, 
zurückgetretene amerikaniſche Di 
neaten nicht. das übliche 
beobachten müßten. 
Ikernitorif möchte über jeine Erfah 
ringen «ls Botichafter in Walbina 
um er recht intereilantes Tagebuch 
v rörientlichen fünnen. 


— — —— — 


daß 

plo 
Schweigen 

Graf 


Mißglückter Flug. 


Katherine Stinſons Flug nach New Vort 


vereitelt. Flugzeug beidadiat. 


Statherine Stinion, die 
em5. 09Min. hier aufitieq, um ſchnel 
ler als 
fliegen, mar nach 41 
Landung gezwungen, ihr Motor 
den Dienft verfaate. Sie landete auf 
E siner Farm in der Nühe von Porter, 
Ind,, smı 5 Ubr 50 Minuten. 
Maſchine iſt ſchwer beſchädigt 
ſelbſt iſt unverletzt. Die Fliegerin 
wollte, als ihr Motor unkontrollit 
bar wurde, im Gleitflug abſteigen, 
überſah aber einen Zelephondrast 
ber einen Flügel u. andere Teile des 
Aeroplanes zerſtörte. Katherine Stin 
ſen wird ihr Flugzeug nach der Stadt 
zur ückbringen und nächſte Woche * 
ainitigem Wetter ihren Verfuch mie 
derholen. 


Minuten zur 


da 
d 


N 
rp 
Ihre 
ſie 


no 
Me 


-—— eo 


Ritter Honores Beerdigung. 


Die Beerdigung des acitern nad) 
dreiwöchiger Krankheit im feiner 
Mohnung, Nr. 83 Eedar Straße, ae 
fterbenen Richters Lodmwood Honore 
bom Kreisgeriht it auf morgen 
Nachmittag 2 Uhr anderaumt. U 
—— teilzunehmen, ſind Herr und 

rau Honore Palmer und Herr und 
Frau 9 Palmer jr. heute in 
Chicago eingetroffen. 
U. 
demie in 


m 
tik 


ke 
tie: 


S. Grant, der an der Kriegsake— 
Waſhington lehrt, wird der 
er Ur⸗ 
laub erhält. 


— —— — 


er Farmer Ernſt Kolberg bei 


ie Rapibz fol jeine Frau er- 
Sn Eountggejüngs ı 


morbet haben. 
machte er heute 
Selbitmordoerfud. 

Kühles, klares Wetter, abge= 
ichen von Strichregen am Mittwoch, 
teflt für nächite Woche bie Metter- 
warte m © Kafhinaten ben Binnen- 
feeitaaten in Ausficht. 


früh einen 


ſammen. 


Ich behandle nur Mämn ser, 
Meine Behandlung iſt erft Agreich 


Ich wünſche zu Jedem zu ſprée— 
Schwächen, 
Hämorrhoiden, Nieren-, 
Tatſache, 


nicht im Geringſten: nabezu al x meine Patienten erzählen mir 


Behandlungs 


Erf 
ltr 


c nacebradt, 
reiit, um mid au f 


hal 


i ıne 


Wihede if die ner ofle y. vn) wilfenichafttichlle in aflen Füllen. | 


einer 
Kliniten rAtia. 


ameri= | 


’ ( en! 
fruhere 


früheren !$ 
(Serard ! 


Don 


heute früh 


Ruth Law nah New York zuig 


| Metter in 


Auh Major | 


ſeither 
trunken 
nicht mehr zurückgegeben werden. 


werden. 


Es dit fein Mann zu aum „ der nideyon Meinen: 


Ken, ver an Blutkvamfbeiten, 
Koritopfungen, Arampfadern, 


and fonftinen — 
das N jr Bineifler feid, entmutig@t wii 


Urin 
PBlafen: 


Erfahrung Ih stelle jeden Tag Männer 
Bich das mit Eu auf tun Tan, 
ih mic 5 mit allen barinädigen, fompli- 
Falle a. Männer, die die Gefährlichkeit 
u andes erfannt baben, werden den 
die dauernde Wohltat zu Ihägen 
pegen einer freien Ktonfultatior. Fch 
2 ganz anders, beffer und hilfsreicher 

"ie khode ift. ipezielle Ausbildung 
srung in Behandlung aller Dart- } 
4: und Spezial-strantbeiten bei Männern 
Figkeit bezitalich Eurer Behandlung und 
Pi Itate werde en ficher erzielt. Wenn Ahr 
tab Ihr bunderf Meilen weit 
und eine Bebandlung von einem 
‚ tocicher weiß, was zu tum ilt und es 
Anteilmabire dat jeder Katient. Die Wieder: 
ze &tuna ein 
ensaufgabı 


in einzia 


Rei —* na 


und 


w 

Meine 
der 
Bl 


H 


m fultt ren 


et 


5_berunter geflommenen Man- 
Jnoblfabrt und Heilung 
Yollftändige Unter: 
Sabre bes f: 7 
Zufunft } 


Die 

er Gedantı 
maa 
Mittel fein, 


Eu viele 
Eure ganze 


ih wit Euch helfen. 


"inzahl fvezieller Kurier Über Männer- 
Seit vielen Zahren habe ich 
der erieigreihen Behandlung von Männer: 
mediziniſche Bildung und fpeziellen Studien 
gemant. Ich kin ein Spezialiit don erprob- 


gibt, wen Fur zu mir fommt. Wenn 
“uch feibit und Eurer Familie jhridig, 


TNEY 


Sonntags 10 bis 2 Nahın. 


1id* 


fotj 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Jhr 
an Kopfſweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ihläfrig oder brennen Ente Augen nach 
dein Leien oder Nähen? Alles Died find 
Eymwtome von Nngendefeiten. "Wir: 
beieitigen alle Auncenbeidhwerden aänz- 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe 
Ueder 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genünender Beweis unſerer Fähigkeit, 
für Enre Augen umfajfend zu jorgen; 
uniere Rreiie find märklin und wir.na- 
rantiren vollitändige Zufriedenheit, 


Deuntichlands | 


erlangt: 


md — 


| Bruchbänder 


Apperatei. Tiigefultungen 
Künſtliche Arme und Beine 


Damen zum Maßnehmen für Frauen. 
Ganzer 6. Floor Nehmt Fahrſtuhl. 


einge 


sol 505 Mitwaufee, Ede Chicago Ave. 

Ofſen bis 7 Uhr: Sonntags von th 

Bir fabriziren umjere eigenen’ Waaren 

und verlaufen fie zu Fabrifyreifen. 
Gtablirt 57 Jahre, 


— — —— 


br } 
„iniami” 


Bandwurm mit Kopf vertrieben 


‚Neine Schmerzen, kein Faften, leicht 
einzunehmen, ef Teftives, Mittel. -Srefis 
82.00. 


Bandwerm- Mittel, 


L. J. GEISPITZ, 


Deutſcher Apothekter, 
1733 N. Halſted Str. Ecke Willow Str. 
fept1,15,20,0113,27 


i 


Der Abendmahlwein. 


Oklahoma City, Okl. 1. Sept. 
Gouverneur Williams hat den Ge— 
neralamvalt Freeling erſucht, die 
Beichlagnabne einer Sendung 
Abendmahlswein an Pfarrer John 
Norman, OF., zu-unter- 
juchen imd dabei cine Stelle aus 
den: Briefe des Geiitlichen zitirt, 
wonad der Wein im Simmer des 
Richters gelagert worden jet und 
Ehren der Richter be- 
rde; der Wein fünne 


— 
y 
wi. 


Im 


Zuſammengeſtoßen 


Ein von Frederick Mucray, Oak 
art, gelentter Kraftwagen: ftieß ge- 
tern an Milivaufee Ave. und Naben 
tree mit einem Kroftlaftwagen zu- 
Murray Gefährt wurde 
bolfändig zertrümmert, Murray 
und Arthur Gardner, Nr. 1556 Late 
Straße, mußten ſchwerverletzt nach 
'dem St. Unnen Hofpital gebracht 
Zwei Frauen und zwei an— 


N, 
+) 


nat 


| bere Mänker, die Jich ebenfalla in 


— Und fie war bennod) 
„Und u ich | 
'fagen wollte: bie Farbe des Haares 
iſt durchaus kein ſicheres Kennzeichen 
bes Wlterd, — Ein Boarder: Da ha=| 
ben Sie Recht, Frau Hafh; eben habe 


„Ad twas! Bezahlen Sie rich Tieber | 1 ein ganz fhmwarzes Haar in der 


Geld!“ 


Suppe gefunden, 


dem SKroftwagen befanden, 'follen 
gleichfallz ſchwer verleht worben 
ſein, wurden aber fortgeſchafft, che 
an ihre Namen in Erfahrung bri— 
gen konnte. Wie es heißt, ſol Mu 
ran ſehr ſchnell gefahren ſein 


* 


ceſet die „Sonntagpoft“, 





- 8 vanfheiten, 


Eurem auti Witiaen Glüd, cinen 
. She fönnt bielleicht jeßt Teicht 
. mag Gi. 


Zuverl iſſige Spesialijten. 
Seit UAer 


8 chrenbaft aueg Tübt, um 
mahrbeitägemäß ‘ra “ır fat, 


d 


v 


lie Sertbode Beh undluna, 
iDird von uns als di.‘ 
tbode aitnejräcen, denn 


die wir 


e Verdauung zu rıiı iron, 
mögliben Kuren an. % ir tum feine 
Wie gebrauden cinfah d.e Keniimiife, die 
ere Jabre chrliser EFrtat rung gaben, und 


ehrenbakt und aerwif. wbaft. Wenn Ihr unfere | 
Eu. k ft Eurer | 
age der Heilun, Eures 2 videns verdanfen, | 


Dai..unng nehmt, werd U br den Re 


Sigur Nr. 3. 


Blutvergiftung vor ber 
Behandlung. 


Bir behandeln Bint-, Haut-, nervöje und Hroniihe Störungen, nervöie Shiwädhc, fir i z 
*2 — ‚za ‚, Nrampiadern, ®& 
vegelmähigfeiten, Biaien-, Nieren: nnd Leber-riden, Rhcumatismus, ipezifiichen Natarrh. 


eines Meilers. 


.  @eid Khr ei: ! Opfer von Rranfbeiten, welche die Sefundbeit vernichten? 

zuderläffigen Cpesialiften fofort au N 
e geheilt werden, aber we 
Leiden unheilbat werden und Eue 


20 Jab ren haben wir die ärztlihe Pra- | 
„temand Icbt, 
dab mir je ein Ver: | 
then madtcır, das \mwir nicht bielten, Sr. Abites | 
anivenden, | 
„wunderbarite belfannte Me: | 
Me wirft Direlt auf die er: | 
Tranften Zeile, obne in den Magen zu aclanaen und | 
ir bieten feine uns | 
Zauberarbeit, 


welche die Geſundheit zerſtören. 


Wenn ſo, dann ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 
r ate zu ziehen. Vernachläfſigung iſt gefährlicer als Krank- 
un Ihr Euch ſelbſt bernachläfſigt und jetzt nicht die richtige Bebandlung 
rt ganzes Yeben, das no vor Euch liegt, ruiniren. 


| Blnt- und Hant - iranf- | Nervöſe Schwäche. 
| 


heiten. Nenn Ihr fShwah und beruntergelommen 
Bir gebrauden das neue feid, wenn Eure Kräfte Euch dermahen vers 
Diarfenol und Scamin. Bei diefer | Iaffen baben, dab Euch die Freuden de3 Le: 
wundervollen Behandlung beatinen | bens aleidgiltig find; wenn Ihr fo itumf 
Wunden und Gefchirüre, gleichviel in Euren Gefühlen geworden feid, dah Ihr 
| wie alt fie find, unmitteldar nad der ; das Yeben faum mehr Iebensivert findet; ob 
eriten Behandlung zu beilen, und! diefe Zuftände früben Ausſchreitungen oder 
wenn das Verfahren beendigt, wird , anderen Feblern zugufhreiben find, Tonmt 
cine auderläffine But-Analyfe Euch | su uns und Ihr weräet unferer Behandlung 
beweifen, daß br von der acfürcte: | für die Heilung.Eures Leidens: Dant wilfer. 
ten Strankbeit befreit fetd. Kann it | Unfere Behandlung "madt Männer ftark, 
I gend etwas wunderbarer fein? | Eie ift ein Segen für die Merfchheit. 
Figur Nr. 4. 


der | — 
606 


uns un— 
wir tun 


Eine der feinſten X-Strahlen-Maſchinen 
in Chicago. Wie Fiq. 3. Zehn Tage nach 
der Behandlung. 
ĩ zaſſerbrüche, Saru- und andere Un— 
Hamorthoiden und Fiſteln geheilt ohne Hilfe 


Aerzte machen Fehler, doch die X-Strahlen niemals. 


Wir haben eine der feinſten X-Strablenmaſchiven in Chicago. 
mit Eurer Behandlung beginnt, denn fie mag Euch einen Haufen von nachherigen 


ebenfalls prüfen. 
Wenn Andere veriagen, fommt zu uns. 


und num fohlecbter daran feid, als vor Eurer BehanMung, fommt zu aus, 


Euch getan werden kann 


9 W. Rando!ph Strasse. 


Ihr folltet eine N-Strablen:Unterfubung vornehmen Iaifen, be Ibr 


Unannebmlichleiten erfparen. Lat uns Ener Blut 
Alornn ° 1 ATi N Muıetio j Die ir sirteä ihi = j t 

Wenn Ihr unglücklicher Weiſe in die vande eines unfübigen rates oder Cvezialiften gefallen 
und wenn c5 micht au fpät it, werden wir Alles tun, das für 


DR. WHITE’S Divect Method Treatment Specialist 


Zwei Türen weitlid) von State Str., Chicago, ZU. Sanzer zweiter Aloor. 


Sanitärjte und beitansgeitattete Difice im Chicago. Stunden: 9 Vorm, bis 8 Abends. Sonntags u. Feiertags nur 10 Vorm. bis 1 Nadm 


(Für die „Abendpoft”.) 
Nerv Vorker Planderci. 


Militäriihe Abichiedsparadeıt. Eine Yanıc 
für den deuticen Unterricht Zommerlice 
Freilonzerte. Kunſt und Kunſtmärlte wäh 


r Enns, 
Kulturftaaten entnommen. Aus die: | ; 
E : a Ve TE N SEE DOT DEE 9 8 ; d 
jer geht nämlich hervor, daß allein; greinen — — 
— F © 5 . m . A097 | . . ? ° ol r1 8 alle 
Arge re en Richtige getroffen hat. Er benamte 
s ' Idie ausgemacgienditen unter ihnen, 


Breifongerie. — Vereinigten Staaten 9,734, in Eng— 
New York, den 30. Auguft 1917. 199 2-9 

u vieles, lie= | erftaunlichen Ziffern fmüpft das 

ber Leſer, das Blatt die folgenden Bemerkungen: 

ich Dir gerne etz | ‚Diefe Zahlen follten namentlich 

zählen möchte, | Yene intereifiren, Die für eine Xb: | 

lafje ich im Die |jchaffung des dentichen Unterrichts | 

jergeit aupertiet in unferen öffentlichen Schulen agi=| 

Spannung unge® | tiren. Amerikaner. find in der Regel | 

; Ihrieben. CS | fehr traurige (Sprachkundige. Wir 

; gebt mir wieDit pedürfen notwerdig den Unterricht 

jelber, denn Im fremden Spradben, und Männer! 

während die Ge= | und Frauen, die des Franzöfifchen, ! 

danken nach Eu⸗ Spaniſchen und Deutfſchen kundig 

ropa fliegen und an den grauſamen ſind. Wir benötigen vor allen Din: | 

Kämpfen den lebhafteſten Anteil gen eine tiefere Kenutniß der Lebens— 

nehmen, die allen leidenden Erden- und Denkweiſe anderer Nationen, die 

kindern, alſo auch uns, endlich den uns in ihren eigenagn Sprachen und 


en Und am der Hand diefer 


erfehnten Frieden bringen jollen, | in ihrer eigenen Literatur allein nahe | 
gehft Du im Gefühle Deiner Pit gepracht werden fünmen. Amerita | 
Deiner täglichen Arbeit nah, und tan es einfach nisht erichmingen den 
was immer fie auch jein mag, Du peutfchenlinterricht aus feinen öffent: | 
hilft dadurch mit dem Wiederaufbau chen Schulen zu vertreiben. Diefe | 


allen Handels undWandels nad dem Eprace nimmt in allen Willenicaf: | 
Kriege zu erleichtern. Wir alle — ten, in der Philofophiet und der Ge: | 
ao auch Du—helten mit durch die | schichte ver ganzen Weld einen zu ae=! 
gewifjenhafte und getreue WVerrich- | waltigen Plab ein, um fie einfach! 
tung unſerer Tagesarbeit, daß nicht! nei Eeite zu fehieben. Und falle | 
alle Fäden zerreigen, aus Denen | man befürchtet, daf durch das Stu-, 
das grandioje Wert der Weltkultur | yium der deutfnen Sprache unge: | 
mühjam genug gewebt werben muß. Hörige Raffenbeeinfluffung bei den! 
New York, das äußere New York, | chiülern aetwect würde, To follter ae: | 
dejlen Leben id; im Olanze des Ta= rade die öffentliche Schule der greig- 
geslihts und auf feinen überpüllten | nefte Pla fein, um diefem wirkungs 
Straßen abipielt, hat einen ausge: | poll vorzubeugen. 
jprochenen militäriichen Charalter | —— 
angenommen. Die Menge iſt ſtark 
mit jungen kräftigen Leuten in Kha 
uniformen untermiſcht, und man glles das finde“, vas uns im Mer 
ſchentt dieſen friſchen Geſtalten eine ſauf natürlicher Entwickelung ab 
lebhafte Beachtung, die mit Hoff- handen gekommen iſt. Ich will nur 
nungen und Bewunderung vermengt Eins als Beiſpiel aufführen. Wir 
iſt. An militäriſchen Paraden iſt hefinden uns jetzt mitten imSommer, 
kein Mangel, und dasPublikum wird jn der ſogenannten „toten“ Saßſon, 
nicht müde aus den brauſenden Klän- das heißt alte höheren geiftigen \Ge- | 
gen der Militärtapellen | 
geifterung zu ichöpfen 
ſtramm marſchirenden 


* * 
Es iſt gewiß merkwürdig, wie im: | 
mer im Leben ſich ein Erſatz für 


+ | 


und DIE) yezmaa 
on 2 nr e r 
Marzföhne | porden. 


mit Jubel zu begrüßen. Nur wenn nepmiten Ibeater find aefchlofikn, | 


die neuen Truppen den jogenannten und die Hörfäle, in denen geiftooe | 
Abſchiedsmarſch durch unſere Straſ- Morträne auf den Gebieten der Gr: 
jen unternehmen, um von bier aus'sgichte und der MWiffenjchaften ae: 
nad) den Camps zu ziehen, in denen naften werben, find berödet. Keim 
fie die legte Zultubung für die Fahrt Wunder, daß ſie ſich vor dem über— 
über's Meer erhalten, miſcht ſich in zeichen, blühenden und treibenden 
die lauten Zurufe auch mand; ftiller Gegen in der Artur felbit in die) 
ı Seufzer, der dem Buſen der zurüd ‚Einfamteit aeflüchtet haben, dein: 
bleibenden Angehörigen entquillt. Jiemals zeigt fich die Ueppiafeit in 
Ein befonders inniges Abihiedneh- per "Planzenmwelt, die Farbenpradt | 
men wurde dem jcheidenden 69. Res | mp die beraufcende Stimmgemwalt ! 
giment bereitet, das in einer muflet= unter den Tieren ftärker als in ber 
‚ haft verlaufenen Parade nicht nur znten“ Saifon. Eben jet entmil- | 
den Segen der Geiſtlichteit. ſondern jeſt fich die Sungesluft, oder joll 
‚auch die herzlichite Teilnahme Des ;g jagen die Freude am lärmenden 
‘ Bublitums empfing, und direlt nah Sfandal unter den unfcheinbaren 
dem Gamp Mineola abmarſchirte. GEeſchöpfen im Raſen, inBüfchen und 
Und für heute ift eine neue gewaltige u; Bäumen zu einem regelrechten 
‚ Abfchiedsparate angefagt, an DT Gemeinfchaden. Kaum baf die Son- 
- 25,000 New Porter Soldaten teil ne fich auf den eraften nb des 
nehmen werden, eöe fie den Weg Kalenders befonnen bat, und in gra 
nach einem ſüdlichen Camp einſchla- der Linie auf die Erde herabfcheint, 
gen merben. le Spigen umjeret;, paß die Menfchen ſich entſeht von 
Staats- und Stadtbehörden werden ner Straße in die fühleren Häufer, 
dieBarade abnehmen, und ein großes nd auf die mit Drahtaitter ume 
Feſteſſen, für bereits Die UM syonnenen Veranden flüchten, ſind 
jaffendften Vorbereitungen getroffen uch die därmfreudigen Heimchen, 
worden jind, wird die Scherdenden Griffen und Heufchreden in Maffen 
auf heimatlihem Boren noch einmal‘ schienen, freifen in die Blätier der 
in fröhlicher Laune zufammen Hal mffanzen große runde Lücer umd 
ten, denn viele Berühmtbitten unje u 
rer Bühnen werden ihren Wi und 
ihre Zalent zur Unterhaltung Det sans, Wei aller Beivunderung für 
‚ Gäfte aufbieten. Obne Zweifel MID jhre ausdauernde muſikaliſche Begei— 
unter der Menge das Bewußtſein. ſerung, und die körperliche Anſtren 
dem Kriege ernſtlich nahegerückt zu = 
fein, durch diefe militäriichen Schau 
ipiele__.niht nur gemedt, jondern 
auch der’ Wunfch nach einem baldi- 
gen und ehrenvollen Frieden geſtärkt. 


* 


+ 
/ 2 
Dil 


2 
un 


unaufbörlih ihre Flügeldeden ans 
einander zu reiben, dauert es nicht 
allzulange, bi$ ihr einfeitiges Talent 
'beainnt ung fürchterlich zu merben. 
FF Und gerade in den Stunden der Er— 

Man kann es als ein Kuriofum holung, wenn wir nach heißem Tage 
der heutigen Zeit betrachten, mwennnie erfrifchende Abenbbrife genießen 
‚eine in Ne York ericeinende Zei- wollen, ſchwillt dieſes Frei-Konzert 


tung—bie „Evening Mail*—in eis zu einer unglaublichen Stärke an, | 


nem Leitartitel für das Stubium der md in allen Tonarten wird die ein- 
beutfchen Sprade in unseren öffent- „ige Brogrammnummer bis tief in 
lichen Schulen mannhaft eintritt. pie Nacht hinein ohne jede Unterbre- 
Den Anlaß hat fie aus einer ftati- Hung wiederholt. ch konnte mic 
j ftifchen Tabelle über die Herausgabe beim Anbören dieſes Natur⸗Konzer⸗ 
‚neuer Bücher während der lehten drei tes nicht der Wahrnehmung entzie— 
Axiegsjudte in den hauptſächlichſten hen, daß der Vollsmund wieder ein— 


land 10,665, in Deutſchland dagegen 


dem Menſchen zum Schrecken we 
—dem praktiſch veranlagten 


gefügt werden. 
ment der beliebten Sängerin Olive 


angeſehen werden. 


— pp » u . ep 1 
neue Bes nüſſe, die uns die Kunſt zu beten 
ſind uns plötzlich entzegen 


Patroneſſen, die entrüſtet 
treibung der „Salome“ durchſetzten, 


‚rila\ mit einer amerikaniſ 
und  amerifanifher Muftt im Al: 
|gemeinen zu beglüden, eneraifch in's | 
Lebend rufen. 
dafür idie richtige Stunde gelommen 
‚Tei, dat der Zufluß frembländifcher 


laffen, wenn fie fatt geworden, ihr 
eintöniges und ſchrilles Zirpen er— 


die mit den Glotzaugen und Rieſen— 


Zeit der Heuernte auftauchen 


ihre unerſättliche Freßluſt, und dem 
Naturſchwärmer durch ihr ſchrille 
Muſik. Und er nannte ſie Grillen, 
weil ihr eintöniges Zirpen den Men— 
ſchen rebelliſch macht, und dieſe un— 
heimlichen kleinen Geſchöpfe aus ſei— 
ner Umgebung zu verſcheuchen, eben— 
ſo ſchwierig und unausführbar iſt, 
als ſeine eigenenGrillen einzufangen. 
Und nur für die unſcheinbarſten un— 
ter ihnen, deren leiſes ſüßes Schwir— 
ren das Gefühl der Traulichkeit auf— 
kommen läßt, fand er die anhei— 
melnde Bezeichnung „Heimchen“. Und 
ſie ſind es auch allein, die einen ech— 
ten Volksdichter, Charles Dickens, zu 
einer ſeiner hübſcheſten Erzählungen 
inſpirirten. 
* 


* * 


Und damit bin ich glücklich auf 
bas neutrale Gebiet der Kunſt ange— 
lanat. Gebe ich der Muiit den Vor— 
tritt, jo fann ich nur die DVerjpre- 
Hungen wiederholen, welche die maf- 
gebenden Führer — namentlich der 
Generaldirektor unjerer Dper — für 
die fommende Saifon gegeben haben. 


Dana dentt man nicht daran bie | 
‚teutjchen Opern aus em Nepertoire | 
zu ftreichen, vielmehr wird Wagner 
‚nach iwie vor einen prominenten Plag , 
‚darin einnehmen, und mehrere alte 


deutiche Opern — ſo Nicolai's „Lu— 
ſtige Weiber“ dem Programm ein— 
Das Wiederengage— 


Fremſtad kann als beſondere Garan— 
tie für die Pflege deutſcher Muſik 
Will man doch 
verſuchen wieder die 
Oper „Salome“ herauszubringen, 
deren Titelrolle gerade von dieſer 


Opernhäuſer und die vor- Künſtlerin in vollendeter Weiſe ſei 


ner Zeit creirt wurde. Man hofft 
alſo, daß ſich der Einfluß engherziger 
die Ver 


nicht mehr als genügend ſtark erwei— 
ſen wird, um ſie zum zweiten Male 
in die Verbannung zu jagen. 

Ein weit ehrgeizigeres Ziel ha 
ben ſich eine Anzahl amerikaniſcher 


omponiſten und Schriftſteller ge 


ſieckt, an deren Spitze der bekannte 
Operetten-Komponiſt Reginald de 
Kowen ſteht. Sie wollen den ſo lan— 
aenı künftlich aenährten Wunjch Ame— 
n Oper 


no 
sur 


daß 


Sie behaupten, 


Kunſt durch den Weltkrieg in's Stok— 


ken gercken iſt, und Amerika ſomit 


„der Noh gehorchend, nicht dem eig— 
nen Trieb“ ſich endlich auf ſich ſelbſt 
beſinnen, und alle 


licht ziehen müßte. Das klingt gut 


und ſchlägt die patriotiſche Note an, 


‚bie immer etivas Beitechendes an ſich 
räat. Das e& aber leichter tft präch- 
tige Soldaten aus der Erde zu 
Kampfen und mwarichbereit zu machen, 
[8 Romponilten berbeizurufen, di 
ung in neuer Sprach: etwas Großes 
und Herrliche? au jagen haben, dt 


ſcheinen diefe Herren in ihrem ver- 
gung, die es ihnen verurfachen muß, 


dienitnolien Eifer denn Doc überſe— 
ben zu haben. Was big jebt au‘ 
imnfilaliichem Gebiete an Neutatei- 
‚ten erfchienen it, Das wird ber Frie— 
den una schnell vergeffen fallen, und 
‚diefe Int wird nicht eine feiner ge- 
rinaſten Segnungen ſein. Kriege 
können plöhlich ausbrechen, aber die 
Bildung einer Kunſt verlangt eine 
langſame und mühevolle Entwicke-, 


und kann nur aus der Gemütstiefe 


des Volkes ſelbſt geboren werden. 


Wir werden alſo —zu unſerm auf- 
richtigen Bedauern —noch manches 


Jahr auf die ſo oft angekündigte 
amerilaniſche Oper zu warten haben. 


mäulern, Heuſchrechken, weil ſie zur 


Strauß'ſche 


ſchlummernden 
Kräfte mit\itarfer Hand an’slebens: 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 1. September 1917. 


|importirt wird — erfreute fich troß 
des Krieges eines ungewohnten Er: 
folges. 
tet man meld unglaublich hohe 
Summen für alte Bilder, Statuet- 


Die allgemeine Teuerung, die höhere 
Belteuerung und außergewöhnliche 
Abgaben und Ausgaben waren allo 
nicht im Stande ihren Enthufiasmus 
für die Kunjt 31, dämpfen, und ihre 
Kaufluft einzudammen. Dazu ge- 
bört matürlih ein  beträchtliches 
Stammtapital, oder außergewöhn- 
Iihe Einnahmen in aubergewöhnli: 
den Zeiten. Wenn man daher die 
Lilten der Käufer durchfieht, jtoßt 
man immer wieder auf Namen, be- 
ren Träger der hohen Finanz, den 
blühendenstriegsindujftrien, oder dem 
Kreiſe der „newly rich” anaehören. 


Herr H. C. Frick erwarb vier alte; 
ſranzöſiſche Bilder, die ſich angeblich 
einſtmal im Beſitze von Madame 
Pompadour befunden haben ſollen, 


und zahlte dafür 8200,000. Frau 
Benjamin Thaw fand den Preis von 


8100,000 für ein Porträt eines alt- | 
italieniſchen Meiſters nicht zu hoch, 
und ein Herr Michael Dreicer zahlte 


gar für ein Bild von Rogier van der 
Weyde 8150 000. Denſelben Preiẽ 
zahlte der Sänger John MeCormack 
für einen Rembrandt, ein Porträt 
von der Schweſter des Malers. Daß 


* 
Herr Frick noch 5500,9000 übrig ha— 


te, um dafür Teppiche, Möbel und 


Bronzen zu kaufen, daß eine Aut— 
ſattelwund und bedurfte noch mehr 


‚tion von Kunſtgegenſtänden imPlaza 


‚Hotel über eine halbe Million Dal: 
lar3 einbrachte, daß der Jmport von. 


Runftfadden während der lebten elf 
Monate auf 21 Milliorien gejtiegen 
iſt, beweiſt beſſer als Alles andere, 
daß Amerika noch immer das reich— 
ſte Land der Erde iſt. Und ſo will 
ich zum Schluß nur noch hinzufü— 
gen, daß dieſer ſelbe Reichtum von 
gewiſſenloſen Händlern nur zu oft 
hintergangen wird, denn der Wunſch 
ſein Heim mit Kunſtwerken zu 


und ſchmücen, korreſpondirt nicht immer 
rden mit Kunſtverſtändniß. 
durch ſo häufig genug mit ſogenannten 


Er wird al— 


alten“ Meiſtern hintersLicht geführt, 
die ſich ſpäter als Fälſchungen 
ſchlimmſter Art erweiſen. Ein hie— 
ſiger bekannter Auktionator, Tho 
mas E. Kirby ſetzte kürzlich die 
verſammelten Käufer in ſeinen Ver— 
kaufsräumen in nicht geringes Er— 
ſtaunen, als er ankündigte, daß ſechs 
im Katalog aufgeführte Gemälde zu— 


rückgezegen worden wären, da drei 
von ihnen als gefälſcht erkannt mwor= 


den ſeien, und drei andere unter dem 
ſchweren Verdachte der Fälſchung 
ſtänden. 


Paul Crzybowski. 


|. 


Brofeiior Kalb im Pivonac. 
"on 2, R. Jahn. 
ı Ein heißer Manövertag ging zu 
|Ende. Von Pulver war allerdings 


"wenig verfchoffen morben, denn Graf: 


Haßler, unſer Brigadebefehlshaber, 
erſt unlängſt von der Kavallerie zur 


Infanterie verſetzt, legte das Haupt- 


gewicht feldmäßiger Tüchtigkeit in 
möglichſt große Beweglichkeit der 
Füße: ohne meilenweite Umgehungen 
in beſchleunigter Gangart ging es bei 


ein hinderliches Gepäckſtück und ein 


„notwendiges Uebel“. Der Staub der 


ausgeglühten Straßen hatte die mar— 
ſchierenden Kolonnen in gleichförmig 


der einzelne von uns ſah aus, als 
käme er geradeswegs aus dem Aſchen— 
regen von Herkulanum und Pom— 
e Zähne knirſchten von feinem 


peji; die 3 
Sande. 
Daß unter dieſen Umſtänden ber 
ſoldatiſche Humor nicht beſonders ge 
deihen wollte, war kein Wunder. 
Endlich, gegen ſechs Uhr 


Feind überhaupt nicht zu Geſicht be— 
kommen hatten, nach dreizehnſtündi— 
ger Dauer, zu Ende. Unſer Bataillon 


hatte Vorpoſtenſtellung am Rande ei⸗ 
nes ſchattigen Buchenwaldes auf ei— 


ner Wieſe bezogen; die leichte Mütze 
bedeckte ſtatt des aufgeweichten Hel— 
mes unſere ſchweißtriefenden duntel— 
roten Häupter, und die Ruhe 
tühlen Wieſengraſe 
wohl. 

Ich glaube, daß in dieſer Stunde 


tn 
10 


im 


auf- und abwärts nicht einer war, 


* | 
der noch friegerifche Gedanten gehabt | 


hätte, und dein die ganze hohe Gene- 
ralz und Spezialidee, die den dama- 
ligen Uebunaen zu Grunde lag, nicht 
völlig „Hekuba“ geweſen wäre, au— 
her unſerem Bataillonskommandeur, 
Major ©... 


entlegenen Landwehr-Bezirkskom— 
mandoſtelle auf ſeinen Lorbeeren aus. 
Requiescat in pace! 

Dieſen frommen Wunſch hatten 


ſeine Untergebenen auch an jenem 


Abend in Vezug auf ihn. Aber ber 
'mwadere Mann fühlte ganz beionder: | 


aerade an dem in Mebe Itehenden 
Tage, daß er Urſache habe, ſich durch 
irgend eine hervorragende Tat aus— 
Izwreichnen, und die Gelegenheit dazu 
Ichien ihm nicht zu fehlen. Als näm- 
lich der Divifionsgeneral zulegt in 
feiner Nähe dinirte, hatte der hohe 


Herr bon der Notwendigkeit zahlrei= 


&er Nachtfelodienftübungen geſpro— 
‚chen ıund geäußert, von nächtlichen 
Unternehmungen merde im nächiten 
Kirieae der Erfolg mehr abhängen, 
‚al? vom Kampfe am hellen Tage. 

' Das MWort mar unferem Batail- 
‚lonsführer, deifen Obren ftet3 nad) 
oben hin gefpigt waren, „in fuccum 
et janguinem” übergegangen. Alle 
Pedingungen zur Befolaung des al- 
‚lerhöchften Winfes waren nad) der 


# 


ihm nicht ab, und das Schiehgemehr ' 
war in feinen Reiteraugen falt nur 


weibgrane Schlangen verwandelt; jes | 


Abends, | 
var die Aktion, bet welcher wir einen! 


im | 
unſäglich 


ganzen Bataillon vom Feldwebel 


Fin merfwürdiger Mann, biefer | 
Kommandeur! Er ruht jebt in einer: 


| Hier war ein Feind (menn mir .ihn 
auch nicht gefehen Hatten): er mußte 


(Neben, und auch eine Nacht war in 
| JichererAusficht, noch dazu mondlos, 


| 


'B 


Mit wirklichem Erftaunen |teine Viertelmeile von ung entfernt | 


'B 


| | 
'ten und funjtgewerblice Gegenftände |mie der geftrige Heimgang aus dem B ARSON 
‚bon Liebhabern gezahlt worden find. | Dorfmwirtshaus zur Evidenz bemie- J 


ıTen hatte. Auch die übrigen Umftän- | 


de famen den finfteren Plänen 


joen ein, daß hinter dem nächiten 
Weiler 
tarren ſtehe, der ſich eines ſtarken und 
geräuſchvollen Zuſpruches erfreue, 
und als es dunkel ward, ſah man 
'obne viele Mühe vom Gipfel eines 
'benacbartenBerges aus die Binouac- 
‚feuer des gegneriichen 
bataillons. 

ren Anſchlägen auf die 
Ruhe des 2. Bataillons des 47. Re— 
giments — das war unſer, im übri— 
gen ſehr befreundeter Gegner drüben 
auf Vorpoſten — bekannt 

war unſer Bataillonsadjutant, Leut— 
nant Dolisko. Sein Tatendurſt war 
keineswegs größer als der unſerige, 
und der ging über das Ziel der Ver— 
tilgung von zwei oder drei Gläſern 
guten Glühweins zum Nachttrunk 
nicht hinaus. Beſonders die Beſchaf— 
fenheit des adjutantlichen Leibroſſes 
Emilia Galotti — ſo hatte er es be— 
nannt; „A Galoppi“ aber nannten 
es die übrigen Sterblichen, die es 
kannten — machte nächtliche Reiterei 
in verſchleiertem Gelände wenig 
wünſchenswert, denn das Roß war 


als ſonſt der Schonung. 
Es wurde, abſeits von 
Kommandeur, der brütend über einer 
Karte von erſchreckender Größe vor 
ſeinem Zelte ſaß, Kriegsrat unter 
uns gehalten, wie der Blutdurſt un— 


ſeres Führers für uns, unſere Feinde 


und vielleicht auch für ihn ſelbſt un 
ſchädlich zu machen wäre. Einige er— 
warteten eine ſedative. lindernde 
Wirkung von der Darreichung eines 


‚guten Bunfces. Nur der Bataillons- 


arzt wagte e8, braftiichere ableitende 
‚Mittel aus der Tafche des Oberlaza: 
‚retigehilfen «ich fürchte, es wurde 
Aloetinktur oder Jalapa genannt!) 
zu meuchleriſcher Getränkmiſchung 
vorzuſchlagen. Der letzte Vorſchlag 
wurde ohne Weiteres ſofort, der erſte 
durch die Erwägung verworfen, daß 
guter Punſch unberechenbare, oft ſo— 
gar exzitirende, alſo im vorliegen— 
den Falle unerwünſchte Wirkung 
hätte. 

Noch war unſere Beratung ohne 
Ergebniß geblieben, und ſchon jene 
ſtumme Ergebung in das Unabwend— 
bare eingetreten, die den Soldaten 
ziert, als rötlichglänzenden Antlitzes 
der Hautboiſt Binkele, ein echtes 
Schwabenblut, an der Stätte unſeres 
Rates oder vielmehr unſerer Rat— 
lofigfeit vorüberging, fich auf einem 


'tenechbarten Ader nach brauchbärer Frübelter Jugend, vermutlich angebo- | berichtete es dem Major. 


'Suppenwürze vegetabiliichen Ur: 
jprunad umzufchauen, denn er mar 
'ein ebenfo vollendeter Kochtünftler, 
wie Zechbruder, und hat uns oft im 
Feld Kochleiſtungen zu koſten gege 
ben, die ihm ein fürſtlicher Leibkoch 
nicht nachmacht. Als Leutnant Do 
lisko dieſen Mann ſah, rief er aus: 
„Heureka! Der Binkele wird uns al— 
len helfen!“ 

Er winkte Binkele heran und un 
terredete ſich halblaut mit ihm. Alles, 
was da verhandelt wurde, konnte ich 
nicht verſiehen, nur hörte ich, daß 
Binkele mit den verheißgenden Wor— 
ſten: „Werde mer ſcho mache, Herr 
Leutnant!” ſich ſeitwärts in die 
Büſche ſchlug, aus welchen er bald 
darauf mit einem Büſchel Grünzeug 
wiederkehrte, um ſich unter das hung 
rige Muſikantenvolk zu miſchen. Ir— 
gend eine Erfüllung der Binkeleſchen 
Verheißung konnten wir zunächſt 
nicht wahrnehmen, zumal Dolisko 
nichts von ſeinen Abmachungen mit 
dem Hautboiſten verriet, auch nicht 
beſonders luſtig und guter Dinge 
ſchien. Unſer Vorpoſtenkommandeur 
aber ließ die Herren Offiziere zu ſich 
bitten und unterrichtete fie iiber fein 
'Morhaben, die feindlichen Vorpoften 
gegen Mitternacht, ivenn der bimwali 
rende Soldat Tich am feiteiten in feine 
Halsbinde widelt, zu überrumpeln, 
zu vertreiben, ihre Stelluna einzu- 
nehmen und, wie er ſich ausdrückte, 
gleich mit dem Früheſten ohne weite 
res mehrere feindliche Bataillone von 
ihrem Rendezvousplatz abzuſchnei— 
den. Für die zuletzt in Ausſicht ge— 
ſtellte kühne Tat behielt er ſich be 
ſondere Befehle vor. Die Nacht konnte 
alſo gut werden, wenn nicht Binkele 
ſeine Schuldigkeit tat! Und was in 
aller Welt konnte, nach unſerer Mei 
nung, Binkele, der Hautboiſt, zur 
Verhütung der nächtlichen Ruhe 
ſtörung tun? 

Der Mann konnte zwar viel, und 
es verlohnt ſich, dem Leſer auch die 
übrigen zahlreichen Fertigkeiten und 
Talente zu ſchildern, welche den Bin— 
kele, außer ſeiner Kochlunſt, ſchmück— 
ten. 

Der Genannte war vor ſeiner 
‚(zimangömeife vollzogenen) Ginitel: 
lung in das Heer ein fabrender Dann 
geiweien. Unter der Rubrif „Zivil: 
beruf“ war in feinen Papieren „Tier 
bändiger“ verzeichnet, das heipt: er 
iwar mit Menagerien umbergezogen, 
ıbatte je nach den äfthetifegen Bebürt- 
nilfen des verehrlihen Publitums 
‚lebende DIauben oder brennendes 
(Werg bor jenem verzehrt und leitete 
von der zulegt erwähnten Koit den 
‚unfäalichen Durft ber, deffen in jel- 
‚tenen Fällen vorgenommene Befrie 
‚digung ihm zumeilen Nrreftitrafen 
|zuzog. Zur Entfehuldigung der al: 
fungsfraft feiner Kehle muß übri- 
:aens billigerweife aclagt werben, daß 
tiefe aub durh Schlingen von 
Schwertern berufsmäßig ausgedehnt 
mar, während andererfeitS nicht ver- 
'hehlt werben darf, daß er jich ver 


; Dienftpflicht anfänglih durch den 


Die bildende Kunft — Jo weit fie | Unficht unferes Majors hier gegeben: | Hinweis auf einen in feiner Speife- 


des. 
Chefs zu ftatten. E3 liefen Meldun: 


Vorpojiten= | ‚ 


| Der erjte, der nn mit den düfte- 8 
nächtliche 'N 


machte, 


unferem 


ein feindlicher Martetender= | 
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PIRIE SCOTT &Co. 


Geihäftsitunden: 8:30 bis 5:30, einfchliehlichh Samstags. 


Sefanntmachuna! 
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für 


Teer Höhepunkt eingehenden, Tpezialifierten Planei: 


September-Derfäufe 


Jas Haus 


unteritirgt Durch die fom= 


% 
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merziellen Sträfte Diefer ganzen Organilation, fommt in den Waaren-Offerten diejes 


Augs und € 
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re 
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Beide Läden, Wholeſale und 


röhre aäangeblich feſtgekeilten Fremd 
förper zu entziehen fuchte, der bei der 
ärztlieGen Unterfuhung aud wirklich 
am genannten Drte feitgeitellt wur 
de, arohes Auflehen erreate und ae 
vaume Zeit hindurch aller jtabsärzt 
lichen Entbindungskünſte ſpottete, 
bis es der Geſchicklichkeit eines Laza— 
rettgehilfen gelang, aus Binkeles 
Halſe eine mittelgroße Knopfputga 
bel zu entfernen. Da Binkele vorher 
hoch und teuer geſchworen hatte, daß 
dieſer rätſelhafte Fremdkörper ſeit 


renerweiſe, von ihm beherbergt wer 
de, ihn auch, abgeſehen vom Tragen 
der militäriſchen Halsbinde, nicht im 
geringſten und zumal nicht an der 
Einführung von Trank und Speiſe 
hindere, konnie er der allgemeinen 
Meinung ſeiner Vorgeſetzten, daß er, 
bdereits mit dem Wahrzeichen 
Soldaten zur Welt gekommen, durch— 
sus zum militärischen Beruf gebo 
ven. fei, nicht länger widerſprechen 
und wurde fortan ein tüchtiger Krie 
ver, abgejehen von einer gemwiljen Ge- 
rinafehäbung der Milttärärzte und 
des Snfanterie-Seitengewehrs im 
Veraleiche mit „Teinen” Schwertern, 
ſowie von einer großen und dauern 
den Abneigung von Knopfpuggabeln 
und deren Gebrauch zu gewöhnlichen 
Zwecken. 

Doch kehren wir nach dieſer Ab 
ſchweifung zu anderen zwar nicht 
minder bedenklichen Anſchlägen wider 
die gewöhnliche Ordnung der Dinge 
zurück, nämlich zu dem Plane unſe— 
res Kommandeurs, den Feind bei 
Nacht anzugreifen, und zu dem Pla 
ne unſeres Adjutanten, das Unter— 
neßmen ſeines Vorgeſetzten zugunſten 
der ermatteten Mannſchaft und des 
Roſſes Emilia Galotti, der Gedrück— 
ten, zu verhindern. 

Noch immer erfuhren wir nichts 
darüber, auf welche Weiſe unſere 
wohlyerdiente Nachtruhe geſichert 
werden ſolle. Auffallend aber war 
uns, daß Leutnant D 


des 


olisfa, ala mir 
ung um den Major und den Tyeld- 
feffel mit dampfendem Abendpunſch 
lagerten, plößlih von der Falbichen 
Wettertbeorie zu reden begann, Die 
fen Geſprächsgegenſtand hartnäckig 
feſthielt und den Major fragte, ob 
ihm bekannt ſei, daß für dieſen Tag 
kritiſche Wetterereigniſſe erſter Ord 
nung von dem Profeſſor Falb pro 
phezeit wurden. Da der Tag ſich ei— 
gentlich ſchon zu ſeinen Vätern ver— 
ſammelt hatte, wenigſtens zum grö— 
ßeren Teile, und da alles höchſt ru— 
hig und friedlich in der Natur war, 
äußerten wir einſtimmig, und beſon 
ders Dolisko, unſere Zweifel an der 
ticstiateit der Lehre des unheimlichen 
Wetterpropheten und Profeſſors. 

Die Nacht ſtieg hernieder; unſere 
Musfetiere ſchnarchten in allen Ton 
arten; befenders aus der Gegend, da 
DVinfele jein Haupt niedergelent hatte, 
ertönten Laute, die Steine ermeichen 
und Menichen rafend marden fonn 
ten; er hatte ja auch die Kehle dazu. 
Der Major tat es ihm in feinem 
Selte bald nad, übrigens, unter uns 
sefagt, auch ziemlich aleih. Vor dem 
Einjchlafen Hatte er dem Machtunter- 
offizier befohlen, ihn um 1134, Uhr 
‚Nachts au weden, ebenjo die 
übrigen Offiziere des Bataillons, fo 
weit ihr Dienst ihnen nicht ohmedies 
das Schlafen unterfagte. 

Auch ich Ichlief neben dem Major 
den Schlaf des Gerechten. Nad) eini- 
:ger Zeit ermwachte ich durch eine eigen- 
‚tümliche Sinnesempfindung. Was 
mar da3? Ein dumpfes Rollen, ala 
führe ein fchwerer Laftwagen die 
‚Straße drüben im Wald entlang. 
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Ladens Far zum Musdruf. Denn jebt haben dieſe ſo bemerkenswerten 
tungen begonnen — die Septemberverfäufe von 


Slankels und Comfortables 
Gardinen und Borlieres 
Haushallungs- 
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isivert, dat; Ste Dieje September: Berfäufe für das Heint zu 


Anläſſen von äußerſter Wichtigkeit machen für Alle, die auf ihr Heim jtolz find umd 
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Auffallende war, dab das Ge- 
räufch Tich mieberbolte, daß es einen 
ionderbar arollenden Charakter an 
vchm, Datd lang hinrofte, bald dum 
'pfe kürzere Schläge dariteilte. War es 
‚ein fernes Gemitter? Ohne Zweifel! 
mar es das, und e& fam immer nä 
her. 

| „Mie jpat ift es?“ fragte der er 
wachte Major. Ich froch aus dem 
gelt und fah beim Schein der davor | 
‚angebrachten Laterne nach der Ta=, 
ichenuhr. E3 war 111%, Uhr, und ich 

„Pot Kudud, e3 donnert!“ Tieh 
‚Tich nun auch Dolisfos Stimme ho- 
ren. | 

„Ein ichweres Gewitter zieht auf. | 
Wird fih hart machen mit unferem ı 
Voriteh!” faqte ein anderer; e war! 
der Stabsarzt. 

„Der Teufel hol’s, 
brummte der Chef. 

Der Donner verftärtte fich 
rollte unaufhörlich. 

Dolisko verſperrte mit ſeinem nicht 
ſehr ſchmalen Körper die Zelttüre 
und ſagte: „Sie werden ſagen, wir 
hätten im Dorf drüben unterkriechen 
wollen, um nicht naß zu werden, 
Herr Major, wenn wir ausrücken. 
Man kennt ja die Spötiereien!“ Er 
ſagte es mit ſo viel Bosheit, daß ich 
anfing, ſtuhig zu werden, zumal mir 
auffiel, daß kein einziger Regentro— 
pfen fiel, daß die Sterne, ſoweit man 
den Himmel überſehen konnte, hell 
ſunkelten, und daß kein Blitz ſichtbar 
wurde. 

Auch der Major, der ſich jetzt auf 
gelegt Hatte, aber an Doliskos brei— 
ter Geſtalt nicht vorbei ins Freie 
ſehen konnte, äußerte ſeine Verwun 
derung darüber, daß es nicht regnete, 
ſtimmte aber ſeinem Adjutanten bei, 
daß man unter dieſen Umſtänden oil 
lerdings in falſchen Verdacht kommen 
lönne. Der Adjutant aber prophezeite 
ſchweres Hagelwetter; ſo regenlos 
ginge die Hagelei immer an; er ken 
ne das aus ſeiner Heimat, der 
Polackei. 

Ich machte einige Schritte ins La— 
ger der Mannſchaft hinein, indem ich 
die Hand prüfend nach Regentropfen 
vorſtreckte. Da höre ich leiſes Kichern, 
und was ſehe ich beim matten Schim 
mer eines zuſammengeſunkenen 
Feuers? Da ſitzt der vermaledeite 


u 


's it wahr! 


und 


BE Geld zu verleihen 


ai Grundeigentim zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 514% und 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


‚A.Kolinger&Co. (h:.) 


Sunber Frhanne Blde., 11 SS. a alle Sir. 
Telephon Randol 1191. oismifalon* 


eit zu 
liberalen Breiien. 


DR.NELSON,BENTIST 


Nachfolger der 


UNION DENTAL GO, mer susett 


ren Strafe und Wadafh Mpe‘ 
8:30 Morg. bis 9 Abds — 2-2 
08 


E.Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoin Avenue, 
unterfuht Eure Augen 
frei u. yabt Euch Bril⸗ 
ien u, Augengläſer an 
mit den neueiten Yes 
ttellen mit und obne 
Schrauben. Auch Sonn⸗ 
tags offen von 10212 

ma25fa⸗ 


408 &, Wabaſh 
Ave., Zidtveit- 


niae jtarfe Tropfen tt’ doch mit 
abgeganaen, nicht wahr, Bintele?“ 

Dintele marfhirte mit der Mufit 
hinter dem Bataillonsitab. 

„Xunge nicht genua, Herr KLeut- 
nant, bei die Hige!“ meinte Bintele 
Der Tieffinn diefer Unterhaltung 
oliztos und Binteles offenbarte ji 
ir, sis ic) am Abend den Frlafchen 
»des Offiziersgepäckwagens öff— 
Unſer ſämmtlicher Rotwein war 
erſchwunden. Binkele ſoll, nach Do 
lisktos Ausſage, dieſen Stoff durch 
aus zur Erzeugung von Donnerwet 
tern brauchen. Ohne einige ſtarke 
Tropfen gibis kein Gewitter. 

Nach der Verſetzung 
G., welche nach einigen 
Itattfond, astchah, mie alljährlich. 
eine Befichtinung unferes Regiments 
auf dem Kafernenhofe dureh den Di 
viſionsgeneral. 

Wir bangten ein wenig, als der 
Oberſt plößlich den Hautboiſten Bin— 
\tele vor Se. Erzellenz befchied. 

„Sie heiten Bintele?“ fragte mit 
Die Nachtruhe von Emilia Galotti |trengem Gefichtsausdrud der Gene 

ral; er fihien befonders die Knöpfe 


war gerettet. 

Als das Bataillon "am anderen DE Mannes einer kurzen, aber jhar. 
Morgen in heiterfter Stimmung ab- fer Befichtigung zu unterziehen. 
rücte, fagte der Major zu dem an! „Bu Befehl, Erzellenz, Herr Gene- 
feiner Site reitenden Aojutanten: |ral.” 

„3 ift doch merfmürdia! Keinen Tro-| „Sie find zum Sergeanten beför- 
pfen hat's geregnet troß dem Gerum=!|vert, aber hören Sie, die Donner- 
pel heute Nacht.“ Imetter überlaffen Sie fünftig Ihren 

„Eine verfluchte Trockenheit!“ er⸗ Voreſeien und mir. — Kehrt, 
widerte der Leutnant. „Aber ohne ei⸗ marſch!“ 


Binkele neben der großen Trommel 
der Regimentsmuſik und erzeugt mit 
leiſe ſchwirrenden Schlägen auf dem 
Kalbfell das herrlichſte Donnerwet 

ter — eben jenes, das mir aufziehen !io 
‚und näher kommen gehört hatten! 'n 

Sch bir mich auf die Lippen und !k 
ımuBte mir die Seiten halten vor 
Lachen. 

„Der Talb bat doch recht,“ h 
'ih den Major fagen. „Mit dem Vor 
oß ift’sS vorbei; verdammt! Ju der 
ortigen Unternehmungen aebört aut’ 
Wetter.“ Brummte es und legte fıc 
auf die Seite. „Von mir aus mag’? 
Kaben hageln!” 

Bald fchnarchte er auf's Neue. Das 
Donnermweiter aber ging noch eine 
Meile weiter. Endlich verzog e3 fich 
regelrecht Decrescendo mit einem un 
befepretolih tünftlerifchen Finale. 
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